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Ihre bisherigen Aufgaben konnten z. T. innerhalb des 
Teams neu verteilt werden. Neu beim Landschaftsver-
band ist aber seit dem 1. Juli 2025 Theresa Gereke, die 
den Verband bereits Anfang 2025 im Rahmen eines 
Praktikums kennenlernen konnte, und nun schwer-
punktmäßig im Projekt SAVe tätig ist.

Die im Folgenden vorgestellten drei Jahre sind durch 
eine Vielzahl von Eigenprojekten geprägt, die ihrer-
seits einen Förder- und Entwicklungseffekt für das 
Kulturleben der Region entfalten sollen. Diese sind 
zum größten Teil aus Drittmitteln finanziert, die von 
hiesigen Kultureinrichtungen sonst nur schwer er-
reichbar sind und ansonsten also in andere Regionen 
oder andere Sektoren des öffentlichen Lebens geflos-
sen wären. Wir betrachten daher nicht nur die schon 
seit Gründung des Verbandes fortgeführte Liste der 
geförderten Projekte als Erfolgsnachweis (siehe im 
Anhang Seite 58ff), sondern auch diese Akquisition 
von Drittmitteln und der damit erzielte Nutzen für 
Kunst und Kultur in Südniedersachsen.

Dieser Jahresbericht ist keine Lektüre, bei der man 
vorne beginnt und sie bis zur letzten Seite nicht mehr 
beiseite legen kann... Betrachten Sie diesen Bericht 
stattdessen als Nachschlagewerk: Schauen Sie gezielt 
nach dem, was Sie interessiert. Suchen Sie nach dem, 
was Sie schon immer mal über den Landschaftsver-
band wissen wollten. Oder blättern Sie einfach durch 
und lassen Sie sich überraschen von Dingen, die Sie 
uns gar nicht zugetraut hätten!

Dr. Peter Götz von Olenhusen (Vorsitzender)

Olaf Martin (Geschäftsführer)

Fotos auf der vorderen Umschlagseite von links nach rechts: Exkursion ins Forum Wissen, siehe Seite 21 | Christoph Buchfink, siehe 
Seite 29 | Mitgliederversammlung im Sensoria - Haus der Düfte und Aromen (Holzminden), siehe Seite 10 | Malte Peter, siehe Seite 6
Fotos auf der hinteren Umschlagseite, oben von links nach rechts: Wolkensturz, siehe Seite 3|Metas Archiv, siehe S. 50|Arbeiten 
im Depot, siehe Seite 34 ...unten von links nach rechts: Puppe wirkt Wunder, siehe Seite 11| Museumstag in Fürstenberg, siehe 
Seite 20| Lysistrata, siehe Seite 3
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Einleitung

Üblicherweise erscheinen die Jahresberichte des 
Landschaftsverbandes alle zwei Jahre. Bereits im 
Frühjahr 2024 hätten Sie daher einen Doppeljah-
resbericht 2022/2023 in den Händen halten sollen. 
Die Erstellung und Endredaktion der Jahresberichte 
ist originäre Aufgabe der Geschäftsführung – was 
voraussetzt, dass das fortlaufende Führen dieser 
Geschäfte am Jahresanfang ein Zeitfenster für diese 
Sonderaufgabe frei lässt. Die Projekte im und für den 
Landschaftverband haben jedoch so stark zugenom-
men – siehe den umfangreichen Abschnitt „3. Befris-
tete Drittmittelprojekte“ –, dass deren Koordinierung 
und Steuerung keinen Freiraum mehr ließ.
Hinzu kam, dass der Landschaftsverband für 2024 
und 2025 turnusgemäß Sprecher aller niedersäch-
sischen Landschaften und Landschaftsverbände ist. 
Diese zusätzliche Aufgabe bindet einen erheblichen 
Teil der Arbeitskapazität in der Geschäftsführung.
Daher ist den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
der Geschäftsstelle sehr zu danken, dass sie jeweils 
für ihre Aufgabengebiete die Erstellung der Texte 
und die Auswahl der Fotos übernommen haben. 
Silvia Engelhardt hat weitgehend die Bearbeitung des 
Layouts und die Endredaktion übernommen, wofür 
ihr besonderer Dank gebührt. Trotz dieser Verteilung 
der Arbeit auf mehrere Schultern ist es jetzt der Spät-
sommer 2025 geworden, bis dieser Dreijahresbericht 
erscheinen konnte.

Die in diesem Bericht beschriebenen Tätigkeiten und 
Projekte wurden im ersten Halbjahr 2025 weitgehend 
plangemäß fortgeführt bzw. beendet. Leider haben 
uns jedoch zum 30. Juni 2025 Dr. Christian Riemen-
schneider und zum 31. August 2025 Malte Peter 
verlassen. Ihr Ausscheiden war nachvollziehbar, da 
sie bisher und bis auf weiteres nur im Rahmen von 
Drittmittelprojekten, also befristet beschäftigt werden 
konnten. Offenkundig war aber die Zeit beim Land-
schaftsverband eine gute Qualifizierung und wir 
wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute!

Zu diesem Jahresbericht

https://landschaftsverband.org
https://landschaftsverband.org/service/dokumente.html#jahresberichte
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Das 10. Einbecker Zelttheater. Szene aus „Lysistrata“. Eine 
Komödie von Stefan Dehler nach Aristophanes
1.165 € Ausfallbürgschaft für Die Bühnenstürmer e. V. aus 
regionalisierten Landesmitteln
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21. März 2022 
„Abend der Landschaften“ als 
Corona-Infektionsherd
Trotz Beachtung aller Regeln wird der alle zwei Jahre 
stattfindende Parlamentarische Abend der Landschaf-
ten und Landschaftsverbände zum „Superspreader-
Event“, weil in der Folge ein Großteil der Teilnehmer 
erkrankt und Corona-positiv getestet wird.

21. April 2022 
Beirat diskutiert Besucherrückgang 
durch Corona
Die im Beirat des Landschaftsverbandes organisier-
ten Veranstalter konstatieren und diskutieren einen 
starken Schwund des Publikums, vor allem bei jenen 
Angeboten, die ein eher älteres und bildungsbürger-
liches Publikum ansprechen.

25. April 2022 
Ende der Home-Office-Phase
Die allgemeine Home-Office-Phase ist beendet. Min-
destens Montags und Dienstags arbeitet das sieben-
köpfige Team nun wieder in der Geschäftsstelle, für 
den Rest der Woche ist der Arbeitsort freigestellt.
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2022

12. Januar 2022 
Mitgliederversammlung: Mindesthonorare 
als Förderkriterium?
Nach der zurückliegenden Kommunalwahl müssen 
sich zunächst die kommunalen Gremien konstituie-
ren, die Mitgliederversammlung konnte daher nicht 
wie sonst Ende des Jahres stattfinden, sondern erst 
am Jahresbeginn. Sie bestätigt die bisherige Zusam-
mensetzung des Vorstand sowie den Vorsitzenden 
und seine Stellvertreterin in ihrem Amt. Nachdem be-
reits im Vorjahr durch eine Satzungsänderung reine 
Online-Versammlungen und -Beschlüsse ermöglicht 
worden waren, werden jetzt auch die nachgelagerten 
Geschäftsordnungen entsprechend aktualisiert. Auch 
diese Mitgliederversammlung muss virtuell stattfin-
den. Sie nimmt mit den Vereinen Kultur im Esel e. V. 
und Freunde und Förderer des Göttinger Barock-
orchesters e. V. zwei neue Beiratsmitglieder auf. Wie 
schon zuvor der Beirat, sehen die Mitglieder die For-
derung nach einer Mindesthöhe von Künstlergagen 
bei geförderten Projekten überwiegend kritisch.

26. Januar 2022 
Vorstand: Kein Förderkriterium 
zu Mindesthonoraren!
Aufgrund der überwiegend ablehnenden Meinungs-
äußerungen in der Mitgliederversammlung sieht 
der Vorstand auch von der nur testweisen Einfüh-
rung eines Förderkriteriums „Mindesthonorare“ 
ab. Stattdessen soll versucht werden, anhand der 
Verwendungsnachweise aus geförderten Projekten 
und durch gezielte Rückfragen einen Überblick zum 
Niveau der Künstlergagen zu bekommen.

16. Februar 2022 
Weitere Fördermittel 
„Niedersachsen dreht auf“
Das Land stellt über die Landschaftsverbände eine 
vierte Tranche an Fördermitteln für das Corona-Hilfs-
programm „Niedersachsen dreht auf“ in Höhe von 
324.681 € zur Verfügung. Die Zuschüsse sind stark 
nachgefragt und unterstützen vor allem Soloselbst-
ständige im Kulturbereich.

1. Verbandsgeschehen

Chronik 2022 bis 2024
Die Verhältnisse in der Kultur und ihrer Förderung normalisieren sich nach der Corona-Krise 
langsam wieder, die allgemeinen Kosten und die Fördernachfrage sind aber auf ein höheres 
Niveau gestiegen. Wichtige und über den Berichtszeitraum hinaus wirkende Entwicklungen 
im Verband waren die Festlegung einer neuen Beitragsordnung und der Umzug der Geschäfts-
stelle in größere Räume. Durch die Einrichtung und Besetzung einer FSJ-Stelle wuchs das Team 
Ende 2024 auf neun Personen an. 
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17. Mai 2022 
Beratungsvertrag mit Landkreis Hildesheim
Der Landkreis Hildesheim gehört nicht zu den Ver-
bandsmitgliedern und möchte nach dem Vorbild des 
Landschaftsverbandes eine vierjährige Strukturförde-
rung einführen. Für die entsprechende Beratung und 
Unterstützung bei der Einführung dieses Förderin
strumentes wird ein Beratungsvertrag abgeschlossen, 
in dessen Rahmen die vor allem beim Geschäftsfüh-
rer anfallende Arbeitszeit für diese Beratung abgegol-
ten wird.

7. Juni 2022 
ALLviN erneuert Vereinbarung
Die Arbeitsgemeinschaft der Landschaften und Land-
schaftsverbände in Niedersachsen (ALLviN) hat sich 
1997 gebildet und arbeitet seitdem auf Grundlage 
einer schriftlichen Vereinbarung, aber ohne eigene 
Rechtsform zusammen. Diese schlanke Organisa-
tionsform hat sich bewährt, wird aber anlässlich des 
25-jährigen Jubiläums mit einer neuen Vereinbarung 
bekräftigt. Den weiterhin immer für zwei Jahre amtie-
renden ALLviN-Sprechern treten jeweils die bisheri-
gen sowie die künftigen Sprecher an die Seite, so dass 
ein dreiköpfiger ALLviN-Vorstand gebildet wird. Die 
neue Vereinbarung aktualisiert außerdem das Profil 
und die Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft.

5. Juli 2022 
4. „Kulturmarkt Südniedersachsen“ 
in Northeim
In der Northeimer Stadthalle findet erstmals nach 
Corona wieder die regionale Netzwerktagung des 
„Kulturmarkts“ statt. Neben dem Austausch an den 
17 Infoständen informierten sich etwa 70 Akteure aus 
der Kulturszene über den Stand des Projekts kulturis 
und die Umsatzsteuer im Kulturbetrieb.

13. Juli 2022 
Klausurtag in der „Molli“
Im solidarischen Mitmach-Café im Bahnhof von 
Einbeck-Salzderhelden tauscht sich das Team der Ge-
schäftsstelle über die Projekterfahrungen der letzten 
Monate und die weiteren Planungen aus, unter-
brochen nur von durchfahrenden Zügen und den 
klappernden Storchenpaaren auf den umgebenden 
Masten.
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1. September 2022 
Landesrechnungshof im Haus
Im Zuge der Überprüfung der Förderprogramme „Co-
rona II“ und „Niedersachsen dreht auf“ führen zwei 
Mitarbeiter des Landesrechnungshofes eine Befra-
gung sowie die Sichtung von Unterlagen im Büro des 
Landschaftsverbandes durch. Überprüft im engeren 
Sinn wird allerdings nicht der Landschaftsverband, 
sondern die landesweite Steuerung und Überwa-
chung des Programms durch das Niedersächsische 
Kulturministerium.

5. September 2022 
Sonderprogramm für Digitalisierung
Der Zuwendungsbescheid für das Digitalisierungspro-
gramm im Umfang von 108.689 € liegt vor. Aus diesen 
Fördermitteln können nunmehr Investitionen in die 
digitale Infrastruktur kleiner Kultureinrichtungen ge-
fördert werden.

21. September 2022 
Künftige Förder- und Museumsstrategie
Bei einem weiteren Klausurtag im Dorfmuseum 
Meierhof in Hattorf widmet sich das Geschäftsstellen-
Team ausschließlich der Frage nach einer Weiterent-
wicklung der aktuellen Förderstrategie, insbesondere 
im Bereich der Museen.

19. Oktober 2022 
Vorstand entwickelt neue Beitragsordnung
Zur Vorbereitung der kommenden Mitglieder-
versammlung konzipiert der Vorstand eine neue 
Beitragsordnung und vergibt die mit dem Digitali-
sierungsprogramm zur Verfügung gestellten Förder-
mittel.

2. November 2022 
Ausbau des Online-Ticketings
In der neuen Sheddach-Halle des Göttinger Sartorius-
Quartiers tauscht sich der Beirat über die Vorteile des 
Online-Ticketings aus. Es gibt mehrere Anbieter auf 
dem Markt. kulturis wird selbst kein Online-Ticketing 
organisieren, aber die Buchungsmöglichkeiten der 
wichtigsten Ticketing-Systeme integrieren.



Seite 6	 1. Verbandsgeschehen: Chronik 2022 bis 2024

Landschaftsverband Südniedersachsen – Jahresbericht 2022-2024

21. November 2022 
Premiere Film „Fragl. Herkunft“
Im Göttinger Kino Méliès hat ein Dokumentarfilm 
über die Arbeit von Dr. Christian Riemenschneider 
und seine Provenienzforschung Premiere.

8. Dezember 2022 
Gründung des Notfallverbundes 
Südniedersachsen
Unmittelbar vor der Mitgliederversammlung unter-
zeichnen zunächst zehn Kultureinrichtungen eine 
Kooperationsvereinbarung zum Schutz von Kulturgut 
in Südniedersachsen. In kurzer Zeit folgen weitere Ins-
titutionen und schließen sich der Vereinbarung an.

v. l. n. r.: Dr. Daniel, Althaus, Dr. Sabine Michalek, Marco 
Heckhoff, Torsten Bauer, Klaus Hausmann, Dr. Peter Götz 
von Olenhusen, Anja Krause, Simon Hartmann, Michael 
Schünemann, Dr. Stefan Teuber, Gerhard Lenz, Hilko 
Linnemann, Dirk Stroschein, Ina Gravenkamp

Fo
to

: A
st

ri
d 

Ve
tt

el

Mitgliederversammlung in Uslar
Erstmals seit Gründung des Landschaftsverbandes im 
Jahr 1989 wird eine substanzielle Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge beschlossen. Um künftig einen auto-
matischen Ausgleich der Inflation zu ermöglichen, 
werden die Beiträge dynamisiert und jedes Jahr um 
2 % steigen (siehe die Beitragsordnung im Anhang 
S. 55 ). In einer lebhaften Debatte wird vor allem 
von den museumstragenden Kommunen bekräftigt, 
dass der Landschaftsverband weiterhin und in regel-
mäßigen Abständen Wanderausstellungen mit und 
für die regionalen Museen entwickeln soll, weil diese 
ein wesentlicher Faktor für die Besucherattraktivität 
sind und von den Museen selbst meist nicht erstellt 
werden können.

2023

1. Februar 2023 
Neuer Mitarbeiter  
Malte Peter
Aus Drittmitteln für die Projekte 
„kulturis-Transfer“, „Datenraum 
Kultur“ und „KI in Museen“ wird 
eine zunächst auf zwei Jahre be-
fristete Stelle im Umfang von 70 % 
finanziert und mit Malte Peter aus 
Hannover besetzt.

1. Februar 2023 
Verein Open Culturas gegründet
Um die Weiterentwicklung des Open-Source-Kerns 
der Plattform kulturis zu koordinieren und weiter-
zuentwickeln,  gründen sieben Einzelpersonen den 
gemeinnützigen Verein Open Culturas e. V., darunter 
Moritz Steinhauer, Olaf Martin und Malte Peter vom 
Landschaftsverband. Der Verein erhält keine Mittel 
des Landschaftsverbandes, die genannten Mitarbeiter 
können sich jedoch in ihrer Arbeitszeit im Verein en-
gagieren. Dessen Ziele sichern auch die Zukunft von 
kulturis, was letztlich im Interesse des Landschaftsver-
bandes liegt.
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15. Mai 2023 
Projekt „DorfMuseumSchule“ stellt sich vor
Die regionale Arbeitsgemeinschaft der Museen trifft 
sich im Keramik.um in Fredelsloh, einem der beiden 
Standorte des Anfang 2022 abgeschlossenen Projekts 
„DorfMuseumSchule“. Charlotte Kalla als Leiterin 
des Projekts schildert die Zusammenarbeit mit der 
Gesamtschule Moringen und die Entwicklung eines 
Museums-Games für das Keramik.um, das auch auf 
andere Museen übertragbar ist.

30. Mai 2023 
ALLviN trifft Minister im Friedenssaal
In Osnabrück und dort in jenem Saal, in dem 1648 der 
Westfälische Frieden den Dreißigjährigen Krieg 
beendete, treffen sich die Präsidenten und Geschäfts-
führungen von ALLviN mit Kulturminister Falko 
Mohrs. Im Mittelpunkt steht der an das Land gerichte-
te Wunsch, die seit ihrem Beginn unveränderte Höhe 
der institutionellen Förderung für die Landschaftsver-
bände nach fast 40 Jahren dauerhaft zu erhöhen, um 
wenigstens den inflationsbedingten Wertverlust 
auszugleichen.

1. Juni 2023 
Beirat trifft sich im „Esel“
Das 2022 dem Verband beigetretene Beiratsmit-
glied Kultur im Esel e. V. lädt nach Einbeck-Sülbeck in 
seinen Veranstaltungssaal ein. Der Beirat diskutiert 
über die Änderung der Förderkriterien und nochmals 
über die Vorgabe von Mindesthonoraren an geförder-
te Kultureinrichtungen. Letzteres käme nur in Frage, 
wenn das mit einer massiven Erhöhung von Förder-
mitteln verbunden ist.

19. Juni 2023 
Landesrechnungshof stellt sich Diskussion
Der Landesrechnungshof hat seine Prüfung der Coro-
na-Programme abgeschlossen und stellt den ALLviN-
Geschäftsführungen die wichtigsten Ergebnisse vor. 
Diese betreffen in den meisten Fällen das Ministe-
rium. ALLviN zieht aus dem Gespräch die Schlussfol-
gerung, eine interne Fortbildung im Zuwendungsrecht 
zu organisieren.
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27. und 28. Juni 2023 
Zweitägige Geschäftsstellen-Klausur
Die bisher eintägige Klausur des Geschäftsstel-
len-Teams hatte sich in den Vorjahren als zu kurz 
erwiesen, um die zunehmende Fülle an Themen 
ausreichend zu besprechen. Erstmals findet nun in 
Buntenbock im Oberharz die Klausur über zwei Tage 
statt. Im Mittelpunkt steht eine kritische Reflexion der 
bisherigen Förderpraxis. Sie sollte für vier Probleme 
oder typische „Baustellen“ von Kultureinrichtungen 
Lösungen bieten, wobei eine bessere Finanzierung 
durch Zuschüsse nicht auf alle den gleichen Effekt 
hat:

Finanzen Personal

Konzept (materielle)
Infrastruktur

12. Juli 2023 
Förderprogramm für 
Energiesparmaßnahmen
Mit einem weiteren Sonderprogramm des Landes 
werden bei kleinen Kultureinrichtungen Investitionen 
für Energieeinsparungen finanziert. Der Landschafts-
verband erhält Fördermittel zur Weiterleitung in Höhe 
von 217.500 €.

26. Juli 2023 
Einführung eines FSJ
Der Vorstand beschließt, dass der Landschaftsver-
band eine Stelle für ein Freiwilliges Soziales Jahr bzw. 
den Bundesfreiwilligendienst einführt, die aber nur 
besetzt werden soll, wenn attraktive Bewerbungen 
vorliegen.

27. Juli 2024 
Ideenwerkstatt Energiesparen
Anlässlich des Sonderprogramms „Investitionen für 
Energiesparmaßnahmen“ (siehe auch Seite 46) or-
ganisiert der Landschaftsverband gemeinsam mit der 
Energieagentur Göttingen einen Online-Workshop, 
um Möglichkeiten und Ideen für das Energiesparen in 
kleinen Kultureinrichtungen vorzustellen.
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5. September 2023 
Kulturmarkt in Einbeck
Beim nunmehr fünften Kulturmarkt in der Lernwerk-
statt des PS.Speichers tauschen sich die rund 40 Teil-
nehmer und Referenten über Barrierefreiheit und 
Inklusion aus.

11. Oktober 2023 
Beirat im Kunsthaus Göttingen
Der Beirat besichtigt das im Juni 2021 eröffnete 
Kunsthaus und einigt sich darauf, eine Reihe von Än-
derungsvorschlägen bei den Förderzielen, der mittel-
fristigen Förderstrategie und den Förderkriterien des 
Landschaftsverbandes dem Vorstand vorzulegen.

18. Oktober 2023 
Vorstand folgt Beirat
Der Vorstand übernimmt ohne Änderungen die 
Vorschläge des Beirats für die Fördergrundsätze des 
Landschaftsverbandes.

13. November 2023 
Museumspublikum kehrt nur langsam zurück
Die regionale Arbeitsgemeinschaft der Museen trifft 
sich im Welfenschloss von Hann. Münden. Der Aus-
tausch ergibt unter anderem, dass in vielen Museen 
die Besucherzahlen noch unter dem Niveau der Vor-
Corona-Zeit liegen.

Regionale AG der Archive gegründet
Bei einem Teil der Kommunen in Südniedersachsen 
obliegt den Museumsleitungen auch oder gar als ers-
tes die Leitung des städtischen Archivs. Die Rahmen-
bedingungen und Themen der Archivarbeit unter-
scheiden sich jedoch von jenen der Museen. Es lag 
daher nahe, für den Austausch zu diesen Fragen eine 
eigene regionale Arbeitsgemeinschaft zu gründen, 
diese aber in der Regel am Vormittag einer Zusam-
menkunft der AG Museen einzuladen.
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11. Dezember 2023 
Mitgliederversammlung in der 
Aula der TU Clausthal
In einem architektonisch beeindruckenden, aber 
schwer zu heizenden Raum stellt das Team des 
Landschaftsverbandes den bisherigen Stand der 
Digitalisierung in der regionalen Kultur sowie kom-
mende Projekte in diesem Bereich vor. Das Rockbüro 
Göttingen, die Initiative Kunst und Kultur Northeim 
und das Theater der Nacht werden als Beiratsmitglie-
der in den Landschaftsverband aufgenommen.

2024

1. Januar 2024 
Stellvertretende Geschäftsführerin
Annika Jühne ist nun berechtigt, im Vertretungsfall für 
Olaf Martin die Geschäfte des Verbandes zu führen 
und Unterschriften zu leisten. Die Satzung des Land-
schaftsverbandes und die Dienstanweisung für die 
Geschäftsführung sind zuvor entsprechend angepasst 
worden.

22. Januar und 1. Februar 2024 
Seminar zum Vergaberecht
Ab einer gewissen Höhe der öffentlichen Förderung 
sind Zuschussempfänger an das Vergaberecht ge-
bunden. Der Landschaftsverband organisiert mit 
dem auf dieses Gebiet spezialisierten Juristen Frank 
Wolter einen zweitägigen Präsenz-Workshop für rund 
zwanzig interessierte Kultureinrichtungen und andere 
Non-Profit-Organisationen. Wichtige Grundlagen wer-
den vermittelt sowie Antworten auf spezielle Fragen 
in Förderverfahren gegeben.
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8. Februar 2024 
Abend der Landschaften
Der parlamentarische Abend von ALLviN erlebt einen 
großen Zuspruch der Landtagsabgeordneten. Das 
Amt des ALLviN-Sprechers geht für die kommenden 
24 Monate auf den Landschaftsverband Südnieder-
sachsen über.

5. März 2024 
ALLviN-Workshop zu Notfallverbünden
Nicht zuletzt durch die Initiative des Landschafts-
verbandes, in Südniedersachsen einen regionalen 
Notfallverbund zu gründen, wird dieses Thema nun 
landesweit von ALLviN forciert. Erstmals findet hierzu 
ein Workshop in Hannover statt, an dem auch Ver-
treter aus dem Innenministerium teilnehmen, das für 
den Katastrophenschutz zuständig ist.

24. April 2024 
Erstes Konzept für den künftigen 
„Kultur-Raum Region“
Beim schon seit längerem geplanten Ausbau des 
Nordflügels des „Forums Wissen“ an der Südseite des 
Göttinger Bahnhofsvorplatzes ist auch ein Raum vor-
gesehen, in dem sich Kultureinrichtungen der Region 
präsentieren sollen. Es gibt erste Verabredungen mit 
der Universität Göttingen, dass der Landschaftsver-
band die Kuratierung dieses Raums übernehmen soll. 
Die beiden Museumsberaterinnen des Landschafts-
verbandes, Astrid Vettel und Charlotte Kalla, haben 
ein erstes Konzept für diesen „Kultur-Raum Region“ 
entwickelt. Absehbar ist, dass für diese Aufgabe 
dauerhaft höhere Sach- und Personalausgaben ent-
stehen werden. Der Vorstand legt daher Wert darauf, 
dass die noch abzuschließende Vereinbarung mit der 
Universität eine Probephase vorsehen muss, die eine 
gründliche Überprüfung des Nutzens dieses Engage-
ments erlauben soll.

5. Juni 2024 
Exkursion in die Region
Das Team der Geschäftsstelle fasst mehrere Be-
gegnungen an einem Tag zusammen und besucht 
die Baustelle der kommenden Erlebnisausstellung 
„Sensoria“ in Holzminden sowie in Moringen den bald 
fertig ausgebauten Ratskeller, die umgewidmete Mar-
tinikirche und die KZ-Gedenkstätte mit ihrem neuen 
Leiter.

6. Juni 2024 
Beirat in der Historischen Spinnerei
Der Beirat trifft sich im Gartetal und hat keine grund-
sätzlichen Einwände dagegen, wenn auf kulturis auch 
redaktionelle Meinungsbeiträge (Kritiken, Rezensio-
nen) veröffentlicht würden. Auch gegen bezahlte Wer-
bung für Kulturangebote bestehen keine Bedenken, 
solange hierdurch nicht auswärtige oder kommerziel-
le Veranstalter begünstigt werden.

17. Juni 2024 
ALLviN-Fortbildung im Zuwendungsrecht
Um Kompetenzlücken zu schließen und das Qualifizie-
rungsniveau der ALLviN-Mitglieder anzunähern, wird 
erstmals eine Präsenz-Fortbildung zum Zuwendungs-
recht organisiert, an der vor allem das unmittelbar 
mit den Förderverfahren befasste Personal teilnimmt. 
Für das folgende Jahr ist eine Fortsetzung geplant.

24. und 25. Juni 2024 
Geschäftsstellen-Klausur im 
Kloster Amelungsborn
Im idyllischen Ambiente des ehemaligen Zisterzien-
serklosters ist die interne Notfallvorsorge ein Thema: 
In welchen Bereichen hängt alles an einer Person? 
Wie kann informelles Wissen gesichert und weiterge-
geben werden? Außerdem, wie bei jeder dieser 
Klausuren: Bestandsaufnahme und Rückblick auf die 
Arbeiten der letzten Monate, Ausblick auf die zweite 
Jahreshälfte und erste Planungen für das Folgejahr.

2. September 2024 
Umzug der Geschäftsstelle
Nachdem der Umzug mehrmals wegen Verzögerung 
bei den Umbauarbeiten verschoben werden musste, 
können nun die neuen Büroräume im ersten Stock-
werk desselben Hauses bezogen werden. Das Team 
des Landschaftsverbandes bringt viel Eigenleistung 
ein. Die neuen Räume bieten für die inzwischen neun 
Personen mehr Platz und einen großen multifunktio-
nalen Besprechungsraum.
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1. September 2024 
Linda Keil beginnt FSJ
Die junge in Bischofsheim (Rhön) 
ausgebildete Holzbildhauerin absol-
viert als erste ihr Freiwilliges Sozia-
les Jahr beim Landschaftsverband.

11. September 2024 
Umgang mit Kommunalpolitik
Elke Flake, langjährige Soziokultur-Regionalberaterin 
und selbst in der Kommunalpolitik aktiv, erklärt in 
einem Seminar den Beiratsmitgliedern, was Kulturak-
teure in der Kommunikation mit Politikern beachten 
sollten.

12. und 13. September 2024 
ALLviN-Klausur in Northeim
Im Freigeist-Hotel am Gesundbrunnen findet die jähr-
liche Klausur der ALLviN-Geschäftsführungen statt. 
Im Mittelpunkt stehen die verschiedenen Ebenen der 
Zusammenarbeit mit dem Land Niedersachsen.

15. Oktober 2024 
Stark verspätetes Investitionsprogramm
Der Zuwendungsbescheid des Landes für die Investi-
tionsfördermittel 2024 geht erst jetzt und nicht, wie in 
den Vorjahren, bereits im ersten Quartal ein. Grund 
dafür ist die stark verzögerte Genehmigung der ent-
sprechenden Förderrichtlinie: Über Monate hinweg 
konnte zwischen dem Kultur- und dem Finanzminis-
terium keine Einigkeit erzielt werden, wie bei Kultur-
förderprogrammen und den entsprechenden Richt-
linien die Erfolgskontrolle geregelt werden soll. Das 
Finanzministerium hatte zunächst überprüfbare und 
quantifizierbare Indikatoren für das Erreichen der 
Förderziele gefordert.

11. November 2024 
Thema „Digitalisierung“  
in AG Archive und AG Museen
Bei der AG Archive am Vormittag im Stadtarchiv 
Göttingen referiert Dr. Sabine Graf vom Niedersäch-
sisches Landesarchiv „Zum Verhältnis von Digitali-
sierung und Originalerhalt”. Nach der Mittagspause 
berichtete der Museumspädagoge Tammo Hinrichs 
(Museum im Marstall Winsen/Luhe) bei der AG Mu-
seen im Städtischen Museum Göttingen über das 
„Kleine Museum als digitalen Möglichkeitsraum“.
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17. Dezember 2024

Kulturentwicklungsplanung 
im Landkreis Göttingen
Im Vorstand wird vereinbart, dass der Landschaftsver-
band den Landkreis Göttingen bei der Durchführung 
einer Kulturentwicklungsplanung unterstützen soll. 
Entsprechender Mehraufwand wird vom Landkreis 
erstattet.

Mitgliederversammlung im 
Holzmindener „Sensoria“
Im kurz zuvor eröffneten „Haus der Düfte und Aro-
men“ versammeln sich die Mitglieder nach einem 
Rundgang durch die Erlebnisausstellung. Bürgermeis-
ter Jens Augat aus Osterode am Harz wird neu in den 
Vorstand berufen. Die Stadt Braunlage einschließlich 
ihrer Ortsteile St. Andreasberg und Hohegeiß wird in 
den Landschaftsverband aufgenommen.
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Puppe wirkt Wunder – Faszination und Möglichkeiten eines 
Mediums. Symposium, Workshops und Festival in Northeim.
7.873 € für Theater der Nacht e. V. 
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Szene aus „Der Räuber - und der Zauberer. Ein szenisches Konzert.“ 
12.795 € für Museum Schloss Fürstenberg aus Programm „Niedersachsen dreht auf“
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Organisationsstruktur des Verbandes
In der Zusammensetzung des Vorstandes gab es zwei Wechsel. Beim Personal der Geschäfts-
stelle kommt Malte Peter als neuer Mitarbeiter hinzu, dessen Stelle aus Drittmitteln finanziert 
wird. Erstmals wird 2024 eine FSJ-Stelle eingerichtet und besetzt.

Geschäftsführung 
mit Geschäftsstelle

bereitet 
Enscheidungen 

des Vorstandes vor 
und führt sie aus

Vorstand
mit 10 stimmberechtigten Vorstandsmitgliedern

entscheidet in den Angelegenheiten, 
die nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten sind

Beirat
42 nichtkommunale 
Kultureinrichtungen

Eine vollständige 
Auflistung aller 
Verbandsmitglieder 
sowie eine Karte des 
Verbandsgebiets 
ist in der Mitte des 
Jahresberichts auf 
Seite 36 zu finden.

Mitgliederversammlung

mit

...wählt Vorsitzende/n 
des Vorstandes und 
Stellvertreter/in
...beschließt über
• ihre Geschäftsordnung
• Geschäftsordnung des Vorstandes
• Beiträge und Stimmrechte
• Haushaltsplan
• Bestellung der Rechnungsprüfer
• Entlastung des Vorstandes
• Aufnahme weiterer Mitglieder
• Satzungsänderungen
• grundsätzliche Angelegenheiten, 

die der Vorstand ihr vorlegt

bestellt

gehört an 
ohne 
Stimmrecht

berät

berät

entsendet Vor-
sitzendenentsenden insgesamt neun Vertreter/innen

entsendet Vor-
sitzenden

Calenberg-Grubenhagensche Landschaft

Landkreis Göttingen

Landkreis Holzminden

Landkreis Northeim

Stadt Göttingen

14 sonstige kreisangehörige Städte und Gemeinden

7 Museumsmitglieder

Vorstand 2022 2023 2024

Calenberg-Grubenha-
gensche Landschaft

Dr. Peter Götz von Olenhusen  

Landkreis Göttingen

Landrat Marcel Riethig   Kreisrat Conrad Finger  

Dr. Dagmar Schlapeit-Beck  

Landkreis Holzminden Landrat Michael Schünemann  

Landkreis Northeim Dezernent Jan-Christopher Linck  

Stadt Göttingen Stadträtin Anja Krause  

für kreis- 
angehörige Städte 

und Gemeinden 
sowie 

Museumsmitglieder

Bürgermeisterin Dr. Sabine Michalek (Einbeck)  

Bürgermeister Erik Homann (Seesen)  

Bürgermeisterin Franziska Schwarz (Bad Gandersheim)

Beiratsvorsitzender Wilfried Arnold (Film- und Kino-Initiative Göttingen e. V.)  

Geschäftsführung 
(ohne Stimmrecht)

Olaf Martin   Olaf Martin   
(Stellvertr.: Annika Jühne)  

1
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Das Team der 
Geschäftsstelle
von links nach rechts
Hinten: 
Charlotte Kalla
Olaf Martin
Moritz Steinhauer
Annika Jühne
Silvia Engelhardt
Astrid Vettel
Vorne:
Dr. Christian 
Riemenschneider
Malte Peter
(nicht im Bild: Linda Keil)

Geschäftsstelle
Geschäftsstelle 2022 2023 2024

Geschäftsführer 
Olaf Martin

Projektreferentin 
Annika Jühne 

ab 2024 
Stellv. Geschäftsführerin

Projektassistentin 
Silvia Engelhardt

Museumsberaterin 
Astrid Vettel

Museumsberaterin 
Charlotte Kalla

Wiss. Mitarbeiter 
Dr. Christian 

Riemenschneider

Projektleiter 
Moritz Steinhauer

IT-Assistent 
Malte Peter

FSJ Kultur 
Linda Keil

Su. Vollzeit-
äquivalente

Drittmittelstellen 0,95 1,60 2,30 1,65 1,75 2,50 3,50
Festanstellungen 3,20 3,20 3,28 3,50

0,65 Stelle für 
Erst-Checks

0,80 Stelle / ~32 Wo.std.

0,60 Stelle / ~24 Wo.std.

0,50 Stelle / ~20 Wo.std.

1,00 Stelle

0,55 Stelle / ~22 Wochenstunden

0,60 Stelle / ~24 Wochenstunden

0,50 Stelle / ~20 Wochenstunden

0,20 für Entlastung Gf. als 
 ALLviN-Sprecher

1,00 Stelle für SAVe

0,50 Stelle für SAVe

0,20 E11 für Projekt kulturis – Transfer

0,80 Stelle für kulturis /~32 Wochenstunden

0,15 Stelle für kulturis

0,10 Stelle für SAVe

0,13

0,50 Stelle / ~20 Wochenstunden

0,05 Stelle

0,10… 

  0,20 Stelle für kulturis–Transfer

0,20 Stelle für KI in Museen

0,30 Stelle für Datenraum Kultur

0,20 Stelle für kulturis–Transfer

(„Taschen- 
   geld”)

1
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Stellvertretende Geschäftsführerin und erforderliche Satzungsanpassung

Vergleich des alten Satzungstextes mit der Neufassung 

Geänderter oder neuer Text ist in der rechten Spalte fett hervorgehoben, Streichungen sind mit [ ] markiert.

Bisherige Fassung, zuletzt geändert am 16.04.2021 Neue Fassung, beschlossen am 11.12.2023

... ...

§ 8 (Vorstand im Sinne des § 26 BGB) § 8 (Vorstand im Sinne des § 26 BGB)

Geschäftsführender Vorstand im Sinne des 
§ 26 BGB sind die Personen, die

Geschäftsführender Vorstand im Sinne des 
§ 26 BGB sind die Personen, die

den Vorsitz des Vorstandes,
den stellvertretenden Vorsitz des Vorstandes
und die Geschäftsführung

innehaben.

den Vorsitz des Vorstandes,
den stellvertretenden Vorsitz des Vorstandes
[ ] die Geschäftsführung
und ggf. die stellvertretende Geschäftsführung

innehaben.

Den Verein müssen immer mindestens zwei 
dieser Personen gemeinschaftlich vertreten.

Den Verein müssen immer mindestens zwei dieser 
Personen gemeinschaftlich vertreten, darunter in 
jedem Fall der bzw. die Vorsitzende oder die bzw. 
der stellvertretende Vorsitzende des Vorstandes.

... ...

§ 10 (Geschäftsführung) Den Verein müssen immer mindestens zwei dieser 
Personen gemeinschaftlich vertreten, darunter in 
jedem Fall der bzw. die Vorsitzende oder die bzw. 
der stellvertretende Vorsitzende des Vorstandes.

(1) Der Vorstand bestellt eine Person für die 
Geschäftsführungund beruft sie ab.

(1) Der Vorstand bestellt eine Person für die 
Geschäftsführung sowie bei Bedarf eine Person 
für deren Stellvertretung und beruft diese ab.

(2) Die Geschäftsführung erledigt ihre Aufgaben nach den 
Weisungen des Vorstandes. Sie bereitet insbesondere 
die Beschlüsse des Vorstandes vor und führt sie aus.

(2) Die Geschäftsführung erledigt ihre Aufgaben nach den 
Weisungen des Vorstandes. Sie bereitet insbesondere 
die Beschlüsse des Vorstandes vor und führt sie aus.

... ...

Das 2023 auf acht Personen angewachsene Team der 
Geschäftsstelle – davon sechs mit Festanstellungen – 
sowie die zusätzlichen Aufgaben des Geschäftsfüh-
rers Olaf Martin als ALLviN-Sprecher ab 2024 ließen 
es sinnvoll erscheinen, eine formelle Stellvertretung 
einzurichten. Der Vorstand beschloss daher, die bis-
herige Projektreferentin Annika Jühne ab dem 1.  Ja-
nuar 2024 in diese Funktion zu berufen. Sie nimmt 
seither regelmäßig zusammen mit dem Geschäftsfüh-
rer an den Vorstandssitzungen teil.

Satzungsänderungen
Zur Entlastung in der Geschäftsführung und für eine kontinuierlichen Handlungsfähigkeit der 
Geschäftsstelle wurde eine Stellvertreterin des Geschäftsführers bestellt. Damit diese im Ver-
tretungsfall auch für den Verband agieren kann, war eine Satzungsänderung erforderlicht

Die Funktion einer stellvertretenden Geschäftsfüh-
rung sollte auch in der Satzung verankert werden, um 
deren Vertretungsbefugnis nach außen zu legitimie-
ren. In der neuen Formulierung von § 10 der Sat-
zung bleibt diese Position fakultativ, muss also nicht 
besetzt werden. Der geänderte § 8 vermeidet explizit, 
dass der Geschäftsführer und seine Stellvertreterin 
alleine vertretungsberechtigt wären.
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Demografiebeirat des Landkreises Göttingen
Der demografische Wandel hat auch erhebliche Aus-
wirkungen auf das regionale Kulturleben. Der Land-
schaftsverband gehört daher dem Demografiebeirat 
des Landkreises Göttingen an und vertritt dort die 
Perspektiven und Interessen der Kulturanbieter. Das 
Gremium tagt vier- bis fünfmal im Jahr.

Begleitausschuss der „Partnerschaft für 
Demokratie“ im Landkreis Göttingen
Im Berichtszeitraum gehörte Annika Jühne dem 
Gremium an, das für den Landkreis Göttingen über 
Förderanträge im Rahmen des Bundesprogramms 
Partnerschaft für Demokratie entscheidet.

Überregional

Arbeitsgemeinschaft der Landschaften 
und Landschaftsverbände in 
Niedersachsen (ALLviN)
Die Geschäftsführung der Arbeitsgemeinschaft, die 
keine eigene Rechtsform hat, lag für 2022/23 beim 
Landschaftsverband Osnabrücker Land. Für 2024 und 
2025 ging sie an den Landschaftsverband Südnieder-
sachsen über. Aufgabe des Zusammenschlusses ist 
die abgestimmte Interessensvertretung nach außen 
und der kontinuierliche fachliche Erfahrungsaus-
tausch. Die Geschäftsführungen der ALLviN-Mitglieder 
treffen sich alle drei bis vier Monate, die Vorsitzenden 
in der Regel einmal im Jahr.
Der so genannte „Abend der Landschaften“ richtet 
sich alle zwei Jahre vor allem an die Landtagsabge-
ordneten. Solche parlamentarischen Abende fanden 
am 21. März 2022 und 8. Februar 2024 statt und 
waren von der Emsländischen Landschaft bzw. vom 
Landschaftsverband Osnabrücker Land vorbereitet 
worden.

Mitgliedschaften

Der Landschaftsverband ist Mitglied im
• Niedersächsischen Heimatbund e. V. (seit 1992)
• Museumsverband Niedersachsen und Bremen e. V. 

(seit 2009)
• Deutschen Museumsbund e. V. (seit 2017)

In der Region

Arbeitsgemeinschaft der Museen
Der Arbeitsgruppe gehören jene Museen aus Südnie-
dersachsen an, die Mitglieder im Landschaftsverband 
oder im Museumsverband Niedersachsen-Bremen 
sind; aber auch kleinere, ehrenamtlich getragene Mu-
seen nehmen an den Sitzungen teil. Im Verteiler sind 
derzeit knapp 70 Einrichtungen, von denen etwa 30 
regelmäßig an den Treffen teilnehmen. In der Regel 
finden jährlich zwei Zusammenkünfte statt. Die AG gilt 
zugleich als regionale Arbeitsgemeinschaft Südnieder-
sachsen des Museumsverbandes für Niedersachsen 
und Bremen e. V.

Arbeitsgemeinschaft der Archive
Im November 2023 hat sich auf Initiative des Land-
schaftsverbandes hin das erste Mal die regionale 
Arbeitsgemeinschaft der Archive getroffen. Da diese 
bei vielen Kommunen von denselben Personen wie 
die Museen geleitet werden, tagen beide AG‘s in der 
Regel am selben Termin. Der AG Archive gehören 
jedoch auch nichtkommunale Archive der Region an, 
der Verteiler umfasst etwa 20 Einrichtungen.

Arbeitsgemeinschaft der Kulturämter
Auf Einladung des Landschaftsverbandes treffen sich 
die Mitarbeiter der zum Verband gehörenden Kultur-
ämter nach Bedarf zum Erfahrungs- und Informa-
tionsaustausch. Im Berichtszeitraum fand ein Treffen 
statt.

Lokale Aktionsgruppen in LEADER-Regionen
In allen fünf LEADER-Regionen des Verbandsgebietes 
wirkte der Landschaftsverband im Berichtszeitraum 
aktiv mit: In den Fördergebieten Vogler-Region (Land-
kreis Holzminden ohne Flecken Delligsen) und West-
harz (Städte Langelsheim, Seesen, Braunlage, Lieben-
burg, Clausthal-Zellerfeld und gemeindefreies Gebiet 
des Landkreises Goslar) gehört der Landschaftsver-
band als Mitglied der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) an, 
im Harzweserland (Landkreis Northeim), in Osterode 
(Altkreis Osterode) und im Göttinger Land (Altkreis 
Göttingen ohne Kernstadt Göttingen) ist er darüber 
hinaus im jeweiligen LAG-Vorstand vertreten.

Zusammenarbeit mit anderen Institutionen
Neben der Betreuung der Arbeitsgemeinschaften des Verbandes findet eine intensive Mitarbeit 
in den LEADER-Gremien der Region statt. Die Expertise des Landschaftsverbandes war auch in 
Form von Vorträgen und Publikationen gefragt, überwiegend zu Themen der Museumsarbeit. 
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Vorträge

Annika Jühne

Heimatpflege - Aufgaben und Positionen in der zukünfti-
gen Arbeit. Ein Arbeitsbericht aus Südniedersachsen
19. Mai 2022 – Veranstaltung Stadtheimatpflege 
Wolfsburg
15. Juni 2023 – Veranstaltung Ortsheimatpflege Peine

Notfallverbünde gründen!
30.01.2023 - Online-“Sprechstunde“ des Museumsver-
bandes Niedersachsen und Bremen

Flächenverbünde als Herausforderung. Der Landschafts-
verband als Verbundkoordinator
5. März 2024 – ALLviN-Workshop „Notfallverbünde 
in Niedersachsen – Voraussetzungen, Bedarfe, Best 
Practice“ in Hannover

Notfallverbünde – eine Notwendigkeit für den Kulturgut-
schutz?
6. Juni 2024 – Vorbereitungstreffen für einen Notfall-
verbund Goslar in Clausthal-Zellerfeld
4. November 2024 – Treffen der Museumsleitungen 
im Landkreis Osnabrück in Ostercappeln

Annika Jühne und Moritz Steinhauer

Das nötige Kleingeld. Fördermöglichkeiten für Kulturför-
dervereine
27. Juni 2024 – Workshop der Bundesakademie für 
kulturelle Bildung und des Dachverbandes der Kultur-
fördervereine in Göttingen

Charlotte Kalla

DorfMuseumSchule (Projektbericht)
21. November 2023 – Online-„Sprechstunde“ des Mu-
seumsverbandes Niedersachsen-Bremen

DorfMuseumSchule – Ideen zur Zusammenarbeit von 
Museen und Schule
5./6. November 2024 – Workshop im Rahmen der 
Museumsschule des MVNB in Leer

Olaf Martin

Wünsche, Bedarf und Empfehlungen für Kulturentwick-
lung und Förderung ländlicher Räume
10. November 2022 – Expertenworkshop zur Kultur-
förderung in ländlichen Räumen bei der Stiftung 
Niedersachsen in Hannover

Kulturforschung in Südniedersachsen
3. April 2023 – Präsentation der regionalen Kulturnut-
zerstudie im Rathaus der Stadt Koblenz

Unter dem Radar der Kulturförderung? Kulturpolitik in 
ländlichen Räumen
20. April 2023 – Veranstaltungsreihe der HAWK in 
Holzminden

Reformen bei der Kulturförderung
21. November 2023 – Online-Treffen des Arbeits-
kreises „Bürokratieentlastung und Digitalisierung des 
Dritten Sektors und des bürgerschaftlichen Engage-
ments“ der AG für Wirtschaftlichkeit in der Verwal-
tung e. V.

Landkreise – Landschaften – Landschaftsverbände. Zum 
Verhältnis der niedersächsischen Landkreise zu den 
Landschaften und Landschaftsverbänden
16. April 2024 – Sitzung des Schul- und Kulturaus-
schuss des Niedersächsischen Landkreistages in 
Hannover

Dr. Christian Riemenschneider

Vom NS-Erstcheck zum Anschlussprojekt Kolonialge-
schichte. Beispiele: Museen Alfeld und Uslar in Südnie-
dersachsen
19. September 2022 – Tagung „Außereuropäische Ob-
jekte – Wissensdurst, Souvenirs und koloniale Kontex-
te“ des Museumsverbandes Sachsen-Anhalt in Halle

Von allem etwas. Die stadtgeschichtlichen Sammlungen 
Südniedersachsens als Knotenpunkt der Provenienzfor-
schung
14. November 2022 – „Die Peripherie im Zentrum. 
Vergessenes, Verdrängtes und Vernachlässigtes in der 
Provenienzforschung.“ Herbsttagung des Deutschen 
Zentrums Kulturgutverluste (online)

Wenn Dinge sprechen könn(t)en: Gegenstände von Juden, 
Freimaurern und der Arbeiterbewegung im Einbecker 
Museum
12. Dezember 2022 – Vortrag beim Einbecker Ge-
schichtsverein und der Loge „Georg zu den drei 
Säulen“ in Einbeck

Methoden der Provenienzforschung in stadtgeschicht-
lichen Sammlungen
21. November 2023 – Vortrag in der Veranstaltungs-
reihe zur Ausstellung „Hinter den Bildern“ im Landes-
archiv NRW in Duisburg

Astrid Vettel

Am Anfang war das Kulturerbeportal. Digitalisierung in 
Museen Südniedersachsens
19. April 2024 – Tagung der Volkskundlichen Kommis-
sion für Niedersachsen in der Universität Vechta 
(Siehe auch unter Publikationen)
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Publikationen

Annika Jühne und Astrid Vettel

 #wissengeteilt – Museumskette Süd- 
niedersachsen teilt Wissen & digitale 
Strategie
Erschienen in: museums:zeit (Mit-
teilungsblatt des Museumsverbandes 
für Niedersachsen und Bremen), 
Neue Folge Bd. 79, Jahrgang 2022, 
Seite 57

Olaf Martin

Vereinfachung von Förderverfahren durch neue Regeln? 
Der Trend geht zu Allgemeinen Kulturförderrichtlinien
Erschienen in: Kulturpolitische Mitteilungen (Zeit-
schrift der Kulturpolitischen Gesellschaft) Nr. 176 
(I/2022), Seite 25-27

gemeinsam mit Friederike Ankele, Dr. Johannes 
Crückeberg, Dr. Elke Flake, Georg Halupczok, Dr. Ga-
briele Heinen-Kljajić, Dr. Henning Mohr, Sina-Mareike 
Schulte:
Plädoyer für eine transformative Kulturpolitik
Erschienen in: Kulturpolitische Mitteilungen Nr. 177 
(II/2022), Seite 61-63

Christian Riemenschneider

Unter Verdacht – vertiefende Provenienz- 
forschung zu Verdachtsfällen und 
ausgewählten Beständen in den 
Stadtmuseen Northeim, Osterode, Uslar 
und Seesen
Göttingen 2022, 301 Seiten, zahlreiche 
Abbildungen, Online-Publikation

Erstcheck III in Südniedersachsen –  
Die Stadtmuseen Bad Gandersheim, 
Goslar und Moringen sowie das 
Museum der Porzellanmanufaktur 
Schloss Fürstenberg
Göttingen 2023, 87 Seiten, zahlreiche 
Abbildungen, Online-Publikation

Astrid Vettel

Am Anfang war das Kulturerbeportal. Digitalisierung in 
Museen Südniedersachsens
Erschienen in: kulturen (Zeitschrift der Volkskundli-
chen Kommission für Niedersachsen), Ausgabe 2024, 
Seite 43-50

Film

Dr. Christian Riemenschneider
gemeinsam mit Janek Totaro und Johannes Kohout:

Fragl. Herkunft
Dokumentarfilm über Provenienzfor-
schung 
Akinema Film- und Medienproduk-
tion Kohout/TotaroGbR. Göttingen 
2022, 51Min (Digital 2K, 1440p 24fps), 
Deutsch mit englischen Untertiteln
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https://www.mvnb.de/fileadmin/user_upload/MVNB_museumszeit_2022_Ansicht.pdf
https://landschaftsverband.org/files/content/museumsberatung/Provenienzforschung/2022-06-01-Klein_PFAbschlussbericht2020-21_CR.pdf
https://landschaftsverband.org/files/content/museumsberatung/Provenienzforschung/2023-09-14_Abschlussbericht-Erstcheck-2022-cr-borrado.pdf
https://www.kulturis.online/de/magazin/fragl-herkunft-ein-film-ueber-provenienzforschung-suedniedersachsen
https://landschaftsverband.org/video-cdv


Seite 18	 2. Dienstleistungen und langfristige Projekte: Allgemeine Beratung und Vernetzung

Landschaftsverband Südniedersachsen – Jahresbericht 2022-2024

Beratungsgespräche 

Typische Anlässe und Inhalte von beratenden E-Mail-, 
Telefon- oder Gesprächskontakten sind:
• Ausrichtung und Schwerpunktbildung von Kultur-

anbietern, v. a. bei Neugründungen und Neuein-
steigern,

• Konzipierung und Finanzierung von Kulturprojek-
ten,

• Wegweisung zu Förderprogrammen und -modali-
täten des Landes,

• Vermittlung und Empfehlung von anderen Förde-
rern,

• Fragen der Satzungsgestaltung und Vereinsgrün-
dung,

• Vermittlung von Kontakten zu möglichen Koopera-
tionspartnern,

• Information über Arbeit, Angebote und Projekte 
des Landschaftsverbandes.

Wegen der schwierigen Schematisierung solcher 
Beratungsvorgänge und der aufwändigen Erhebung 
werden deren Anlässe und Inhalte in der Regel nicht 
einzeln erfasst. 

Beratungsbesuch im „Bleistifthaus“ in Osterode Lerbach
v. l.: Annika Jühne, Kerstin Schulz von Schwarmkunst e. V.
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Regionale Kulturmärkte

Zweimal im Berichtszeitraum wurde – wie auch schon 
in früheren Jahren – die Beratung und Vernetzung von 
Kulturakteuren auf einen Termin und Ort verdichtet
Am 5. Juli 2022 fand in der Stadthalle Northeim ein 
weiterer „Kulturmarkt“ des Landschaftsverbandes 
statt. Neben der Möglichkeit zum Austausch wurde 
ein Vortragsprogramm zu verschiedenen Themen 
geboten: Kulturplattform „kulturis“, Online-Ticketing, 
Fördermöglichkeiten der Partnerschaften für Demo-
kratie, Umsatzsteuer im Kulturbetrieb. 72 Personen 
aus der Kulturszene Südniedersachsens nahmen am 
Kulturmarkt teil.  
Am 5. September 2023 wurde der Kulturmarkt in der 
Lernwerkstatt des PS.Speichers in Einbeck mit dem 
Schwerpunkt „Zugänglichkeit“ durchgeführt. Externe 
Referenten führten in verschiedene Themen zur 
Barrierefreiheit im Kulturbetrieb ein. Bei einer 
Führung im PS.Speicher wurde ein sehr differenzier-
tes Konzept für Menschen mit Behinderungen und 
Einschränkungen gezeigt. Elf Einrichtungen präsen-
tierten sich an Ständen, insgesamt nahmen 43 Perso-
nen am Kulturmarkt teil.

Das Theater der Nacht mit Ruth Brockhausen 
auf dem Kulturmarkt in Einbeck
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2. Dienstleistungen und langfristige Projekte

Allgemeine Beratung und Vernetzung
Alle Akteure und Einrichtungen des Kulturlebens in Südniedersachsen können die Beratungs-
dienstleistungen des Landschaftsverbandes in Anspruch nehmen. Sie werden unentgeltlich 
erbracht und sind daher schwer zu quantifizieren. Intern wird hierunter alles erfasst, was im 
Vorfeld einer Antragstellung oder unabhängig von einer solchen in Anspruch genommen wird 
und nicht der Vorbereitung oder Durchführung von Eigenprojekten des Landschaftsverbandes 
dient. Diese Aufgabe wird vom gesamten Team des Landschaftsverbandes wahrgenommen.
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Individuelle Beratung von Museen

Die aufsuchende Museumsberatung des Landschafts-
verbandes berät auf deren Wunsch hin alle Museen 
im Verbandsgebiet zu den Themen Ausstellen, Ver-
mitteln, Konservieren und Inventarisieren sowie bei 
der Finanzierung von Projekten. Im Berichtszeitraum 
waren das vor allem folgende Einrichtungen:
• Bürgerstiftung Rosdorf: Beim Bau des Familien-

zentrums Rosdorf wurden weitere Hausgrundrisse 
der jungsteinzeitlichen Siedlung Rosdorf-Mühlen-
grund gefunden, die zu den bedeutendsten 
linienbandkeramischen Siedlungen Niedersachsens 
zählt. Der Wunsch der Bürgerstiftung Rosdorf war 
es, die Ergebnisse und Fundstücke der archäologi-
schen Ausgrabungen im neuen Familienzentrum 
zugänglich zu machen. In Kooperation mit Dr. And-
rea Bulla von der Kreisarchäologie übernahm die 
Museumsberatung des Landschaftsverbandes die 
Konzeption und Umsetzung einer kleinen Dauer-
ausstellung im Familienzentrum über das „Dorf im 
Verborgenen“. Am 24. Mai 2023 wurde das Mini-
Museum eröffnet.

• Museum Schloss Herzberg: Die Museumsbera-
tung begleitete das Entwicklungs- und Betriebskon-
zept für das Museum im Rahmen der Kulturtouris-
mus-Studie des Landkreises Göttingen. Gemeinsam 
mit der Agentur „projekt 2508“ aus Bonn wurden 

Ausstellung im Familienzentrum Rosdorf
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Ideen für eine qualitative und inhaltliche Weiterent-
wicklung des Museums sowie eine erste Kosten-
schätzung und Ansätze zum zukünftigen Betrieb 
des Museums entwickelt.
Darauf aufbauend wird die Museumsberatung 
2025 das Konzept an die neuen räumlichen Ge-
gebenheiten im Erdgeschoss, die sich 2024 im Zuge 
der Sanierungsarbeiten im Schloss ergeben haben, 
anpassen. Neben einer Optimierung der Eingangs- 
und Willkommenssituation sollen bereits Ideen 
für ein Ausstellungs- und Vermittlungskonzept mit 
einer „Story“, die die Geschichte des Schlosses und 
seiner Bewohner erzählt, entwickelt werden. Das 
Konzept und eine erste Kostenschätzung soll der 
Stadt als Grundlage dienen, um Fördergelder für 
die Erneuerung der Ausstellung einzuwerben.
Im Sommer 2023 erhielt das Museum vier großfor-
matige Ölgemälde der Herzberger Fürstenfamilie 
als Leihgabe der VGH-Stiftung. Die Museumsbera-
tung unterstützte bei der Hängung der historischen 
Gemälde im Rittersaal des Schlosses. Außerdem 
wurde ein Vermittlungskonzept zu den Gemälden 
erarbeitet und der Förderverein intensiv bei der 
Entwicklung der zweisprachigen biografischen Tex-
te über die Personen der Herzberger Fürstenfamilie 
auf den Gemälden unterstützt.

• Heimatmuseum Moringen: Nach intensiven 
Vorbereitungen, Begehungen und Beratungen zur 
Neukonzeption des Museums mit den Aktiven des 
Heimatvereins Niedersachsen-Moringen konnte 
im August 2023 dem Rat der Stadt Moringen das 
Grobkonzept für die Neugestaltung des Heimatmu-
seums vorgestellt werden. Erste Baumaßnahmen 
wie die Erweiterung und Verbesserung des Be-
leuchtungssystems und der energetischen Sanie-
rung des Spitzbodens für die Nutzung als Depot-
raum konnten bereits durch Förderprogramme 
des Landes und mit finanzieller Unterstützung der 
Stadt umgesetzt werden. Die Neukonzeption wird 
in mehreren Bau– und Finanzierungsabschnitten 
in einem Zeitraum von drei bis fünf Jahren gemein-
sam mit der Museumsberatung umgesetzt werden.

• Heimatmuseum Duderstadt: Das bisherige 
Museumsgebäude bei der Oberkirche musste 
wegen dringenden Sanierungsbedarfs ausgeräumt 
werden. Da unklar ist, was mit dem Gebäude in 
Zukunft geschehen soll, bat die Stadt Duderstadt 
um eine Stellungnahme, wie die Sammlung des Mu-
seums in Zukunft erhalten und präsentiert werden 
könnte.

Museumsberatung und -kleinprojekte
Seit 2016 nimmt der Landschaftsverband auch Aufgaben wahr, die bis dahin dem Museums-
verbund Südniedersachsen oblagen, der Ende 2015 aufgelöst worden ist. Zu diesem „Erbe“ ge-
hört die jährlich wiederkehrende Begleitung der Museen beim Internationalen Museumstag, 
die Organisation von Ferienpass-Aktionen im Sommer und die Entwicklung von Wanderaus-
stellungen für die Mitgliedsmuseen. Inhaltlich und organisatorisch sind für diesen Bereich die 
Museumsberaterinnen Astrid Vettel und Charlotte Kalla verantwortlich.
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In mehreren Gesprächen und Besuchen verschaff-
ten sich die Museumsberaterinnen und Dr. Chris-
tian Riemenschneider einen umfassenden Über-
blick über die Sammlung, die Gebäude und die zu 
bewältigenden Herausforderungen. 
Die Stellungnahme und Empfehlungen für den 
weiteren Umgang mit der Sammlung wurden am 
4. Juni 2024 dem Kulturausschuss der Stadt 
Duderstadt in öffentlicher Sitzung präsentiert.

• Heimatmuseum Rhüden: Das Museum hat als 
Leihgabe das Richtschwert und den Richtstuhl des 
letzten Scharfrichters im Königereich Hannover 
erhalten. 
Nach intensiver Beratung zu Fragen der Objekt-
sicherheit, des Versicherungsschutzes und der 
Ausstellungsmöglichkeiten kann das Objekt 
voraussichtlich 2025 der Öffentlichkeit präsentiert 
werden.

• Sonstige Beratungen: 
Im Rahmen des Projekts „DorfMuseumSchule“ 
unterstützte die Museumsberatung die beiden 
Projektmuseen bei der Ausstellungseinrichtung 
und bot interessierten Vereinsmitgliedern des Dorf-
museums Meierhof in Hattorf einen Schreib-Work-
shop zu Ausstellungstexten an. Das KERAMIK.UM 
Fredelsloh erhielt außerdem Beratung im Umgang 
mit dem Tablet für das Museumsgame.
Der Heimatverein Willershausen, der das Natur-
denkmal Tongrube Willershausen betreut, erhielt 
eine Kurzberatung zu digitalen Spielen, ebenso der 
Förderverein Römerschlacht am Harzhorn.  
Kurzberatungen zu Finanzierungs-, Ausstellungs- 
oder Depotfragen erhielten das Brotmuseum 
Ebergötzen, das Oberharzer Bergwerksmuseum 
Clausthal-Zellerfeld, das Städtische Museum Hann. 
Münden, das Heimatmuseum Duderstadt, das Mu-
seum Schloss Fürstenberg, die Heimatstube Eisdorf 
und das Heimat- und FIS-Skimuseum Braunlage.
Als Teil der Sammlungen der Universität erhielt 
das Rechnermuseum der GWDG Unterstützung bei 
der Einrichtung des Sammlungschaufensters im 
„Forum Wissen“.

Treffen der AG-Museen am 28.03.2023 in Hellental. (Ohne 
Maske:) Dr. Klaus Weber, Leiter des Historischen Museums 
Hellental, regionales LandMuseum für Geschichte, Archäo-
logie und Alltagskultur im Solling
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Netzwerke

Im regionalen Netzwerk der AG-Museen Südnieder-
sachsen wird allen Museen die Gelegenheit des 
gegenseitigen Austauschs gegeben. Zweimal jährlich 
informiert die Museumsberatung in Kooperation mit 
dem Museumsverband Niedersachsen und Bremen 
das Netzwerk über aktuelle Fördermöglichkeiten und 
Projekte. 
Seit Herbst 2023 findet am Vormittag des Netzwerk-
treffens der Museen auch die AG-Archive statt. Auch 
diese im November 2023 neu gegründete AG soll den 
gegenseitigen Austausch zu relevanten Themen im 
Bereich der Archive fördern.
„Museumskette“ nennt sich der Zusammenschluss 
von zehn größeren Museen in Südniedersachsen. Ziel 
dieser Arbeitsgruppe ist es, neben einem gemein-
schaftlichen Werbeauftritt auch eine gemeinsame 
digitale Strategie zu entwickeln. In der Vergangenheit 
ist bereits ein gemeinsamer Flyer der Museen er-
schienen, der nicht nur die Häuser der Museumskette 
darstellt, sondern darüber hinaus auch die Vielzahl 
kleiner Museen in der Region zeigt. 

Internationaler Museumstag

Nach der Flaute an Veranstaltungen zum Internatio-
nalen Museumstag während und nach der Corona-
Pandemie boten wieder mehr Museen ein Programm 
für diesen besonderen Tag an. Im Jahr 2022 erhielten 
elf Museen Zuschüsse von insgesamt 7.100 € für ihre 
Aktionen am Museumstag. Rund 2.500 Besuche 
wurden an diesem Tag in den Museen Südnieder-
sachsens gezählt.
Im Jahr 2023 wurden Veranstaltungen am Museums-
tag mit insgesamt 7.200 € in 13 Museen unterstützt.
2024 wurden 10.000 € für den Museumstag ausge-
zahlt, in 17 Museen wurden 3.000 Besuche registriert. 

Internationaler Museumstag im Museum Schloss 
Fürstenberg: Figurentheater LakuaPaka mit „Frau 
Mangolds kleiner Garten“
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Ferienpass-Aktionen

„Wer schreibt der bleibt. Der Mönch, das Geld und die 
geheime Tinte“ war der Titel der Ferienpass-Aktion 
2022, die die Museumspädagoginnen Sandra Käst-
ner und Manuela Wengelnik in 18 Museen anboten. 
Sie musste leider in sieben dieser Museen mangels 
Anmeldungen abgesagt werden. Vermutlich war hier 
nach der Corona-Pandemie, in der keine Aktionen 
angeboten worden waren, die Angst der Eltern vor 
Ansteckung sowie die Ungewissheit, ob die Aktionen 
auch wirklich stattfinden werden, noch zu groß.
Im Jahr 2023 entspannte sich die Situation: In 14 Mu-
seen lernten die Kinder von den Museumspädagogin-
nen Sandra und Joana Kästner viel über den Unter-
schied von früheren zu heutigen Kinderspielen und 
probierten diese auch aus.
2024 fand die Ferienpass-Aktion unter dem Titel 
„Feuerstein und Birkenpech“ in 19 Museen statt. 

Exkursionen und Fortbildungen

Die Museumsleitungen von zehn Mitgliedsmuseen 
besuchten mit der Museumsberatung am 19. Septem-
ber 2023 das „Forum Wissen“ in Göttingen. Sie 
wurden durch das neue Wissensmuseum sowie die 
Sonderausstellungsräume geführt und bekamen 
dessen Konzept erläutert.

2024 fand ein Workshop zum Umgang mit der Kultur-
plattform „kulturis“ statt. Neun Museen lernten an 
zwei Terminen, wie sie ihre Veranstaltungen und ins-
besondere Ausstellungen einfach und öffentlichkeits-
wirksam in kulturis darstellen können.

Sonderausstellungen

• „BrotZeit“ ist der Titel der gemeinsam mit Agnie-
szka Steuerwald, der Museumsleiterin des Brotmu-
seums Ebergötzen, entwickelten Sonderausstellung 
über Brotschneider, Brotesser und Brotbewahrer. 
Im Frühjahr 2022 ging die Ausstellung erstmals auf 
Wanderschaft in die Stadtmuseen Hann. Münden 
und Alfeld. 2023 war sie im Heimatmuseum Nort-
heim und in der Wilhelm Busch-Mühle Ebergötzen 
zu sehen, 2024 im Museum Schloss Fürstenberg 
und im Museum Uslar. 
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• „Treffen mit Südniedersachsen“ zeigt Fotos von 
Volodymyr Ogloblin und Olena Dolzhenko, die ihr 
Heimatland Ukraine wegen des Krieges verlassen 
mussten. Sie verarbeiteten ihre Erfahrungen, 
indem sie sich der neuen Heimat Südniedersachsen 
fotografisch näherten. Dabei entstanden Fotogra-
fien von Orten und Landschaften, die 2023 erst-
mals im KAZ in Göttingen, im Museum Friedland 
sowie in Einbeck gezeigt wurden. Von März bis 
November 2024 waren die Fotografien im Brotmu-
seum Ebergötzen zu sehen. Ab dem 2. März 2025 
wird eine Auswahl in den neuen Sonderausstel-
lungsräumen des Dorfmuseums Meierhof in 
Hattorf am Harz gezeigt.

• „Holz“ heißt der Arbeitstitel des neuen Sonderaus-
stellungsprojektes, das seit Herbst 2024 gemein-
sam mit Linda Keil konzipiert wird, die ihr Freiwil-
liges soziales Jahr (FSJ) beim Landschaftsverband 
absolviert. Die ausgebildete Holzbildhauerin wird 
die Ausstellung als ihr FSJ-Projekt gemeinsam mit 
der Museumsberatung entwickeln und umsetzen. 
Die Eröffnung findet Ende August 2025 im Oberhar-
zer Bergwerksmuseum Clausthal-Zellerfeld statt.

Der ukrainische Fotograf Volodymyr Ogloblin bei der 
Ausstellungseröffnung im Brotmuseum Ebergötzen
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Karte  
Museums­
beratung  
und -projekte 
2022–2024
Unterstrichen = Mitglied 
im Landschaftsverband

IB Individuelle Beratung

IM Internat. Museumstag

FP Ferienpassaktion

WA Wanderausstellung

PF Provenienzforschung

KI KI in Museen

NV Notfallverbund

SA Projekt SAVe

Aufgeführt werden 
hier nur Museen, die 
an den genannten 
Dienstleistungen 
und Projekten des 
Landschaftsverbandes 
in 2022, 2023 und 2024 
beteiligt waren. Am 
Notfallverbund sind 
neben Museen auch 
Archive, Bibliotheken 
und archäologische 
Sammlungen beteiligt, die 
aber hier nicht aufgeführt 
sind. Daneben führten 
einige Museen auch 
ohne Mitwirkung des 
Landschaftsverbandes 
Aktionen zum 
Internationalen 
Museumstag oder 
Ferienpass durch bzw. 
inventarisierten ihre 
Sammlungen, forschten 
nach Provenienzen 
oder zeigten 
Sonderausstellungen.
Alle hier genannten 
Museen, sowie einige 
mehr, gehören auch 
der AG Museen 
Südniedersachsen an. Bürgerstiftung 

Rosdorf

IB

Städtisches Museum 
Hann.Münden

IB IM FP SA

Museum Schloss 
Fürstenberg

IB IM FP WA PF NV

SA

Stadtmuseum Alfeld

IB IM FP WA NV

Faguswerk Alfeld 

IM FP

Glasmuseum 
Grünenplan

IM

Historisches 
Museum Hellental

IM

Museum Uslar

IM FP WA NV SA

Städtisches Museum 
Göttingen

IB IM FP

Rechnermuseum der 
GWDG

IB

Heimatmuseum 
Nikolausberg

IB

Sammlungen der 
Universität Göttingen

NV

Sammlungen im 
Schloss Bevern

NV SA

Heimatmuseum 
Moringen

IB FP PF

KERAMIK.UM 
Fredelsloh

IB

KZ-Gedenkstätte 
Moringen

SA

Stadtmuseum 
Einbeck

IB IM FP NV
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Museum Schloss 
Herzberg

IB IM FP

Dorfmuseum 
Meierhof

IB

Heimatmuseum 
Duderstadt

IB FP NV SA

Tongrube 
Willershausen

IB IM

Römerschlacht am 
Harzhorn

IB

Heimatstube   
Eisdorf

IB

Heimat- und FIS- 
Skimuseum Braunlage

IB

Industriedenkmal 
Königshütte

IM

Brotmuseum 
Ebergötzen

IB IM FP WA

Wilhelm-Busch-
Mühle Ebergötzen

IM FP WA

Oberharzer 
Bergwerksmuseum

IB IM FP KI NV SA

19-Lachter-Stollen 
Wildemann

IM

Heimatmuseum 
Obernfeld

IM FP

ZisterzienserMuseum 
Kloster Walkenried

FP

Heimatmuseum 
Northeim

FP WA KI NV SA

Heimatmuseum 
Rhüden

IB

Wilhelm-Busch-Haus 
Mechtshausen

IM FP

Städtisches Museum 
Seesen

FP NV

Museum im 
Ritterhaus Osterode

FP SA

Portal zur 
Geschichte

IB IM

Stadtmuseum Bad 
Gandersheim

PF

Goslarer Museum

PF

Museum Friedland

WA NV

Historische Sammlung 
Groß Schneen

SA

Wintersport- und Heimat-
museum Bad Sachsa

SA
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Zweck und Form eines Notfallverbundes

Archive, Museen und Bibliotheken sind das lokale, 
regionale und nationale Gedächtnis der Menschen. 
Sie bewahren – im Falle der Archive tatsächlich im 
Wortsinn – die Identität einzelner Personen, der 
Kommune, der Region. Diese Objekte zu schützen ist 
ihre Aufgabe. In Südniedersachsen werden in vielen 
Einrichtungen Kulturgüter von städtischer, regionaler, 
nationaler und internationaler Bedeutung verwahrt 
und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Durch Na-
turkatastrophen, Feuer, Wasser, technische Defekte, 
äußere Gewalt oder andere unvorhersehbare Ereig-
nisse können jedoch bei jeder dieser Einrichtungen 
Schäden eintreten, denen mit eigenen Mitteln und 
Kräften allein nicht begegnet werden kann. Feuer-
wehr und Technisches Hilfswerk benötigen in Katas-
trophenfällen die Unterstützung von Fachleuten, um 
die Schäden am Kulturgut durch ihren Einsatz nicht 
noch zu vergrößern, die richtigen Prioritäten zu set-
zen und sachgerecht mit den geretteten Kulturgütern 
umzugehen. 
Zweck eines Notfallverbundes ist es, die Fachkräfte 
benachbarter Einrichtungen aktivieren zu können 
und deren schnelle Erreichbarkeit zu sichern, um im 
Notfall ausreichend sachkundige Helfer zur Verfügung 
zu haben. Um für den Fall einer akuten Katastrophe 
vorbereitet zu sein und sich gegenseitig unterstützen 
zu können, verabreden die Mitglieder eines Notfall-
verbundes, sich bereits im Vorfeld durch Absprachen, 
Übungen oder bei Abstimmungen mit Behörden zu 
unterstützen. Zudem vereinbaren die Einrichtungen, 
gemeinsame Notfallvorsorge zu betreiben und sich 
in der Prävention fortzubilden, um so Havarien im 
eigenen Haus nach Möglichkeit zu verhindern oder 
besser handhaben zu können. Damit wird Kulturgut 
durch die Bündelung von Kräften und Kompetenzen 
besser geschützt.

Neu: ein regionsweiter Notfallverbund

Bundesweit gibt es (Stand 2023) mindestens 73 Not-
fallverbünde, die überwiegend einen städtischen 
Zuschnitt haben. Ein regionaler Notfallverbund im 
ländlichen Raum über mehrere Landkreise hinweg, 
wie er hier gegründet wurde, ist jedoch bisher ziem-
lich einzigartig. Initiator und Verbundkoordinator ist 
der Landschaftsverband. 

Dem Notfallverbund Südniedersachsen sind die 
folgenden Träger, teilweise mit mehreren Einrichtun-
gen, beigetreten: Georg-August-Universität, Museum 
Friedland, Museum Schloss Fürstenberg, Land Nieder-
sachsen, Landkreis Holzminden, Landschaftsverband 
Südniedersachsen, Stiftung Welterbe im Harz sowie 
die Städte Göttingen, Alfeld, Einbeck, Northeim, See-
sen, Uslar und Duderstadt.
Bereits im Vorfeld der Unterzeichnung fanden ver-
schiedene vom Landschaftsverband organisierte 
Informations- und Abstimmungsveranstaltungen 
statt. Seit dessen Gründung ist der Landschaftsver-
band als Koordinator für den Notfallverbund tätig 
und organisiert dessen Arbeit. Kosten entstehen den 
teilnehmenden Einrichtungen dabei bei Weiterbildun-
gen und Übungen, die hier anfallenden zusätzlichen 
Sachausgaben werden auf alle umgelegt. 
Bei der Unterzeichnung des Vertrages am 8. Dezem-
ber 2022 berichtet Nadine Thiel vom Historischen 
Archiv Köln über verschiedene Rettungseinsätze für 
Kulturgüter, bei denen sie als Restauratorin beteiligt 
war, unter anderem vom Einsturz des Stadtarchivs 
Köln. Ihr Vortrag zeigte sehr plastisch die Relevanz 
eines Notfallverbundes für kulturgutbewahrende 
Einrichtungen, um im Fall einer Katastrophe schnell 
handlungsfähig zu sein.
Am 6. März 2023 fand das erste Treffen des Notfall-
verbundes in der alten SUB Göttingen statt. 
Am 20. November 2023 wurde die erste Fortbildung 
zur Implementierung eines Notfallplanes im eigenen 
Haus angeboten. 

Der Vorsitzende des Landschaftsverbandes 
Dr. Peter Götz von Olenhusen unterzeichnet den 
Vertrag zum Notfallverbund
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Notfallverbund Südniedersachsen
Vierzehn Partner aus der Region Südniedersachsen, die Träger kulturgutbewahrender Einrich-
tungen sind (Museen, Archive, Bibliotheken), gründen zum 1. Januar 2023 den „Notfallverbund 
zum Schutz von Kulturgut in Südniedersachsen“. Die gemeinsame Unterzeichnung der Koope-
rationserklärung fand am 8. Dezember 2022 im Alten Rathaus in Uslar statt. Ansprechpartne-
rin für den Notfallverbund ist Annika Jühne.
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Umfangreiche Förderung des Bundes

Seit 2021 entwickelt der Landschafts-
verband die Online-Kulturplattform 
kulturis. Ermöglicht wurde dies durch 
eine Bundesförderung im Programm 
„Heimat 2.0“ in Höhe von rund 
648.000 €. Beantragt wurde die För-
derung im Jahr 2020 – damals noch 
unter dem Arbeitstitel „KiSN 2.0“ – durch die Stadt 
Einbeck stellvertretend für das Fachwerk5Eck. Beauf-
tragt mit der Durchführung des Projekts wurde der 
Landschaftsverband, die Projektleitung übernahm ab 
Januar 2021 Moritz Steinhauer. 
Zuvor war Mitte 2020 das Projekt KiSN („Kultur in 
Südniedersachsen“) als Kooperation zwischen dem 
Landkreis Göttingen und dem Göttinger Tageblatt ge-
schaffen worden, um der Kultur während der Coro-
na-Pandemie eine digitale Bühne zu bieten. Auf der 
Webseite stellten sich Kulturschaffende vor, gaben 
Einblicke in ihre Arbeit und verwiesen auf Unterstüt-
zungsmöglichkeiten.
Mithilfe der Bundesförderung sollte KiSN erweitert 
werden, um dauerhaft über das reichhaltige Kulturan-
gebot der Region informieren zu können.
kulturis war eines von 16 Modellprojekten im Pro-
gramm „Heimat 2.0“ und wird nach 38 Monaten 
Projektlaufzeit seit Februar 2024 als dauerhafte 
Dienstleistung des Landschaftsverbandes fortgeführt. 
Entstanden ist neben der Onlineplattform ein gan-
zer Strauß an assoziierten Projekten, die den Land-
schaftsverband – ebenso wie die kulturis-Plattform 
selbst – noch über einen längeren Zeitraum begleiten 
werden.

Neuentwicklung Open-Source-Software

Im Oktober 2021 wurden – nach einem langwierigen 
Vorbereitungs- und Vergabeprozess – die Arbeiten an 
der Webentwicklung der Plattform mit der Agentur 
CoWAIN (Company Without An Interesting Name) 
aus Berlin aufgenommen. Die Vorgabe des Förder-
mittelgebers war, dass die Ergebnisse des Modellpro-
jekts übertragbar sein und technische Lösungen als 
Open-Source-Software veröffentlicht werden sollten. 
Aufgrund dessen arbeitete der Landschaftsverband 
quasi parallel an zwei Webprojekten: an „kulturis“ als 
Lösung für Südniedersachsen und an der darunter-
liegenden, allgemein verwendbaren Software „Open-
Culturas“. Für OpenCulturas war dabei stets das Ziel, 
dass diese Software so universell konzipiert wird, dass 

sie auch in anderen Regionen und Kontexten einge-
setzt werden kann. 

Kooperation mit Sachsen-Anhalt

Passenderweise entstand im Dezember 2021 ein Kon-
takt zum Landeszentrum Freies Theater Sachsen-An-
halt (LanZe), welches ebenfalls die Entwicklung einer 
Kulturplattform plante – jedoch für eine landesweite 
Plattform für Freies Theater. Die Synergien einer 
Zusammenarbeit wurden für die Beteiligten schnell 
deutlich:
• Bereits entwickelte Konzepte und technische Lö-

sungen wurden geteilt und mussten nicht kosten-
intensiv erneut entwickelt werden. Die gemeinsame 
Entwicklung sparte somit Kosten und brachte zu-
gleich für kulturis neue, zusätzliche Funktionen.

• Die unterschiedlichen Perspektiven der Beteiligten 
auf Anforderungen und Funktionalität (regionale 
Kulturplattform vs. landesweite, spartenspezifische 
Plattform) gewährleisteten eine bessere Übertrag-
barkeit der Software auch in andere Kontexte.

Dieser Austauschprozess war sehr fruchtbar, führte 
jedoch auch zu leichten Verzögerungen gegenüber 
dem ursprünglichen Zeitplan. Nichtsdestotrotz 
konnte nach rund einjähriger Entwicklungsarbeit im 
September 2022 kulturis erstmalig der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden.

Bereisungsgespräch mit (von links) Anne Schmitt von 
Fraunhofer IESE, Moritz Steinhauer und Olaf Martin in der 
Geschäftsstelle am 01.09.2022
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kulturis – das Online Kulturportal für Südniedersachsen
kulturis – 2021 als Modellprojekt gestartet – ging 2024 in den Dauerbetrieb über. Zeit, um einen 
Blick zurück auf die turbulente und erfolgreiche Entstehungsgeschichte und in die Zukunft des 
Projekts zu werfen. Leiter des Projekts und Ansprechpartner ist Moritz Steinhauer.

https://kulturis.online
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Social-Media-Präsenz von kulturis 

Ab Oktober wurde die Social-Media-Präsenz von kul-
turis fortlaufend ausgebaut, diverse Formate wurden 
erprobt. Neben der wöchentlichen Präsentation eines 
neuen Artikels im kulturis-Magazin wurden in der 
Kategorie „Mittwochs-Menschen“ bis Juni 2023 die 
Fotos des Projekts „Maskierte Zeiten“ erneut präsen-
tiert. Die folgende kurze Sommer-Pause des Magazins 
wurde überbrückt durch ein mehrteiliges Special zu 
den Ergebnissen der Provenienzforschung in Südnie-
dersachsen. Nach der exklusiven Online-Premiere des 
Films „Fragl. Herkunft“ über die Arbeit von Dr. Chris-
tian Riemenschneider wurden vier besondere Objekte 
und ihre Geschichte präsentiert.
Ab September 2023 folgte eine neue Serie: „Kultur-
orte der Woche“. Immer mittwochs wird ein Kulturort 
mitsamt anstehender Termine vorgestellt. Bebildert 
werden die Beiträge überwiegend mit den Aufnah-
men des Fotografen Ralf König, die im Rahmen des 
Projekts „Bilder für die Region“ entstanden.
Ende Februar 2024 startete ein neues Social-Media-
Format: „Was macht die Kultur?“. Immer donnerstags 
präsentiert die kulturis-Redaktion Veranstaltungstipps 
für das Wochenende aus der ganzen Region.
All diese Formate werden auch im wöchentlich er-
scheinenden kulturis-Newsletters präsentiert. Dieser 
umfasst zudem seit Februar 2024 eine Veranstal-
tungsübersicht für das Wochenende, die ab Ende 
März auf eine Wochenvorschau ausgeweitet wurde.

Kooperation mit anderen Kulturseiten

Kooperationen waren nicht nur in Hinblick auf die 
Social-Media-Kanäle von kulturis bedeutend, sondern 
ab 2022 auch in anderen Bereichen des Projekts prä-
gend. Mitte 2022 ging der Landschaftsverband eine 
Kooperation mit dem Verein Kultur in der Region e. V. 
ein, der das Portal erlebnis-kultur.de betreibt. Die 
Terminbestände wurden zusammengeführt, wovon 
beide Plattformen sowohl in Hinblick auf die Quali-
tät und Vollständigkeit ihrer Veranstaltungsdaten als 
auch die personellen Ressourcen profitierten.
Im Mai 2023 startete eine Kooperation mit dem 
Kulturbüro Göttingen, dessen Artikel im kulturis-Ma-
gazin zweitveröffentlicht und im kulturis-Newsletter 
beworben wurden. Dadurch wurde die inhaltliche 
Vielfalt des kulturis-Magazins erweitert und die Texte 
des Kulturbüros erreichten mehr Interessierte.
Im Sommer 2024 schließlich wurden die Früchte einer 
weiteren Kooperation für die Öffentlichkeit sichtbar: 
Am 1. August verschmolz der Kulturkalender der 
Stadt Göttingen mit dem Kalender von kulturis. Mit 
der Zusammenlegung der Angebote wurden parallele 
Strukturen abgebaut und der Aufwand der Kultur-
schaffenden für die Termineingabe reduziert. Infolge 
dessen nutzt die Stadtbibliothek Göttingen seitdem 
– neben weiteren Kultureinrichtungen – einen soge-
nannten „Filialkalender“, der die in kulturis eingetra-
genen Veranstaltungstermine der Stadtbibliothek auf 
deren Webseite ausgibt.

Ablösung von KiSN und „Maskierte Zeiten“

Nach langer Konzeptions- und Entwicklungszeit war 
es Ende September 2022 so weit: Der „Schalter wurde 
umgelegt“ und kulturis.online trat an die Stelle der 
zuvor noch sichtbaren „alten“ kisn.de-Webseite, deren 
Inhalte zuvor migriert worden waren. Im Rahmen 
einer „Flüsterkampagne“ wurden zunächst weitere 
Kulturschaffende und erste Kulturinteressierte über 
den Start informiert.
Mit dem Start des Projektes „Maskierte Zeiten“ der 
Fotografin Dorothea Heise und des Journalisten Ulrich 
Drees wurde kulturis erstmalig in einer breiteren 
Öffentlichkeit sichtbar. In 30 atmosphärischen 
Portraitfotografien und ausführlichen Gesprächen 
gingen sie künstlerisch-dokumentarisch der Frage 
nach, welche Erfahrungen regionale Kulturschaffende 
während der Corona-Pandemie gemacht haben, wie 
sie sich finanzierten, wie und wo sie arbeiteten und 
wie sie die gesellschaftliche Entwicklung wahrnah-
men. kulturis begleitete das Projekt im digitalen Raum 
durch die Veröffentlichung der Portraitaufnahmen 
auf eigens dafür angelegten Profilen der Kulturschaf-
fenden und präsentierte die Gespräche im Magazin 
sowie als Podcast auf diversen Plattformen. 

Im Stadtraum Göttingens und seines Umlandes wur-
den die großformatigen Fotoportraits an Bushaltestel-
len plakatiert. Über einen QR-Code gelangten Interes-
sierte zu den jeweiligen Interviews auf 
kulturis. Gefördert wurde das Projekt 
„Maskierte Zeiten“ aus Landesmit-
teln, von der Stadt Göttingen und 
der Fa. Schwarz Außenwerbung. Die 
Interviews sind weiterhin auf kulturis 
abrufbar.
Darüber hinaus wurde in Zusammenarbeit mit der 
Göttinger Agentur POS Markenkommunikation eine 
regionsweite Werbekampagne durchgeführt, die im 
Herbst 2022 startete und kulturis der Öffentlichkeit 
vorstellte. 

„Maskierte Zeiten“: Der international bekannte Butoh-Tänzer und 
Choreograph Tadashi Endo, der im Mai 2025 verstorben ist.
3.225 € für Ulrich Drees und Dorothea Heise aus Verbandsmitteln
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https://kulturis.online/maskierte-zeiten
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„Agile“ Entwicklung und Erweiterungen

Nach dem Start von kulturis im September 2022 
war die Entwicklung der Webseite noch nicht abge-
schlossen. In der zeitgemäßen Webentwicklung wird 
vielfach „agil“ und in „iterativen Prozessen“ gearbeitet, 
denn selten ist bereits zu Beginn eines neuartigen 
Projektes in Gänze absehbar, welche Anforderungen 
sich im Entwicklungsprozess noch ergeben werden. 
So wurden auch für kulturis zunächst die Grundfunk-
tionen entwickelt: der Kalender, der Kulturatlas sowie 
diverse Schnittstellen.
Im November 2022 folgte die Einführung der erwähn-
ten Filialkalender und im Frühjahr 2023 die Funktion, 
dass das kulturis-Redaktionsteam und kulturis-Nutzer 
automatisch per E-Mail benachrichtigt werden, sobald 
Inhalte freigeben werden sollen bzw. wurden. Ende 
2023 wurden die Community-Funktionen eingerichtet, 
die nun auch einen Austausch über die Inhalte auf 
kulturis ermöglichen. Solche Entwicklungen erfolgten 
stets schrittweise und nachdem Erfahrungen gemein-
sam mit Nutzern gesammelt wurden, um die Software 
stetig weiter zu verbessern. Weitere Verbesserungen 
folgten und fortlaufend wurden kleinere und größere 
Probleme und Fehler behoben. 
Neue Funktionalitäten werden auch 2025 in Zuge des 
Transferprojekts zu erwarten sein, bei dem seit Som-
mer 2023 die OpenCulturas-Software und das Wissen 
aus dem kulturis-Projekt in zwei weitere Regionen 
transferiert wird. Die Ostfriesische Landschaft – als 
einer von zwei Transferpartnern – hat in diesem Zuge 
neue Funktionen für OpenCulturas entwickelt, die 
dann auch in kulturis integriert werden sollen.

Korrekturen

Im Entwicklungsprozess mussten immer wieder Prio-
ritäten neu bewertet und so auch Pläne revidiert wer-
den. So wurde nach langer Abwägung entschieden, 
den Kulturbonus vorerst nicht in eine digitale Form zu 
überführen und das Projekt vorerst zurückzustellen. 
Ebenso wurden die im Rahmen des Projekts „Bilder 
für die Region“ erfassten Daten zu Veranstaltungs-
räumen aufgrund des Umfangs und der Komplexi-
tät der Datensätze nicht direkt in kulturis integriert. 
Stattdessen arbeitet der Landschaftsverband an einer 
eigenständigen Datenbank, die die Recherche nach 
Veranstaltungsorten ermöglichen wird.

Zwischenstand Ende 2024 und Ausblick

Im Februar 2024 endete die Bundesförderung für das 
Projekt und kulturis ging in den Dauerbetrieb über. 
Ein Webprojekt dieser Größe erfordert jedoch eine 
langfristige technische wie redaktionelle Betreuung 
und so entschied der Vorstand, die Stelle der kulturis-
Projektleitung zu verstetigen, um so eine Kontinuität 
zu gewährleisten. 
kulturis hat sich in den drei Jahren Projektlaufzeit zu-
nehmend in der Region etabliert. Das Team des Land-
schaftsverbands arbeitet daran, die Bekanntheit des 
Portals unter Kulturinteressierten und -schaffenden 
zu steigern. Darüber hinaus stehen auch zukünftig 
Weiterentwicklungen und Verbesserungen an.
Die Besuchszahlen der Plattform konnten seit dem 
Start kontinuierlich gesteigert werden. Im Sommer 
2024 verzeichnete kulturis erstmals mehr als 10.000 
Besuche im Monat und konnte bis Ende 2024 über 
145.000 Besuche erreichen. Die Zahl der Follower auf 
Social-Media sowie der Newsletter-Abos steigt ebenso 
stetig: Auf Instagram folgen rund 950 Personen kultu-
ris, auf Facebook sind es 500. Es wurden jeweils rund 
250 Beiträge auf diesen beiden Plattformen veröf-
fentlicht. Rund 450 Personen erhalten den wöchent-
lichen kulturis-Newsletter, der bislang rund 100 Mal 
erschien.
Im kulturis-Magazin wurden über 230 Artikel ver-
öffentlicht und im Kulturatlas sind über 650 Profile 
von Kulturschaffenden sowie 750 Veranstaltungsorte 
verzeichnet. 530 Benutzerkonten wurden seit dem 
Start der Plattform angelegt, über 200 davon waren 
im letzten halben Jahr aktiv. Sie tragen – neben den 
drei vorhandenen Importern – dazu bei, dass seit 
dem Start der Plattform bereits rund 19.500 Termi-
ne veröffentlicht wurden und für 2025 bereits 4.000 
Termine den Veranstaltungskalender füllten.
Das kulturis-Projekt war zudem Türöffner für drei 
weitere Drittmittelprojekte: „Datenraum-Kultur – Ver-
netzte Kulturplattformen“ und „OpenCulturas-Trans-
fer“ stehen in direkter Verbindung mit kulturis. Aber 
auch „#kultursichtbar“ hatte viele Berührungspunkte 
mit kulturis und ergänzte das Projekt insbesondere 
durch Workshops.
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„Platt is cool“

Der Landschaftsverband ist Teil der Kooperation 
„Platt is cool“, einem Zusammenschluss von Land-
schaftsverbänden, des Niedersächsischen Kultus-
ministeriums sowie der Regionalen Landesämter für 
Schule und Bildung. Bis Ende 2023 war Annika Jühne 
eine von zwei Sprecherinnen dieser Arbeitsgemein-
schaft und nahm zahlreiche überregionale Termine 
wahr. 
Dazu gehörte die Teilnahme an der „Interfraktionell-
interministeriellen Arbeitsgruppe Plattdeutsch“, am 
Kontroll-Gremium der Europäischen Sprachencharta 
sowie an den regelmäßigen Treffen der Arbeitsge-
meinschaft selbst. Jeweils im September fand zudem 
die Auftaktveranstaltung der Kampagne „Fredach is 
Plattdach“ in der Staatskanzlei in Hannover teil. 
Die regionalen Sprach-Akteure profitierten wie auch 
in den Vorjahren von den bereitgestellten Materialien 
(Plakat, Postkarten, Lernkarton). Diese werden für die 
im Süden und Südosten des Landes gelegenen Land-
schaftsverbände mit der ostfälischen Variante des 
Plattdeutschen versehen.
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Ostfälisches Wörterbuch

Mit Fördermitteln unterstützte der Landschaftsver-
band das Projekt „Ostfälisches Wörterbuch“, welches 
bereits 2020 begonnen wurde. Hierbei wird ein 
umfassendes Audio-Archiv mit Sprachaufnahmen ost-
fälischer Wörter angelegt.
Erweitert wird das Projekt seit 2023 durch das Projekt 
„Ostfälisches Spracharchiv“, das nun auch Sätze, 
Sprichwörter und Redewendungen erfasst. Zudem 
wurde 2022 mit der Einrichtung einer Bibliothek ost-
fälischer Literatur begonnen. 
Im Rahmen des Wörterbuchs und des Spracharchivs 
wurden zudem filmische Dokumentationen der 
gesprochenen Sprache angefertigt. 

Ende 2024 ging die Website unter 
ostfaelisches-woerterbuch.de online. 
Dort können nicht nur geschriebene 
Wörter der Ostfälischen Sprache ab-
gerufen werden, sondern auch Audio-
Dateien aus verschiedenen Regionen. 
Die Basis bilden die Audioaufnahmen, 
die in Zusammenarbeit von Braunschweigischer 
Landschaft, Landschaftsverband Südniedersachsen, 
Plattdeutschforum Südniedersachsen und Arbeitsge-
meinschaft für südniedersächsische Heimatforschung 
entstanden sind. So bietet es auch für den Platt-
deutschunterricht, Selbstlerner oder den alltäglichen 
Gebrauch eine leicht zu bedienende Grundlage.
Zusätzlich wird in einem Bereich „Aktuelles“ auch auf 
aktuelle Termine und Aktivitäten hingewiesen. Das 
Projekt wird gefördert aus Mitteln des Landes Nieder-
sachsen.
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Plattdeutschförderung
Der Landschaftsverband förderte aus Mitteln des Landes verschiedene Aktionen zum Erhalt 
des Plattdeutschen in Südniedersachsen. Die Region wird sprachgeschichtlich als „Ostfalen“ 
bezeichnet. Ansprechpartnerin rund um das Plattdeutsche ist Annika Jühne.

https://www.ostfaelisches-woerterbuch.de
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Szene aus der Kinderoper „Brundibar“ von Hans Krasa. 
Aufführung in der St. Jacobi Schlosskirche Osterode. 
750 € aus Verbandsmitteln für den Kirchenkreis Harzer Land

Buchfink Theater „Lykke Eira – Zwergenreise“. Ein Theater- 
und Literaturprojekt für Kinder und Erwachsene zu den 
Themen Klimawandel, Veränderung der Welt, Verständnis 
zwischen Völkern und Kulturen.
Foto links: Christoph Buchfink mit den Protagonisten seines 
Stücks. 
Foto rechts: Das fertige Buch in einem Eisblock 
auf dem Stand der Leipziger Buchmesse
7.000 € Produktionsförderung aus regionalisierten Landesmitteln
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Standort Hattorf am Harz: Dorfmuseum 
Meierhof und Grundschule an der Sieber

Die von einer Museumspädagogin, der Grundschu-
le an der Sieber und dem Dorfmuseum Meierhof 
entwickelten Konzepte für Unterrichtseinheiten im 
Museum wurden mehr als zwei Jahre lang erprobt 
und angepasst. 
Die Einheiten „Rupp un’ Raff dur Hattörp – Wege fin-
den“, „Getreidetag“, „Wiesentag“ und „Familie früher 
und heute“ wurden bereits 2020 und 2021 erprobt. 
Die Einheiten „Stoffe, Kleider, Weben“ zum Thema 
Textilherstellung sowie „Sauber und Rein“ zum Thema 
Wasser, Seife und Waschen wurden 2022 erstmals 
durchgeführt. Alle Einheiten sind mittlerweile fest im 
Lehrplan der Grundschule an der Sieber verankert. 
Zudem wurde die Ausstellung im Dorfmuseum 
Meierhof eingerichtet und mit zahlreichen Aktivstatio-
nen ausgestattet, die das Museum besonders für 
Kinder und Familien zu einem modernen, aktiven 
Vermittlungsort gemacht hat. Die offizielle Eröffnung 
der Ausstellung fand am 29. Juli 2022 statt. 
Mithilfe der Webseite dorfmuseumschule.de und des 
dort herunterladbaren Leitfadens, der auch eine Emp-
fehlung zur gemeinsamen Umsetzung 
der Lernziele des niedersächsischen 
Kerncurriculums in einem dörflichen 
Museum enthält, können die Er-
gebnisse auf weitere vergleichbare 
Museen übertragen werden.

Standort Moringen-Fredelsloh: 
Keramik.um und KGS Moringen

Im Rahmen einer Kooperation zwischen der Koopera-
tiven Gesamtschule Moringen (KGS) und dem Kera-
mik.um in Fredelsloh ist eine spielbasierte, interaktive 
Museumsführung für Smartphones und Tablets 
entstanden. Ebenfalls Teil des Spiels sind fünf neue 
Aktivstationen in der Ausstellung des Keramik.ums. 
Das Spiel nimmt den Kurzfilm „Die Spur führt nach 
Fredelsloh“ auf, dessen Drehbuch Schülerinnen und 

Schüler im Rahmen eines Wahlpflichtkurses an der 
KGS entwickelt haben. Auch beim Dreh waren sie da-
bei. Zuletzt fand in den Ferien ein Game-Design-Work-
shop für Jugendliche statt, dessen Ergebnisse auf der 
Seite wissen.keramik-um.de spielbar sind. 
Die Ausstellung mit den neuen Aktivstationen, der 
Film und das Spiel wurden bereits 2021 fertig gestellt, 
jedoch wurden sie erst im März 2022 offiziell vor-
gestellt. Insbesondere das Spiel ist bei Familien und 
jungen Besucherinnen und Besuchern beliebt. Zudem 
haben Schulklassen der KGS das Keramik.um bereits 
mehrere Male besucht, um das Game mit der Klasse 
zu spielen. 
Auf der Webseite dorfmuseumschule.de sind Anlei-
tungen und Dateien herunterladbar, die auch ande-
ren kleinen Museen mit verhältnismäßig wenig Kosten 
und Aufwand ähnliche Spiele ermöglichen sollen. 

Evaluation, Leitfaden und Webseite

Das Projekt wurde 2022 extern evaluiert. Auf dieser 
Grundlage enstand ein Leitfaden, der die erarbeiteten 
Ergebnisse beider Standorte auch für andere Museen 
zugänglich und übertragbar machen soll. Der Leitfa-
den kann auf dorfmuseumschule.de heruntergeladen 
werden Auf der Webseite findet sich außerdem tiefer- 
und weiterführendes Material zu den Aktionen im Mu-
seum, zum Game, zu Schulkooperationen und ganz 
allgemein zur Museumsarbeit in kleinen Museen. 

Organisation und Finanzierung 

Das Gesamtprojekt wurde von Museumsberaterin 
Charlotte Kalla geleitet und zu 98 % aus Drittmitteln 
der EU (LEADER-LAG Osterode und Harzweserland, 
insgesamt ca. 188.000 €), des Bundes (Programm 
„Land- KULTUR“ des Bundesministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft, 98.000 €) und der Klos-
terkammer Hannover (ca. 39.000 €) finanziert; der 
Landschaftsverband übernahm einen Eigenanteil von 
ca. 7.000 €. Die Gesamtkosten lagen für den Gesamt-
zeitraum von 2019 bis 2022 bei etwa 332.000 €.

3. Befristete Drittmittelprojekte

DorfMuseumSchule
Das Projekt hat von 2019 bis 2022 Modelle für die langfristige Zusammenarbeit von ehren-
amtlichen Museen mit Schulen im ländlichem Raum entwickelt. Das soll einerseits zum Erhalt 
und Ausbau der ehrenamtlichen kulturellen Infrastruktur beitragen und andererseits Kindern 
und Jugendlichen den Zugang zu kultureller Bildung erleichtern. Die Ergebnisse an den beiden 
Standorten Fredelsloh und Hattorf wurden so aufbereitet, dass die Erfahrungen auf andere 
Orte übertragbar sind. Das Projekt wurde gefördert aus LEADER-Mitteln der EU, durch das Bun-
desprogramm Ländliche Entwicklung (BULE) und von der Klosterkammer Hannover. Mit der 
Projektleitung war Charlotte Kalla betraut.

https://www.kulturis.online/de/magazin/fragl-herkunft-ein-film-ueber-provenienzforschung-suedniedersachsen
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Die Museen des dritten Erst-Checks

Mit den Stadtmuseen in Bad Gandersheim, Goslar 
und Moringen sowie dem Museum der Porzellanma-
nufaktur Schloss Fürstenberg wurden Museen ausge-
wählt, die entweder bereits vor der NS-Zeit gegründet 
wurden oder – wie im Fall Fürstenberg – historische 
Objekte aus der Zeit vor 1945 im Bestand und ältere 
Sammlungsbestände aufgenommen haben. Seitens 
der Museen besteht ein lebhaftes Interesse an der 
Klärung der unbekannten Herkunft von Einzelobjek-
ten und Beständen. Keines der Museen ist jedoch in 
der Lage, mit eigenem Personal bzw. eigenen Mitteln 
die Zugänge jener Zeit auf einen unrechtmäßigen Er-
werb hin zu überprüfen.
Über den Erst-Check in den genannten Museen sollen 
unklare und verdächtige Provenienzen unter den 
Erwerbungen zwischen 1933 und 1945 identifiziert 
und dokumentiert werden, ebenso Erwerbungen 
nach 1945, wenn Indizien für einen unrechtmäßigen 
Erwerb vorliegen. Zwar gehörte es nicht zum engeren 
Forschungsauftrag, auch völkerkundliche Objekte und 
solche aus kolonialen Unrechtskontexten zu unter-
suchen, wo diese jedoch in der Sammlung identifiziert 
werden konnten, wurden sie auch entsprechend 
dokumentiert. 
Der Erst-Check wurde von August 2022 bis Ende 
Januar 2023 durchgeführt und endete mit einer 
öffentlichen Abschlussveranstaltung im Museum Bad 
Gandersheim. Wie auch die vorangegangenen Erst-
Checks wurde er weitgehend aus den Bundesmitteln 
des Deutschen Zentrums Kulturgutverluste finanziert.

Dokumentarfilm „Fragl. Herkunft“

Neben einer Reihe von Publikationen, Vorträgen, 
Radio- und Fernsehbeiträgen sowie den Abschluss-
berichten zur Provenienzforschung ist aus sieben 
Jahren Forschung ein eigener Film entstanden. Denn 
nicht zuletzt hat die Corona-Pandemie dem zunächst 
in Form einer Ausstellung angedachten Forschungs-
abschluss einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Die unglücklichen Umstände konnten aber bald in 
glückliche verwandelt werden: mit dem Format Doku-
mentarfilm konnte eine dauerhaftere Dokumentation 
der Ergebnisse erzielt werden, und der Auftrag an die 
Dokumentarfilmagentur AKINEMA in Göttingen hätte 
kaum an eine qualifiziertere Agentur gehen können: 
die in Göttingen ausgebildeten Kulturanthropologen 
Johannes Kohout und Janek Totaro haben sich bereits 

während des Studiums auf Visuelle Anthropologie 
spezialisiert und sich nach Gründung ihrer eigenen 
Agentur auf die filmische Vermittlung von Wissen-
schaft konzentriert. Herausgekommen ist ein Por-
trait der Povenienzforschung in Südniedersachsen 
mit dem Titel „Fragl. Herkunft“. Der Titel nimmt die 
so übernommene Beschriftung eines Kartons mit 
menschlichen Überresten Im Museum Alfeld auf und 
spielt mit den Worten „Fraglich“ bzw. „Fragil“. Der Film 
wirft auch einen Blick hinter die Kulissen der Museen, 
in die Depots, den Arbeitsalltag mit seinen Herausfor-
derungen und geht den Erkenntnissen und offenen 
Fragen aus der Forschung nach. Er ermöglicht einen 
Einblick in die detektivische Forschungsarbeit und 
zeigt auf, warum Rückgaben von Museumsgegen-
ständen an die Nachfahren der früheren Eigentümer 
sowohl „Heilung“ als auch neue Hürden mit sich 
bringen können.
Nach der Premiere im Göttinger Méliès-Kino im Win-
ter 2022 wurde der Dokumentarfilm in Reaktionen als 
„einfühlsam“, „ruhig“ und „bildstark“ beschrieben. Re-
gina Bendix, Professorin für Kulturanthropologie an 
der Universität Göttingen, schrieb in einer Rezension: 
„Wer wann was wo von wem gekauft oder erworben 
hat, um eine Sammlung zu begründen oder zu erwei-
tern, ist auch einer der heute wesentlichsten Aspekte 
kritischer Reflexion. Der Dokumentarfilm Fragl. Her-
kunft setzt hier an und bietet eine unaufgeregte und 
gleichzeitig augenöffnend tiefe Einführung in das poli-
tisch höchst aktuelle Feld der Provenienzforschung.“ 
(Regina Bendix, „Rezension des Films Fragl. Herkunft. 
Ein Essayfilm von Janek Totaro und Johannes Kohout“, 
in: Kulturen – Zeitschrift für Kulturwissenschaften, 
Heft 2022, S. 115-117)
Der essayistisch angelegte Dokumentarfilm wurde 
anschließend mehrmals in Göttingen, im Verein Alte 
Synagoge Einbeck, in den Stadtmuseum Bad Ganders-
heim und Alfeld, im Staatsarchiv Duisburg, in den 
Universitäten Bremen und Hamburg sowie der Staats-
bibliothek Dresden gezeigt. 
Darüber hinaus wird der Film als didaktisches Mittel 
und zukünftig auch als Ausstellungsmedium verwen-
det werden. Er illustriert – in Ausschnitten und ge-
legentlich in voller Länge – Vorträge zur Methodik der 
Provenienzforschung und führt in die Thematik des 
Kooperationsprojekts „Nachgefragt 
– Provenienzforschung vermitteln“ 
ein. Die aus „Nachgefragt“ hervorge-
hende Ausstellung der Provenienzfor-
schungsergebnisse wird ab Dezember 
2025 im Forum Wissen „Fragl. Her-
kunft“ in Dauerschleife zeigen.

Provenienzforschung
Die Suche nach Kulturgütern in den Museen Südniedersachsens, die während der NS-Zeit un-
rechtmäßig entzogen wurden, geht weiter. Mit dem nun dritten Erst-Check in der Region soll-
te Forschungsbedarf in vier weiteren Häusern eruiert werden. Die Provenienzforschung liegt 
beim Landschaftsverband in der Verantwortung von Dr. Christian Riemenschneider.

https://www.kulturis.online/de/magazin/fragl-herkunft-ein-film-ueber-provenienzforschung-suedniedersachsen
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Dauerhaft ist der Film über die Kulturplattform kul-
turis abrufbar. Mit dieser niedrigschwelligen öffentli-
chen Zugänglichkeit – Suchworte wie „Provenienzfor-
schung“ in Kombination mit „Niedersachsen“ führen 
u. a. zum Film auf kulturis – hat er auch die Funktion 
einer Visitenkarte, die Interessierte am Thema zum 
Landschaftsverband führt.

Ergebnisse des Erst-Checks

Museum der Porzellanmanufaktur 
Schloss Fürstenberg
Das Porzellanmuseum im Schloss Fürstenberg wurde 
ab den 1960er-Jahren aus dem Kunsthandel, Werks-
beständen, Schenkungen und Tauschobjekten aufge-
baut. Hinweise auf einen unrechtmäßigen Erwerb von 
Objekten ließen sich beim Erst-Check der Sammlung 
nicht feststellen. 
In einem Bestand von Leihgaben findet sich allerdings 
eine Reihe von frühen Exemplaren der Fürstenber-
ger Produktion, die einmal im Besitz der Schweizer 
Kunsthändlerin Andreina Schwegler Torré waren. 
Deren Provenienz unmittelbar vor und nach dem Be-
sitzverhältnis Schwegler Torré ist zur Zeit noch nicht 
ermittelt.
Andreina Schwegler Torré (1908-1991) war von 1934 
bis 1944 in Deutschland ansässig und aktiv am Kultur-
gutentzug von verfolgten Juden beteiligt, wie nach 
dem Krieg ein Schweizer Gericht feststellte. Ende 
1944 ist sie mit etlichen LKW-Ladungen, darunter viel 
hochwertiges historisches Porzellan, wieder in die 
Schweiz übergesiedelt. Dort betrieb sie bis 1977 in 
Zürich die exklusive Kunsthandlung ARS DOMI.

Heimatmuseum Moringen
Das Heimatmuseum Moringen wurde in den 1970er-
Jahren vom Heimatverein Moringen eingerichtet. In 
den Beständen, die hauptsächlich die wirtschaftliche 
und soziale Lebenswelt des 19. und 20. Jahrhunderts 
widerspiegeln, ist die Fahne eines 1933 verbotenen 
Arbeiter-Radfahrervereins erhalten. Diese ist wahr-
scheinlich erst nach 2007 von unbekannter Seite 
in die Sammlung gekommen. Darüber hinaus sind 
einige Objekte erhalten, die zwar nicht unrechtmäßig 
erworben, aber in der Geschichte des Jugend-Kon-
zentrationslagers Moringen eine Rolle spielen. Im 
Museum sind Näpfe und Teller erhalten, in die die 
inhaftierten Jungen ihre Namen oder Häftlingsnum-
mer eingekratzt haben. Auf einem Teller hat z. B. der 
erst 15 Jahre alte Häftling Harry Bühner aus Königs-
berg seinen Namen und seine Häftlingsnummer 1069 
eingekratzt.
Im benachbarten Stadtarchiv sind zwei Schreibtische 
in Gebrauch, deren eingebrannte Marke „JuLaMo“ auf 
die Herkunft aus dem Jugend-Konzentrationslager, 
wahrscheinlich der Kommandantur, verweisen.

Museum Bad Gandersheim
Im Museum Bad Gandersheim wurden einige Bücher 
mit fragwürdiger Herkunft dokumentiert. Fragwürdig, 
weil die Umstände des Erwerbs in der Sammlung 
nicht dokumentiert wurden und sie ausweislich Be-
sitzstempel, Namenseintrag oder Buchthematik aus 
dem Besitz von Personen bzw. Gruppen stammen, die 
im Nationalsozialismus verfolgt wurden. 
Zwei Bände stammen aus der Bibliothek des 
Braunschweiger Rechtsanwalts Bruno Mielziner 
(1882-1937), der sich unter dem Druck der NS-Ju-
denverfolgung 1937 das Leben nahm. Teile der 
Wohnungseinrichtung wurden nach seinem Tod von 
den Nachmietern in der Kaiser-Wilhelm-Straße 35a 
übernommen. 
Ein jüdisches Gebetbuch stammt aus dem Besitz von 
David Philippsohn. Er wurde 1857 in Kemnade ge-
boren, seine Eltern waren die Landwirte Salomon und 
Therese Philippsohn, die später nach Gandersheim in 
die Steinstraße 1 zogen. 1907 verkaufte David Philip-
psohn dieses Haus, 1936 verzog er nach Frankfurt am 
Main. Von dort wurde er 1942 nach Theresienstadt 
deportiert, wo er ermordet worden ist.
Des Weiteren ist ein Buch der Ernsten Bibelforscher 
(Zeugen Jehovas) in der Sammlung vorhanden sowie 
zwei Bände antiker Rechtstexte aus einer Privatbib-
liothek in Antwerpen, die ab den frühen 1950er-Jah-
ren zum Bestand des Finanzamts Bad Gandersheim 
gehörten und irgendwann danach ins Museum 
gekommen sind. Stammen sie von verfolgten Zeugen 
Jehovas? Wurden die Rechtstexte während der deut-
schen Besetzung Belgiens unrechtmäßig erworben? 
Nach dem jetzigen Forschungsstand lässt sich das 
nicht sicher ausschließen.
Und woher stammt der chinesische Theaterkragen in 
der Sammlung? Sein Erwerb ist nicht dokumentiert. 
Kann er über die deutsche Kolonie Tsingtau in China 
gekommen sein? Und war dabei Unrecht im Spiel?
Zwei Fotos in der Sammlung wurden nicht unrecht-
mäßig erworben, sie stellen aber seltene Dokumente 
des reichsweiten Boykotts jüdischer Geschäfte zu 
Beginn des Nationalsozialismus am Beispiel Ganders-
heim dar.

Museum Goslar
Im Museum Goslar, dessen Wurzeln bis 1852 zurück-
gehen, wurde zunächst nach Gemälden gesucht, die 
einst dem Goslarer Kunstsammler Max Jacob (1897-
1945 für tot erklärt) gehörten. Er und seine Frau 
Gertrud wurden 1942 deportiert. Museumsleiter Carl 
Borchers hat im Anschluss an die Deportation und 
Enteignung den Wert von Max Jacobs Kunstwerken ta-
xiert und drei Ölgemälde für das Museum erworben. 
Diese wurden zwar 1946 an eine Erbin Jacobs zurück-
gegeben. 20 weitere Werke (darunter Spitzweg und 
Lenbach) aus Jacobs Besitz wurden nie aufgefunden. 
Im Museum ließen sie sich in den zugänglichen Unter-
lagen nicht nachweisen; weitere Erwerbsdokumente 
liegen möglicherweise noch beim Goslarer Museums-
verein.
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Ein im Inventarverzeichnis des Museums als jüdische 
Sabbathlampe geführtes Objekt ist tatsächlich eine 
südindische Öllampe (thooku villakku). Im Kunsthan-
del werden Judaica zu hohen Preisen gehandelt. Um 
neue Ware für den Handel zu erschließen, werden 
mitunter Objekte angeboten, die fälschlich als Judaica 
deklariert werden. Demzufolge entfällt bei dieser 
Öllampe der Verdacht, unrechtmäßg erworbenes jüdi-
sches Kulturgut zu sein. Die thooku vilakku-Lampe ist 
im Rahmen zahlreicher Erwerbungen von völkerkund-
lichen Objekten aus deutschen Kolonien und anderen 
Überseegebieten in den 1920er-Jahren erworben 
worden. Eine Untersuchung dieses Konvoluts steht 
noch aus.
Zu dem Fragment eines Grabsteins von einem 
jüdischen Friedhof in der Dauerausstellung ist keine 
Erwerbsdokumentation auffindbar gewesen. Da 
jüdische Friedhöfe theoretisch ein ewiges Ruherecht 
innehaben, aber immer wieder geschändet und die 
Grabsteine verbaut oder zerschlagen wurden, sollte 
mit dem Landesverband jüdischer Gemeinden eine 
Verabredung über den Gebrauch im Museum getrof-
fen werden.

Menschliche Geschichten  
hinter den Objekten

Provenienzforschung als Wissenschaft produziert 
neue Erkenntnisse zur Sammlungs- und- Ortsge-
schichte, rekonstruiert die oft verschlungenen und 
gelegentlich auch berührenden menschlichen 
Geschichten hinter den Museumsobjekten, wie im Fall 
einer Haarlocke im Stadtarchiv Einbeck. Dieses 
zeittypische Geschenk der 1920er-Jahre zwischen zwei 
jungen Frauen erschien in einem anderen Licht, als 
über die Provenienzforschung  2019 im Archiv 
deutlich wurde, dass eine der Freundinnen, Grete 
Winter aus Einbeck, in einem nationalsozialistischen 
Konzentrationslager ermordet wurde. Die Nachfahren 
von Grete Winter, die Familien Ballin und Wilf in Tel 
Aviv und Berlin, kennen nur Fotos der Großmutter; es 
gab nie ein Kennenlernen, kein Grab, nur viele Lücken 
und leere Stellen in der Familie. Die Locke ist der 
physische Rest der Großmutter, der ihr Leben, ein 

Foto von Grete Sophie Winter, um 1918 sowie eine 
Haarlocke von ihr in einem Briefumschlag, Stadtarchiv 
Einbeck
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Altwerden in ihrer Familie und die Würde eines 
Grabes geraubt wurde.
Die Haarlocke kann nach dem Wunsch der Familie im 
Stadtarchiv bleiben. Sie war ein Anlass für eine Reihe 
Mails, Gespräche und Treffen mit der Familie Wilf. Im 
November 2023 machte Familie Wilf nach einem 
Besuch in Duderstadt, woher Grete Winters Mann 
Kurt Ballin stammt, einen Abstecher nach Einbeck. 
Auf Einladung des Provenienzforschers Christian 
Riemenschneider und der Einbecker Stadtarchivarin 
Susanne Gerdes kamen Itzik und Margit Wilf mit ihren 
Kindern Lior und Karen in die Stadt, um sich unter 
anderem das Geburtshaus der Oma Grete anzu-
schauen. Im Haus Marktstraße 1, ehemals Beklei-
dungsgeschäft S. Winter, konnte sogar die frühere 
Wohnung mit ihren vielen originalen Bauelementen 
aus der Zeit um 1900 besichtigt werden. 

Wissenschaftliche Erkenntnisse und, da wo richtig, 
die Rückgabe von geraubten Kulturgütern, sind zwei 
zentrale Ziele der Provenienzforschung. Dass durch 
die Provenienzforschung ein persönlicher Austausch 
mit den Nachfahren der Geschädigten, wie in diesem 
Fall der Familie von aus Einbeck vertriebenen Bürgern 
und Nachbarn, möglich wurde, ist nicht selbstver-
ständlich. Wenn Museumsobjekte, zumal solche, die 
für unbeschreibliches Leid und menschlichen Verluste 
stehen, etwas Neues schaffen können, sei es auch 
klein und bescheiden wie ein Besuch, ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken in Einbeck, dann unterstreicht das 
noch einmal, welches Potential in der Erschließung 
und Förderung von Museumssammlungen liegt.
„Es ist wichtig, das Bewusstsein der Öffentlichkeit 
für die Geschichte und ihre Auswirkungen auf die 
Gegenwart zu stärken, insbesondere in Deutschland“, 
schrieb Margit Wilf in einer Mail vom 15. Februar 
2025.

Nov. 2023, Besuch der Familie Wilf aus Tel Aviv/Berlin 
in Einbeck vor dem Wohnhaus ihrer Großmutter Grete 
Winter
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Umfang und Zeitraum

Das Projekt SAVe startete zum Beginn des Jahres 
2024 und wird voraussichtlich im Sommer 2026 ab-
geschlossen. Die teilnehmenden Museen und Samm-
lungen sind:
• Städtisches Museum Hann. Münden
• Heimatmuseum Duderstadt
• Historische Sammlung Groß Schneen
• Heimatmuseum Northeim
• KZ-Gedenkstätte Moringen
• Museum Uslar
• Museum im Ritterhaus Osterode
• Wintersport- und Heimatmuseum Bad Sachsa
• Sammlungen im Weserrenaissanceschloss Bevern
• Heimatmuseum Bevern und Kreisarchäologie Holz-

minden
• Museum Schloss Fürstenberg
• Das Oberharzer Bergwerksmuseum Clausthal-Zel-

lerfeld
• Städtisches Museum Seesen
Im Projekt SAVe arbeiten Dr. Christian Riemenschnei-
der, Charlotte Kalla sowie Malte Peters mit.
Gefördert wird SAVe durch Mittel der EU aus den vier 
LEADER-LAG Göttingerland, Harzweserland, Osterode 
und Vogler-Region. Die Landkreise Göttingen, Holz-
minden und Northeim sowie das Niedersächsische 
Ministerium für Wissenschaft und Kultur steuern die 
erforderliche öffentliche Kofinanzierung bei.

Charlotte Kalla sichtet Textilbestände im Heimatmuseum 
Bevern auf Schädlingsbefall
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Bestandsaufnahme

Die Museen und Archive in Südniedersachsen verfü-
gen über ein breites Spektrum an Objekten und Archi-
valien, von wertvollen Kunstwerken bis zu Alltags-
gegenständen. Sie verfügen jedoch häufig nicht über 
die Ressourcen, die Objekte nach heutigen Standards 
zu dokumentieren und zu lagern. Deshalb soll im 
Rahmen von SAVe zunächst eine Bestandsaufnahme 
der Situation in den Magazinen der kooperierenden 
Museen durchgeführt werden. Dabei geht es sowohl 
um den Objektbestand und seinen Zustand als auch 
den der Museums- und Depotbauten. Im Rahmen die-
ser Bestandsaufnahme wird auch eine Risikoanalyse 
vorgenommen. Sind etwa die Objekte von Schädlin-
gen oder Schimmel bedroht? Oder muss von Gefah-
renstoffen in der Sammlung ausgegangen werden? Ist 
das Gebäude durch innere Bedingungen oder solche 
der Umgebung bedroht, wie z. B. undichtes Dach oder 
Lage in einer Senke (Starkregen)? Diese Erkenntnisse 
sollen in den weiteren Aufbau des Notfallverbunds 
Südniedersachsen einfließen.

Maßnahmenkatalog

Je nach Ausgangslage, Machbarkeit und Bedürfnissen 
der Museen werden dann für jedes Museum passen-
de Maßnahmen zur Dokumentation und Erhaltung 
der Objekte entwickelt und durchgeführt. Wo nötig 
und möglich, sollen in den Depots niedrigschwellige 
Verbesserungen durchgeführt werden, die dem Be-
standserhalt und der weiteren Erschließung dienen: 
Einbau Regale, Verschattung von Fenstern, Staub-
schutz, Verpackung u. ä.
Im ersten Projektjahr 2024 wurden alle teilnehmen-
den Museen besucht und eine Grunddatenerfassung 
durchgeführt. Die Depoträume sowie die Sammlungs-
bestände wurden eingehend untersucht und mit den 
Museen zusammen der in 2025/2026 umzusetzende 
Maßnahmenkatalog erarbeitet.

Objektportal

Schließlich soll in Zusammenarbeit mit der VZG 
(Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksver-
bunds) ein Objektportal entstehen. Dieses soll den 
Museen die Zusammenarbeit erleichtern, die Not-
fallvorsorge verbessern, Objekte für die Forschung 
zugänglich machen und ausgewählte Objekte einem 
breiteren Publikum präsentieren.

SAVe – Sammlungen und Archivalien im Verbund erschließen
Das auf drei Jahre angelegte Projekt SAVe zielt darauf ab, die kulturgeschichtlichen Schätze 
der Museen in Südniedersachsen zu erfassen, zu bewahren und virtuell zugänglich zu machen. 
Es wird umfangreich aus EU-LEADER-Mitteln gefördert. Das Projekt wird von Dr. Christian Rie-
menschneider geleitet.
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Machbarkeitsstudie

Ziel war hierbei, in Form einer Machbarkeitsstudie 
den Einsatz von künstlicher Intelligenz (KI) bei der 
Inventarisierung von Museumsobjekten und der 
Generierung von Metadaten zu erproben. Der Land-
schaftsverband fungierte hier als Ansprechpartner für 
die Entwickler und Vermittler zu geeigneten Kulturin-
stitutionen. Er sollte zwischen museums- und IT-spe-
zifischen Anforderungen „übersetzen“ und sich an der 
Entwicklung der Machbarkeitsstudie beteiligen.
Für die KI war es zunächst einfacher, annähernd zwei-
dimensionale Objekte zu erfassen. Es wurde daher 
der Kontakt mit solchen Häusern hergestellt, die über 
größere Münzsammlungen verfügen: das Heimatmu-
seum und Stadtarchiv Northeim sowie das Oberhar-
zer Bergwerksmuseum in Clausthal-Zellerfeld.
Die reichhaltigen Münzbestände der beiden Museen 
umfassen Prägungen hauptsächlich regionaler und 
teils auch überregionaler Provenienz aus dem 
Mittelalter bis in das 19. Jahrhundert. Herausragend 
sind in diesen Beständen besonders die mittelalter-
lichen Silberbrakteaten des Höckelheimer Münzschat-
zes in Northeim sowie die Ausbeute- und Lösermün-
zen aus Harzer Silber in Clausthal-Zellerfeld.

Scan und digitale Erfassung eines Silberbrakteaten 
(einseitig geprägte dünne Münze) im Stadtarchiv Northeim
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Demo-Version „ReCOINnAIssance“

Entstanden ist eine erste Demonstrationsversion na-
mens „ReCOINnAIssance“, welche in einer Abschluss-
veranstaltung im Juni 2023 im Niedersächsischen 
Landesamt für Denkmalpflege allen Projektbeteiligten 
vorgestellt wurde. Eine KI-gestützte Bilderkennung 
vergleicht hierbei Münzabbilder auf optische Ähn-
lichkeit. Neue Münzbilder werden mit bereits ver-
schlagworteten Abbildern abgeglichen und passende 
Metadaten vorgeschlagen. So kann das Museumsper-
sonal in der Verschlagwortung von Münzbeständen 
unterstützt werden, was wertvolle Zeit und Ressour-
cen spart.
Den teilnehmenden Museen ermöglichte das Projekt 
aber auch eine intensive Auseinandersetzung mit 
ihrer Inventarisierungssituation und ihrem Digitali-
sierungsstand. Es förderte konkret die Digitalisierung 
ihrer Münzbestände durch die my.worX gGmbH, de-
ren Mitarbeiter im Rahmen des Projekts den gesam-
ten Münzbestand beider Museen digitalisierten. Diese 
Digitalisate konnten wiederum zum Training des 
KI-Modells genutzt werden. Darüber hinaus bot das 
Projekt Zeit und Raum für Vernetzung, Erfahrungsaus-
tausch und Reflexion über Themen, die im Museums-
alltag oft zu kurz kommen.

Künstliche Intelligenz im Museum
Von Mai 2022 bis September 2023 arbeitete der Landschaftsverband an einem Kooperations-
projekt mit, das von der Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksverbunds (VZG) ge-
leitet sowie durch die Partner Dataport AöR, my.worX und Programmfabrik Berlin unterstützt 
wurde. In ausgewählten Museen sollte der Einsatz von künstlicher Intelligenz bei der Inven-
tarisierung erprobt werden. Verschiedene Stiftungen und das MWK förderten das Vorhaben. 
Zuständig für das Projekt war beim Landschaftsverband Malte Peter.
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Karte des Verbandsgebietes und Liste der Mitglieder (Stand 01.01.2025)

Ortsnamen = Mitgliedsstädte

roter Punkt: Museumsmitglied

schwarzer Punkt: Sitz eines Beiratsmitglieds

Ordentliche Mitglieder
• Calenberg-Grubenhagensche 

Landschaft

Landkreise
• Göttingen
• Holzminden
• Northeim

Städte und Gemeinden
• Alfeld
• Bad Gandersheim
• Braunlage (ab 01.01.2025)
• Clausthal-Zellerfeld
• Duderstadt
• Einbeck
• Göttingen
• Hann. Münden
• Herzberg am Harz
• Holzminden
• Northeim
• Obernfeld
• Osterode am Harz
• Seesen
• Uslar

Museumsmitglieder
• Europäisches Brotmuseum 

Ebergötzen
• Grenzlandmuseum Eichsfeld
• Weltkulturerbe Fagus-Werk
• Heimatmuseum Moringen
• Historische Spinnerei Gartetal
• Museum Schloss Fürstenberg
• Stiftung Welterbe im Harz
• Wilhelm-Busch-Mühle 

Ebergötzen

Beiratsmitglieder

Sitz in Stadt Göttingen:
• Apex Kultur
• Deutsches Theater
• Domino
• Göttinger Barockorchester
• Göttinger Knabenchor
• Göttinger Kommunikations- 

und Aktionszentrum KAZ
• Göttinger Symphonie 

Orchester
• Internationale Händel- 

Festspiele Göttingen
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Karte des Verbandsgebietes und Liste der Mitglieder (Stand 01.01.2025)

Ortsnamen = Mitgliedsstädte

roter Punkt: Museumsmitglied

schwarzer Punkt: Sitz eines Beiratsmitglieds

• Jazzfestival Göttingen
• Junges Theater
• Kirchenkreis Göttingen- 

Münden
• Künstlerhaus mit Galerie
• Kunstverein Göttingen
• Film- und Kinoinitiative 

Göttingen
• Musa
• Rockbüro Göttingen
• stille hunde Theater- 

produktionen 

Sitz im Landkreis 
Göttingen:
• Mündener Kulturring
• Kulturfreunde Bovenden
• Förderkreis 

Kloster Walkenried
• Kirchenkreis Harzer Land
• Kulturforum Bad Sachsa
• Kulturkreis Bad Lauterberg
• Musikgemeinde Osterode
• Osteroder Jazzfreunde
• Rock und Kultur am Harz

Sitz im Landkreis 
Holzminden:
• Kirchenkreis Holzminden- 

Bodenwerder
• Kulturverein Holzminden
• Musik- und Kulturverein 

Stadtoldendorf

Sitz im Landkreis Northeim:
• Arbeitsgem. für Südnieder-

sächsische Heimatforschung
• Concerto Gandersheim
• Gandersheimer Domfestspiele
• Kirchenkreis Leine-Solling
• Kultur im Esel (Einbeck- 

Sülbeck)
• Initiative Kunst und Kultur 

Northeim
• Literatur- und Kunstkreis Uslar
• Northeimer Konzertring
• Theater der Nacht (Northeim)

Sitz im Landkreis Goslar:
• FoKuS (Clausthal-Zellerfeld)
• Konzerte an St. Andreas 

(Seesen)
• Kulturforum Seesen
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Gesamtprojekt „Nachgefragt – 
Provenienzforschung vermitteln“

Ende Dezember 2022 stellte der Landschaftsverband 
im Rahmen der Pilotausschreibung „Pro*niedersach-
sen – Kulturelles Erbe – Forschung und Vermittlung in 
ganz Niedersachsen“ des MWK einen Antrag für ein 
zweijähriges partizipatives Forschungs-, Vermittlungs- 
und Ausstellungsprojekt. Partner und Zuschussemp-
fänger ist das Forum Wissen der Universität Göttin-
gen. 
Das Gesamtprojekt „Nachgefragt – Provenienzfor-
schung vermitteln“ erhielt Ende August 2023 die 
Zusage für eine Förderung von 100.000 €.
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Illustration zur Geschichte der jüdischen Familie Plaut 
aus Alfeld. Sie wurde deportiert, ihr Eigentum verstei-
gert.

In Alfeld, Osterode und Uslar

Am 15. Januar 2024 konnten sich die neue wissen-
schaftliche Mitarbeiterin Juliane Gehler und die betei-
ligten Museen bei einem Auftakt-Workshop im Forum 
Wissen kennenlernen. Juliane Gehlers Arbeitsorte 
waren die Zentrale Kustodie der Universität Göttingen 
sowie die städtischen Museen in Alfeld, Osterode und 
Uslar. 
Dort wurde das vom Landschaftsverband betreute 
Teilprojekt „Nachgefragt – vor Ort“ durchgeführt, für 
das zusätzlich 38.500 € von verschiedenen Stiftungen 
eingeworben werden konnten. Von März bis Novem-
ber 2024 wurde in diesen drei Städten gemeinsam 
mit den Museumsleitungen erkundet, wie die Er-
kenntnisse aus der lokalen Provenienzforschung 
anschaulich vermittelt werden können. Dies geschah 
mit unterschiedlichen Aktionen in Form von Work-
shops, Pop-Up-Ausstellungen und Umfragen. 

Das partizipative Teilprojekt wurde Ende November 
2024 abgeschlossen. Die Ergebnisse werden Teil einer 
großen Sonderausstellung zur Provenienzforschung 
in Südniedersachsen sein, die voraussichtlich Anfang 
Dezember 2025 im Forum Wissen eröffnet wird. Die 
Ausstellung wird ab Frühjahr 2026 dann auf Wander-
schaft durch die Museen in Südniedersachsen gehen. 
Die erste Station wird das Museum der Stadt Alfeld 
sein.

Umfrage in der Fußgängerzone von Osterode a. H. im 
November 2024
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„Nachgefragt – vor Ort“
In einem Kooperationsprojekt mit dem Forum Wissen der Universität Göttingen wurde er-
probt, ob und wie sich die Ergebnisse der Provenienzforschung an den Standorten der betref-
fenden Museen an eine breitere Öffentlichkeit vermitteln lassen. Die Projektleitung lag bei 
Museumsberaterin Astrid Vettel.
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Der „Schatz“ der Kulturdaten

Informationen zu Spielplänen, Aufführungs- und 
Öffnungszeiten oder Eintrittspreisen, Werbebilder, 
Videos, Musik oder andere Digitalisate – im Kultur-
bereich schlummert ein meist noch ungenutzter 
Datenschatz. Kulturinteressierte kommen teils nur 
sehr mühsam an die gewünschten Informationen. 
Kulturschaffende müssen mit großem Aufwand ihre 
Daten in verschiedenen Plattformen und Systemen 
einpflegen und aktualisieren.
Mit der Kulturplattform kulturis und der dafür 
konzipierten Open-Source-Software „OpenCulturas“ 
hat der Landschaftsverband eine technische Lösung 
entwickelt, um die Digitalisierung im Kulturbereich 
voranzutreiben und diesen Anforderungen im di-
gitalen Raum zu begegnen. Aufgrund des Kontakts 
mit der Kulturplattform „OWL live“ aus Ostwestfalen 
Lippe wurde der Landschaftsverband gebeten, seine 
Erfahrungen in das Forschungsprojekt „Datenraum 
Kultur“ einzubringen. Das Vorhaben war eines von 
18 Leuchtturmprojekten der Digitalstrategie der Bun-
desregierung und wird mit der Deutschen Akademie 
der Technikwissenschaften, der Behörde für Kultur 
und Medien der Freien und Hansestadt Hamburg, 
dem Fraunhofer-Institut für Angewandte Informa-
tionstechnik FIT sowie weiteren anwendungsbezoge-
nen Partnern realisiert und vollständig aus dem Etat 
der Bundesbeauftragten für Kultur und Medien (BKM) 
finanziert.

Ziel: ein „Daten-Ökosystem“

Ziel ist es dabei, ein Daten-Ökosystem zu erschaffen, 
bei dem die Wahrung der Souveränität von Daten-
eignern, Urhebern und Dienstanbietern gewährleistet 
wird und die Daten nicht zentral gespeichert, sondern 
direkt zwischen den Teilnehmern übertragen werden.
Seit 2023 ist der Landschaftsverband mit kulturis als 
sogenannter „UseCase 1 – Vernetzte Kulturplattfor-
men“ Teil in diesem innovativen Forschungsprojekt. 
Unter der Leitung des Software Innovation Campus 
der Universität Paderborn und der von der OstWest-
falenLippe GmbH konzipierten Plattform OWL live 
wurde erprobt, wie ein nachhaltiger Datenaustausch 
zwischen Kulturplattformen funktionieren kann. 
Die Plattformen sollen verknüpft werden, indem für 
Veranstaltungsdaten ein Standard festgelegt und 
damit die Austauschbarkeit erleichtert wird. Kultur-
schaffende profitieren dadurch von einer geringeren 
redaktionellen Arbeitslast, während die Vielfalt der 
Kulturangebote besser sichtbar wird. Dies soll es zu-
künftig erlauben, regionsübergreifend personalisierte 
Informationen zu Veranstaltungen bereitzustellen 
und Inhalte mit weiteren Informationen anzureichern.
Darüber hinaus erprobt der Datenraum Kultur in 
weiteren „UseCases“, wie beispielsweise maschinen-
lesbare Spielpläne konzipiert werden können, der 
Austausch von Digitalisaten und Sammlungsdaten 
über mehrere Kulturorganisationen funktionieren 
kann oder wie mit Hilfe eines Webportals Musiklehrer 
und -schüler besser zusammenfinden und gemein-
sam Musik üben können. Kultur ist auf Vernetzung 
angewiesen, und der Datenraum Kultur bietet diese 
nicht nur im digitalen Raum. Er vereint Akteure aus 
der Kultur- und Kreativwirtschaft, um gemeinsam die 
digitale Transformation der deutschen Kulturbranche 
voranzutreiben.

Datenraum Kultur
Unter dem Dach eines vom Bund finanzierten Projektverbunds sollen Rahmenbedingungen 
geschaffen werden, um Kulturdaten künftig über Anbieter und Plattformen hinweg austausch-
bar zu machen, um damit sozusagen einen „öffentlichen Datenraum“ zu schaffen. Zuständig 
für dieses Projekt war beim Landschaftsverband Malte Peter.
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Mithilfe des Förderprogramms „Kultur.Gemeinschaf-
ten“ der Kulturstiftung der Länder und Mitteln der 
Stadt Göttingen gelang es, für über 30 weitere 
Kultureinrichtungen im Stadtgebiet von Göttingen 
hochwertige Innen- und Außenaufnahmen durch den 
Fotografen Ralf König anfertigen zu lassen. Die Bilder 
können einfach und unter der Voraussetzung der 
Namensnennung kostenfrei genutzt werden können 
(CC-BY-Lizenz). So sollen Kulturschaffende in ihrer 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit unterstützt und die 
Planung von neuen Veranstaltungen erleichtert 
werden. Seit September 2023 werden zudem auf den 
Social-Media-Kanälen von kulturis jede Woche neue 
Fotos der Serie in der Reihe „Kulturort der Woche“ 
präsentiert.
Für den Großteil der Veranstaltungsorte wurden auch 
technische Daten wie Raumgröße, Bestuhlung, 
Ausstattung, Barrierefreiheit erfasst sowie weitere 
Dokumentationsfotos (z. B. von Garderoben und 
Nebenräumen) angefertigt. Diese werden mittelfristig 
online einsehbar sein und eine vertiefte Recherche 
nach Veranstaltungsorten ermöglichen. Bis dahin 
können diese Daten und ausgewählte Dokumenta-
tionsfotos auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden.
Alle „Bilder für die Region“ stehen auf kulturis zum 
Download zur Verfügung. 
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Gewölbekeller im Kleinen Ratskeller

Erweiterung der Fotoserie „Bilder für die Region“
In den Jahren 2022 und 2023 wurde die bereits im Rahmen von drei Vorgängerprojekten ange-
legte Fotoserie „Bilder für die Region“ um weitere Aufnahmen von Kulturorten im Stadtraum 
Göttingen ergänzt. Verantwortlich hierfür war Moritz Steinhauer.
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Galerieraum im Künstlerhaus
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Rathaushalle
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Café im Haus der Kulturen

https://kulturis.online/fotoarchiv
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Im Rahmen des Projekts konnten Kultureinrichtungen 
erlernen, wie sie sich mit Videos im digitalen Raum 
besser selbst präsentieren können. Dies wurde ganz 
praktisch und beispielhaft an der Erstellung von 
Filmportraits vermittelt. Hierfür fanden ein Basis-
Workshops sowie ein zweitägiger Praxis-Workshop im 
Europäischen Brotmuseum Ebergötzen statt.
Es wurde ein Verleihpool an professionellem Video-, 
Schnitt- und Livestreaming-Equipment aufgebaut, der 
für die Produktion weiterer Filmportraits und anderer 
Projekte genutzt werden kann.
Elf Online-Workshops zu Themen der Digitalisierung 
in Kultureinrichtung und zur Professionalisierung der 
multimedialen Selbstdarstellung wurden durchge-
führt. Zudem fanden Präsenz-Workshops zur Selbst-
darstellung auf kulturis und zum Online-Ticketing im 
Rahmen des Kulturmarkts Südniedersachsen 2022 
statt.
Darüber hinaus wurden sowohl das Theater der 
Nacht als auch die Musikschule Holzminden durch 
den Transformationsagenten Prof. Dr. Holger Simon 
über den Projektzeitraum begleitet, um gemeinsame 
Konzepte zu Digitalisierungsprozessen in den Kultur-
einrichtungen zu erarbeiten.

Auftakt Workshop im Studio Klawunn, 
Herberhausen
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#kultursichtbar – Workshops und Filmportraits
Kleine Kultureinrichtungen wurden im Rahmen des Projekts dabei unterstützt, ihre multime-
diale Selbstdarstellung zu verbessern, um neues Publikum zu erreichen. Aus dem Programm 
„Kultur.Gemeinschaften“ der Kulturstiftung der Länder konnte der Landschaftsverband Mittel 
hierfür einwerben. Die Leitung des Projekts hatte Moritz Steinhauer.

Im Rahmen des Göttinger Literaturherbstes 2024: Lesung von Hans Jürgen von der Wense „Routen I – Südniedersachsen“ im 
Hotel Freigeist Einbeck. 
Auf dem Podium von l. n. r.: Götz Lautenbach (Schauspieler, szenische Lesung), Rainer Niehoff (Hrsg.), Frauke Heiligenstadt 
(MdB), Olaf Martin (Wense-Leser), Michael Schäfer (Wense-Experte und Moderator), Hans-Peter Herberhold (Veranstalter)
4.525 € für Göttinger Literaturherbst e. V. aus regionalisierten Landesmitteln
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Gründung des Vereins OpenCulturas e. V.

Für kulturis konnte mithilfe von Personalkontinui-
tät und durch die Einplanung von entsprechenden 
Budgets ein langfristiger Betrieb der Plattform in Süd-
niedersachsen sichergestellt werden. Doch auch über 
die Region Südniedersachsen hinaus wurden Weichen 
gestellt, um die Zukunft der Software OpenCulturas 
zu sichern, die  für kulturis entwickelt wurde.
Im Februar 2023 gründete sich der Verein OpenCultu-
ras e. V., der überregional die Weiterentwicklung der 
OpenCulturas-Software koordiniert und die Anwender 
vernetzt. So werden Ressourcen gebündelt, OpenCul-
turas wird um neue Funktionen ergänzt, die Software 
wird bekannter und ein Austausch über deren zukünf-
tige Ausrichtung ermöglicht.

Transfer nach Ostfriesland

Seit Juni 2023 erhielt der Landschaftsverband einen 
weiteren Bundeszuschuss aus der Förderinitiative 
„Heimat 2.0 Ergebnistransfer“. Als sogenannte 
Patenregion begleitet er die Übertragung der Open-
Culturas-Software in zwei andere Regionen. In der 
Transferregion Ostfriesland wurde von der Ostfriesi-
schen Landschaft das Kulturportal „KultinO“ auf Basis 
von OpenCulturas entwickelt und Ende Oktober 2024 
veröffentlicht. Die dabei geschaffenen neuen Funktio-
nalitäten wurden in die OpenCulturas-Software 
überführt und stehen somit auch anderen Nutzenden 
zur Verfügung.

Screenshot von KultinO

Transfer in die Ostheide

Die Transferregion Ostheide baut mit „Ausblick Kul-
tur“ ebenfalls ein Kulturportal nach dem Vorbild von 
kulturis auf, setzt hierbei jedoch auf ein vereinfachtes 
technisches Angebot, welches in Zusammenarbeit mit 
dem OpenCulturas e. V. entwickelt wurde. Das soge-
nannte „Managed OpenCulturas“ ermöglicht es, eine 
voll funktionale und automatisch gewartete Open-
Culturas-Instanz innerhalb kürzester Zeit aufzusetzen 
und sofort mit der Inhaltserstellung zu beginnen. Die 
Software kann auf diese Weise auch von kleineren 
Organisationen ohne die Beauftragung einer Entwick-
lungsagentur genutzt werden.
Darüber hinaus wurden die Bekanntheit der OpenCul-
turas-Software gesteigert und Strukturen für eine 
langfristige, nachhaltige Weiterentwicklung der 
Software geschaffen.

Treffen in Reinstorf/Ostheide. Von links nach rechts: Malte 
Peter, Meike Nordholt, Jens Thomsen, Moritz Steinhauer
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OpenCulturas-Transfer und OpenCulturas e. V.
Nachnutzbarkeit als Chance: Wie aus unserem regionalen Kulturportal kulturis das nachhalti-
ge Open-Source-Projekt OpenCulturas wurde. Es wird betreut von Moritz Steinhauer.
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Intensiver Austausch

Im Rahmen des Transferprojekts wurden die Trans-
ferregionen im Umgang mit der Software geschult, 
sowie bei der Auftragsvergabe und Formulierung von 
technischen Entwicklungsanforderungen unterstützt. 
Daneben fanden auch regelmäßige Austauschformate 
zu Themen wie Marketing, Vernetzung von Kultur-
schaffenden und weiteren Themen statt, die mit der 
Etablierung der Kulturportale in Zusammenhang 
stehen. Erarbeitete Materialien wurden miteinander 
geteilt.
Der regelmäßige Austausch zwischen Paten- und 
Transferregionen sowie auch der Austausch zwischen 
den beteiligten Entwicklungsagenturen war sehr 
fruchtbar. Über den OpenCulturas e. V. soll dieser 
Austausch daher auch über die Projektlaufzeit hinaus 
aufrechterhalten werden. 
Für den Bund als Fördermittelgeber war diese Form 
der Förderung als „Ergebnistransfer“ im Rahmen des 
Heimat 2.0-Programms ein Novum und wird nun 
evaluiert. Seitens der Beteiligten des OpenCultu-
ras-Transferprojekts wurde das Förderkonzept sehr 
positiv bewertet. Projektleiterin Meike Nordholt der 
Transferregion Ostfriesische Landschaft beschrieb die 
Vorteile dieser Form der Förderung im Patenschafts-
modell wie folgt: „Wir konnten sehr von den Erfahrun-
gen der Patenregion, und der bereits bestehenden 
technischen Lösung profitieren. Dadurch haben wir 
Zeit und Geld im Vergleich zu einer Individuallösung 
gespart. Der Austausch hat zugleich auch den ande-
ren Projektmitgliedern immer wieder neue Perspekti-
ven eröffnet.“

Weitere Drittmittel und Vernetzung

Darüber hinaus konnten zwei weitere Drittmittelpro-
jekte eingeworben werden, durch die OpenCulturas 
weiterentwickelt wurde. Im Kontext des Datenraum 
Kultur wurden die Möglichkeit zur Datennutzung 
mittels Schnittstellen erweitert und im Rahmen des 
ProtypeFund entwickelten Meike Jung und Tobias 
Bähr (beide Mitarbeitende der Entwicklungsagentur 
GzEvD – Gesellschaft zur Entwicklung von Dingen) ge-
meinsam mit Moritz Steinhauer eine Möglichkeit, um 
Daten – insbesondere auch zur Barrierefreiheit – zwi-
schen OpenCulturas und der OpenStreetMap abzu-
gleichen. Zwei Webseitenprojekte, die OpenCulturas 
einsetzen, haben zudem weitere Funktionalitäten 
beigesteuert. Der Verein CMS-Garden sowie die Web-
seite des Unternehmens Gesellschaft zur Entwicklung 
von Dingen haben OpenCulturas im Einsatz und 
tragen zur Weiterentwicklung der Software bei.
Im Rahmen mehrerer Treffen der Open-Source- und 
Drupal-Community wurde das Projekt vorgestellt und 
sich mit Agenturen und Einzelpersonen vernetzt, die 
sich für die Software interessieren. Bereits drei Mal 
wurden OpenCulturas-Projekte für Awards der Dru-
pal-Community nominiert, 2024 erhielt KultinO eine 
der begehrten Auszeichnungen, die herausragende 
Webprojekte auf Basis von Drupal auszeichnen. 
Durch diese Aktivität wurde die Aufmerksamkeit für 
OpenCulturas erhöht und es konnten weitere Multi-
plikatoren gewonnen werden, die die Nachnutzung 
der Software ermöglichen.

Szene aus der Tanztheaterproduktion „Rosebud“.
8000 € Produktionsförderung für boat people projekt e. V.aus regionalisierten Landesmitteln
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Verbandsmittel und Landesmittel

Bei den nachfolgend erläuterten Struktur- und Pro-
jektförderungen setzt der Landschaftsverband sowohl 
Verbands- als auch regionalisierte Landesmittel ein. 
Über erstere verfügt der Landschaftsverband bereits 
seit seiner Gründung, sie finanzieren sich aus den Mit-
gliedsbeiträgen und der VGH-Spende. Regionalisierte 
Landesmittel werden den Landschaftsverbänden erst 
seit Auflösung der Bezirksregierungen im Jahr 2005 
zur Verfügung gestellt. Die Vorgaben des Landes für 
deren Verwendung sind so allgemein angelegt, dass 
Verbands- wie Landesmittel nach den Allgemeinen 
Förderkriterien des Landschaftsverbandes  (siehe An-
hang Seite 56) vergeben werden. Für die regionali-
sierten Landesmittel gilt lediglich die Einschränkung, 
dass Kommunen und Kirchengemeinden von der 
Förderung ausgeschlossen sind, und sie nur inner-
halb der Landkreise Göttingen, Northeim und Holz-
minden vergeben werden können. Projekte in Alfeld 
sowie den Mitgliedskommunen im Landkreis Goslar 
werden daher ausschließlich mit Verbandsmitteln 
bezuschusst.
Die Antragsteller müssen sich in der Regel nicht damit 
befassen, aus welchem der beiden Budgets sie ge-
fördert werden (wollen). Lediglich das beim Förde-
rerhinweis zu verwendende Logo ist verschieden. 
Die Zuordnung der einzelnen Förderungen ist in der 
Gesamtliste des Anhangs (Seite 58ff) in der Spalte 
„Förderprogramm“ mit „verband“ oder „regionalis“ 
vermerkt. 

Projektförderung

Förderkriterien und Förderformen
Die im Rahmen der Regelförderung eingereichten 
Anträge auf Förderung von Projekten werden intern 
nach den Förderkriterien und mit einem Punktesys-
tem bewertet. 
Die Förderung mittels eines Zuschusses (Festbetrags-
finanzierung) stellt die „klassische“ Form dar. Er ist 
auch schon im voraus auszahlbar. Über seine Verwen-
dung und den finanziellen Verlauf des Projekts muss 
ein Nachweis vorgelegt werden.

Die Ausfallbürgschaft (Fehlbedarfsfinanzierung mit 
nachträglicher Auszahlung) kommt in Frage, wenn 
die Einnahmenseite des Projekts schwer kalkuliert 
werden kann und ein Zuschussbedarf nicht in jedem 
Fall zu erwarten ist, z. B. bei wetterabhängigen Ver-
anstaltungen. Hier übernimmt der Landschaftsver-
band das entstandene Defizit bis zu einer benannten 
Höchstgrenze.

Förderentscheidungen

2022 2023 2024

Zahl der Anträge 65 92 86

davon Zusagen 43 48 37

Su. zugesagter Zuschüsse 185.732 € 176.211 € 152.517 €

Angeführt sind die für das betreffende Jahr eingegangenen Förderanträge und 
vergebenen Zusagen. Die Zuschüsse wurden teilweise erst im Folgejahr aus-
gezahlt oder nicht voll beansprucht. Die Gesamtliste ab Seite 58 enthält die 
tatsächlich im jeweiligen Jahr ausgezahlten Beträge.

Strukturförderung

Der Landschaftsverband praktiziert mit den „Struk-
turförderungen“ seit 2005 eine Förderung, die sich 
auf die Arbeit einer Einrichtung als Ganzes bezieht. 
Der Förderzeitraum beträgt in der Regel vier Jahre. 
Der Vorstand des Landschaftsverbandes hat zudem 
festgelegt, dass höchstens 200.000 € des jährlichen 
Zuschuss-Etats durch diese Förderungen belegt sein 
sollen.
2021 wurde ein umfangreiches Entscheidungsver-
fahren für Strukturförderungen des Vier-Jahres-Zeit-
raums von 2022 bis 2025 durchgeführt. Die Struktur-
förderungen im Berichtszeitraum sind demnach...
in der Stadt Göttingen:
• Apex Kultur e. V................................................10.000 €
• Film- und Kinoinitiative Göttingen e. V............ 8.500 €
• Freunde und Förderer 

des Göttinger Barockorchesters e. V............... 6.000 €
• Göttinger Kammermusikgesellschaft e. V...... 2.000 €
• Göttinger Knabenchor e. V............................... 8.000 €

4. Zuschussförderung 

Regelförderung
In der Gestaltung der Förderung aus Verbands- und regionalisierten Landesmitteln ist der 
Landschaftsverband relativ autonom. Die am stärksten gefragte Förderform ist die Struktur-
förderung, bei der Kultureinrichtungen einen jährlichen Pauschalbetrag erhalten. Die projekt-
bezogene Förderung ist der Normalfall für den Landschaftsverband wie auch für andere För-
derinstitutionen. Alle Förderverfahren sind im Anhang ab Seite 58 aufgelistet.
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• Göttinger Kommunikations- und 
Aktionszentrum KAZ e. V.................................. 8.000 €

• Göttinger Symphonie Orchester (Beteili- 
gung an Zuwendungsvertrag 2021-2024).....10.000 €

• Internationale Händel-Festspiele 
Göttingen gGmbH.............................................. 9.000 €

• Jazzfestival Göttingen e. V................................. 6.000 €
• Künstlerhaus mit Galerie e. V........................... 3.500 €
• Kunstverein Göttingen mit Artothek e. V........ 7.500 €
• Literarisches Zentrum Göttingen e. V............. 9.000 €
• Musa e. V............................................................. 9.500 €
• Neues Junges Theater Göttingen gGmbH....10.000 €
• Rockbüro Göttingen e. V................................... 7.000 €

im Landkreis Göttingen:	  
• Kulturforum Bad Sachsa e. V............................ 2.000 €
• Kulturverein Rittmarshausen e. V.................... 3.000 €
• Kreuzberg on KulTour e. V................................ 5.000 €
• Mündener Kulturring e. V................................. 4.000 €
• Musikgemeinde Osterode am Harz e. V......... 5.000 €

im Landkreis Northeim:
• Concerto Gandersheim e. V............................. 5.000 €
• Gandersheimer Domfestspiele gGmbH......... 9.000 €
• Verein für Kultur undKommuni- 

kation e. V. – Weltbühne Heckenbeck............. 5.000 €
• Konzert- und Kulturfreunde Einbeck e. V....... 8.000 €
• Kultur im Esel e. V. (Einbeck-Sülbeck).............. 3.000 €
• Kulturinitiative Hardegsen e. V........................ 2.000 €
• Initiative Kunst und Kultur Northeim e. V....... 3.800 €
• Northeimer Konzertring e. V............................ 4.000 €
• Theater der Nacht e. V. (Northeim)................. 9.000 €
• Kulturbahnhof Uslar e. V.................................. 6.000 €
• Literatur- und Kunstkreis Uslar e. V................ 3.000 €

im Landkreis Holzminden:	  
• Kulturmühle Buchhagen – Kaleidoskop e. V..6.000 €
• Musik- und Kulturverein 

Stadtoldendorf e. V............................................ 2.000 €

im Landkreis Goslar:	  
• Kulturforum Seesen e. V................................... 4.800 €

Produktionsförderungen freier Theater

Die Bezuschussung von neuen Inszenierungen freier 
Theatergruppen nimmt eine Sonderrolle in den 
Förderstrukturen des Landschaftsverbandes ein, 
weil hier direkt die künstlerische Produktion geför-
dert wird. In allen anderen Sparten unterstützt der 
Landschaftsverband regelmäßig „nur“ die Vermittlung 
künstlerischer Inhalte; Adressaten jener Förderung 
des Kulturangebots sind die Veranstalter, deren 
Förderwürdigkeit anhand der Kriterien beurteilt wird, 
die eine funktional-formale Sicht haben. Hierbei ist es 
in der Regel nicht nötig, ein ästhetisches Urteil über 
künstlerische Inhalte zu fällen. Genau dies ist im Kern 

aber bei der Beurteilung von Anträgen auf Produk-
tionsförderung gefragt.
Daher beruft der Vorstand hierfür eine Jury mit fünf 
Mitgliedern, die vorab die Anträge auf Produktions-
förderung begutachtet und Empfehlungen abgibt. Der 
Theater-Jury gehörten im Berichtszeitraum an:
• bis 2022: Ingrid Behling, Leiterin des Theaterbeirats 

beim Kulturverein Holzminden 
seit 2023: Inge Mathes, Öffentlichkeitsarbeit Deut-
sches Theater Göttingen

• bis 2022: Tina Fibiger, Kulturjournalistin aus Göttin-
gen 
seit 2023: Lukas Keller, Theaterpädagoge bei den 
Gandersheimer Domfestspielen

• Dr. Bernward Konermann, Autor, Dramaturg und 
Regisseur aus Göttingen

• Anne Barz, Theaterpädagogin, ehem. BBS II Ostero-
de am Harz

• Julia Roesler, Autorin und Regisseurin aus Rosdorf, 
Mitglied von werkgruppe2

Die Mitgliedschaft in der Jury ist auf acht Jahre be-
grenzt. Es werden nicht mehr als zwei Jurymitglieder 
gleichzeitig abgelöst, damit eine Kontinuität der Gre-
mienarbeit gesichert ist.
Die Produktionsförderungen werden in der Regel als 
Projektzuschuss aus den regionalisierten Landesmit-
teln vergeben und sind in der Liste der Förderungen 
ab Seite 58 enthalten.

Förderentscheidungen

2022 2023 2024

Zahl der Anträge 7 11 5

davon Zusagen 5 5 3

Su. zugesagter Zuschüsse 30.000 € 29.213 € 25.294 €

Angeführt sind die für das betreffende Jahr eingegangenen Förderanträge und 
vergebenen Zusagen. Die Zuschüsse wurden teilweise erst im Folgejahr aus-
gezahlt oder nicht voll beansprucht. Die Gesamtliste ab Seite 58 enthält die 
tatsächlich im jeweiligen Jahr ausgezahlten Beträge.
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Investitionsprogramm

Mittel aus der „Politischen Liste“
Das Sonderprogramm zur Förderung von Investitio-
nen in kleinen Kultureinrichtungen wird seit 2019 aus 
der „Politischen Liste“ finanziert. Dem Landschaftsver-
band wurden hierfür jährlich 145.000 € zur Verfügung 
gestellt. Nach Abzug der Verwaltungskostenpauschale 
von 15 % standen damit jeweils 123.250 € für die Wei-
terleitung an Antragsteller zur Verfügung. Auch für 
2025 stehen diese Mittel wieder zur Verfügung.
Antragsberechtigt sind ehrenamtlich getragene Kul-
tureinrichtungen mit höchstens drei Vollzeitstellen, 
die „ein regelmäßiges für die breite Öffentlichkeit zu-
gängliches Kulturangebot vorhalten“, so die Richtlinie. 

Förderkriterien
Ausgehend von der landesweiten Richtlinie wird bei 
jedem Vorhaben gefragt, ob und wie weit dieses 
jeweils zur
• Gewährleistung des Kulturbetriebs der Einrichtung,
• Stärkung des ehrenamtlichen Engagements,
• Verbesserung der inhaltlichen Qualität kultureller 

Darbietungen,
• Verbesserung der Aufenthaltsqualität für Besucher 

beiträgt und
• ob die Bezuschussung ein effizienter Mitteleinsatz 

wäre.
Die Kriterien wurden in dieser Rangfolge gewichtet 
und jeder Antrag entsprechend bepunktet. Die abstei-
gend nach Punktsummen sortierten Anträge erhielten 
eine Zusage, bis der Etat ausgeschöpft war.

Förderentscheidungen

2022 2023 2024

Zahl der Anträge 18 14 23

davon Zusagen 14 14 20

Su. zugesagter Zuschüsse 121.493 € 105.027 € 137.292 €

Angeführt sind die für das betreffende Jahr eingegangenen Förderanträge und 
vergebenen Zusagen. Die Zuschüsse wurden teilweise erst im Folgejahr aus-
gezahlt oder nicht voll beansprucht. Die Gesamtliste ab Seite 58 enthält die 
tatsächlich im jeweiligen Jahr ausgezahlten Beträge („wl-investiv“).

Digitalisierung von Kultureinrichtungen

Sondervermögen des Landes
Aus Mitteln des „Sondervermögens für den Ausbau 
von hochleistungsfähigen Datenübertragungsnetzen 
und für Digitalisierungsmaßnahmen“ legte das 
Land 2022 einmalig ein Sonderprogramm zur Bezu-
schussung von Hardware-Beschaffungen, zum Kauf 
von Software (jedoch keine Abonnements) und für 
„Maßnahmen für IT-Sicherheit, Datensicherheit und 
Datenschutz“ auf. Hierfür wurden dem Landschafts-
verband im September 2022 Weiterleitungsmittel 
von 108.688,80 € zur Verfügung gestellt. Wegen der 
starken Nachfrage wurde auf den Abzug der Verwal-
tungskostenpauschale verzichtet und die geringfügige 
Überzeichnung aus Verbandsmitteln finanziert. Der 
Kreis der Zuwendungsempfänger war wie bei den 
Investitionsprogrammen auf „kleine Kultureinrichtun-
gen“ beschränkt.

Förderentscheidungen

2022 2023 2024

Zahl der Anträge 22 – –

davon Zusagen 14 – –

Su. zugesagter Zuschüsse 110.646 € – –

Angeführt sind die für das betreffende Jahr eingegangenen Förderanträge und 
vergebenen Zusagen. Die Zuschüsse wurden teilweise erst im Folgejahr aus-
gezahlt oder nicht voll beansprucht. Die Gesamtliste ab Seite 58 enthält die 
tatsächlich im jeweiligen Jahr ausgezahlten Beträge („wl-digital“).

Investitionen für Energiesparmaßnahmen

Reaktion auf steigende Energiepreise
Aufgrund des Ukraine-Kriegs waren 2022 und 2023 
die Energiepreise stark gestiegen. Das Land stockte 
aus diesem Anlass 2023 einmalig und zweckgebun-
den das Investitionsprogramm auf, um Maßnahmen 
zu bezuschussen, die dazu dienen, den Energiever-
brauch zu senken. Der Landschaftsverband erhielt 
Weiterleitungsmittel im Umfang von 217.500 €, nach 
Abzug einer Verwaltungskostenpauschale reichten 
die Mittel aus, um allen Antragstellern eine Zusage zu 
geben.

Sonderprogramme aus weitergeleiteten Mitteln
Bedingt vor allem durch die Corona-Krise haben Förderungen an Bedeutung gewonnen, mit 
deren Ausführung der Landschaftsverband vom Land beauftragt wird. Im Unterschied zur Re-
gelförderung sind diese Sonderprogramme durch landeseinheitliche Richtlinien strukturiert. 
Auch diese Förderungen sind in der Liste ab Seite 58 enthalten.
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Förderentscheidungen

2022 2023 2024

Zahl der Anträge – 17 –

davon Zusagen – 17 –

Su. zugesagter Zuschüsse – 185.655 € –

Angeführt sind die für das betreffende Jahr eingegangenen Förderanträge und 
vergebenen Zusagen. Die Zuschüsse wurden teilweise erst im Folgejahr aus-
gezahlt oder nicht voll beansprucht. Die Gesamtliste ab Seite 58 enthält die 
tatsächlich im jeweiligen Jahr ausgezahlten Beträge („wl-investiv-e“).

„Niedersachsen dreht auf“

Große Nachfrage der Soloselbständigen
Erstmals im September 2020 war das Programm 
„Niedersachsen dreht auf“ ausgeschrieben worden. 
Unterteilt in mehrere Förderlinien nahm es auf 
unterschiedliche Weise eine besonders stark von der 
Corona-Krise betroffene Zielgruppe in den Blick: die 
Freiberufler oder Soloselbständigen im Kulturbereich, 
zu denen ein großer Teil der Kulturschaffenden ge-
hört.
Das MWK stellte den Landschaftsverbänden bis 
Februar 2022 vier Tranchen dieser Fördermittel zur 
Verfügung. Ab dem zweiten Bescheid orientierten 
sich die Beträge für die einzelnen Regionen nicht 
mehr am gewohnten Schlüssel, sondern am tatsäch-
lichen, durch Antragstellungen ermittelten Bedarf. 
Das war ein Vorteil für Südniedersachsen, denn hier 
war die Fördernachfrage besonders hoch und wurde 
nur noch durch den Bedarf in der Region Hannover 
übertroffen, die allerdings mehr als doppelt so viele 
Einwohner wie Südniedersachsen hat. Ob auch die 
Not der hiesigen Kulturanbieter oder nur die Wer-
bung für das Programm überdurchschnittlich war, 
lässt sich nicht so ohne weiteres feststellen. Jedenfalls 
wurden dem Landschaftsverband für „Niedersachsen 
dreht auf“ von 2020 bis 2022 insgesamt 1.000.492 € 
an Fördermitteln zur Verfügung gestellt. 109 An-
tragsteller erhielten eine Zusage auf Förderung aus 
diesen Mitteln.
In den Berichtszeitraum fällt die vierte und letzte 
Bewilligung von Mitteln aus diesem Programm im 
Umfang von 324.681 €.

Linie A: Gagenförderung
Bezuschusst wurden die Gagen-Verträge und Hono-
rarvereinbarungen mit Künstlern und für die Ver-
anstaltung wichtigen Dienstleistern (Stagehands, 
Tontechnik, Bühnenbau, Grafik, Pädagogik u. ä.) ein-
schließlich Technikmieten, Nebenkosten und Spesen. 
Die Förderquote betrug attraktive 100 %. Antragstel-
ler konnten nicht die Soloselbständigen sein, sondern 
nur die sie beauftragenden Kultureinrichtungen. 
Diese Linie A wurde ausschließlich über die Land-
schaftsverbände abgewickelt.

Linie B: Für Träger kultureller Bildung
Analog zu A konnten auch Einrichtungen der kulturel-
len Bildung Honorar-Zuschüsse erhalten, allerdings 
nur mit einer Förderquote von bis zu 60 %. Musik-
schulen, Kunstschulen u. ä. Einrichtungen hatten die 
Förderung bei den Landschaftsverbänden zu beantra-
gen, Einrichtungen der Erwachsenenbildung bei der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung. Hierzu 
ging beim Landschaftsverband allerdings nur 1 Antrag 
ein.

Linie C: Förderung innovativer Projekte
Diese Förderung galt Projekten und Produktionen, 
„die die inhaltliche künstlerische Auseinandersetzung 
mit aktuellen gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen 
zum Gegenstand haben und die sich durch eine hohe 
künstlerische Qualität auszeichnen“, so die Förder-
richtlinie des Landes. Es sollte sich um Neuproduk-
tionen oder -projekte handeln, nicht um Wiederho-
lungen oder Wiederaufnahmen. In Frage kamen alle 
Kultursparten. In Linie C waren nicht nur Honorare, 
sondern auch Sachkosten der Projekte förderfähig, 
die Förderquote konnte bis zu 90 % betragen. Förder-
verfahren bis 7.999 € wurden von den Landschafts-
verbänden durchgeführt, von 8.000 bis 30.000 € war 
das MWK zuständig.

Förderentscheidungen
Angeführt sind nur Förderverfahren des Jahres 2022, 
die aus der vierten Tranche des Programms finanziert 
wurden. Aufgrund von Übertragungen aus den ersten 
Tranchen konnte ein größerer Betrag vergeben wer-
den, als mit dem Bescheid vom Februar 2022 bewilligt 
worden war.

2022 2023 2024

Zahl der Anträge 33 – –

davon Zusagen 33 – –

Su. zugesagter Zuschüsse 378.825 € – –

Angeführt sind die für das betreffende Jahr eingegangenen Förderanträge und 
vergebenen Zusagen. Die Zuschüsse wurden teilweise erst im Folgejahr aus-
gezahlt oder nicht voll beansprucht. Die Gesamtliste ab Seite 58 enthält die 
tatsächlich im jeweiligen Jahr ausgezahlten Beträge („wl-corona-a/-b/-c“).
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5. Finanzen

Die Einwerbung von Drittmitteln für größere Eigenprojekte und die Betreuung von Sonderpro-
grammen des Landes hat zu einem Wachstum des Haushaltsvolumens geführt. Die Jahresrech-
nungen für 2022, 2023 und 2024 sind im Anhang auf Seite 70 wiedergegeben.

Einnahmen

Mitgliedsbeiträge
Durch einen Beschluss der Mitgliederversammlung 
vom 08.12.2022 wurde erstmals seit Gründung des 
Verbandes eine Erhöhung der Beiträge festgelegt. 
Anlass war neben der längst fälligen Anpassung an 
steigende Verwaltungs- und Personalkosten das Inter-
esse der Mitglieder an einer Verstetigung des Online-
Angebots „kulturis“.
Die Struktur und Staffelung der Beiträge wurde 
beibehalten. Nach wie vor haben also die kommu-
nalen Mitglieder je nach Größe unterschiedlich viele 
Stimmrechte in der Mitgliederversammlung. Bisher 
entsprach 1 Stimmrecht einem Beitrag von 900 €, 
für 2024 wurde diese Basiseinheit auf 1.100 € fest-
gelegt. Gänzlich neu ist jedoch die nun beschlossene 
Dynamisierung der Beiträge: Ohne dass es weite-
rer Beschlüsse der Mitgliederversammlung bedarf, 
steigen die Beiträge nun von Jahr zu Jahr um 2 %. Das 
Beitragsaufkommen ist damit von 143.500 € im Jahr 
2023 auf 177.600 € in 2024 gestiegen.
Die Beitragsordnung ist im Anhang auf Seite 55 
wiedergegeben.

Spende der VGH
Bei dieser Einnahme handelt es sich um eine echte 
mäzenatische Spende der Landschaftlichen Brand-
kasse, des Mutter- und Kernunternehmens der VGH 
Versicherungen Hannover; diese Zahlung ist daher 
mit keinerlei Verpflichtungen zu Gegenleistungen ver-
knüpft. Deren Höhe liegt im Berichtszeitraum unver-
ändert bei 204.000 € je Jahr. Alle Landschaftsverbän-
de im Geschäftsgebiet der VGH erhalten eine solche, 
nach Verbandsgröße abgestufte Spende.

Landesmittel
Zur Finanzierung von Verwaltungsaufwand und Per-
sonal erhält der Landschaftsverband folgende Mittel:
• Den „Sockelbetrag“, d. i. die seit Gründung ihm 

und den anderen Landschaftsverbänden pauschal 
gewährte institutionelle Förderung (Konto 2350). Er 
hat seit langem eine Höhe von 49.450 € und wurde 
seit 2021 über die „Politische Liste“ um jährlich 
20.000 € erhöht. Erst ab 2025 stammt der Gesamt-
betrag  von 69.450 € aus dem regulären Etat des 
MWK:

• Pauschale Anteile der regionalisierten und der 
weitergeleiteten Fördermittel, die maximal 15 % 
jener Budgets betragen können (Konto 2351). Je 
nach aufgelegten Sonderprogrammen für Weiter-
leitungsmittel des Landes schwankte dieser Anteil 
an den Einnahmen im Berichtszeitraum zwischen 
etwa 57.000 €  und 90.000 €

Mit dem Zuwendungsbescheid für den Sockelbetrag 
gehen dem Landschaftsverband auch die Mittel für 
die regionalisierte Förderung zu (Konto 2360). Der 
Zuwendungsbescheid macht nur sehr allgemeine Vor-
gaben zur Verwendung dieser Mittel.
Das sieht anders aus bei den mittels separaten Zu-
wendungsbescheiden überlassenen Landesmitteln 
zur Weiterleitung. Zu diesen existieren jeweils landes-
weit einheitliche Richtlinien, die relativ genaue Vor-
gaben zu den Fördervoraussetzungen und -kriterien 
machen (Konto 2361).
Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht der im jewei-
ligen Jahr eingegangenen Zuwendungsbescheide für 
solche Landesmittel. Diese Zuschüsse wurden nicht 
immer auch im betreffenden Jahr abgerufen, so dass 
die hier angeführten Beträge von den tatsächlichen 
Zahlungseingängen in diesen Jahren abweichen.

Zuwendungszweck der Bescheide (Beträge in Euro und incl. 15 %-Pauschalen) 2022 2023 2024

Institutionelle Förderung incl. regionalisierte Fördermittel und Plattdeutschmittel 305.650 € 305.650 € 307.590 €

Sonderprogramm „Investitionen in kleinen Kultureinrichtungen“ 145.000 € 145.000 € 145.000 €

Corona-Sonderprogramm „Nds. dreht auf“ mit Linie A, B und C (4. Bescheid) 324.681 €

Sonderprogramm „Digitalisierung von Kultureinrichtungen in der Fläche“ 108.689 €

Sonderprogramm „Investitionen für Energiesparmaßnahmen“ 217.500 €

Billigkeitsleistung für gestiegene Energiekosten 2.234 €
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Zuschüsse für Eigenprojekte
Durch weitgehend aus Drittmitteln finanzierte Eigen-
projekte und Dienstleistungen haben Projektzuschüs-
se im Berichtszeitraum einen großen Anteil an den 
Einnahmen des Landschaftsverbandes (Konten 2310-
2340, 2370, 6005) – siehe die unten stehende Tabelle. 

Umsatzsteuerpflicht seit 2023
Die Drittmittel für die Projekte „Datenraum Kultur“ 
und „KI-Inventarisierung in Museen“ erhielt der Land-
schaftsverband nicht in öffentlich-rechtlicher Form als 
Zuwendungsbescheid, sondern auf vertraglicher Ba-
sis. Steuerlich sind diese Einnahmen daher als Entgelt 
für einen Leistungsaustausch zu werten (Konto 6005). 
In den Jahren 2023 und 2024 lagen diese Einnahmen 
über der Kleinunternehmergrenze von 22.000 €. 

Diese Einstufung hat zur Folge, dass die Umsatzsteuer 
bei den entsprechenden Projektausgaben erstattet 
wird, die Netto-Belastung durch die Umsatzsteuer-
pflicht fiel daher wesentlich geringer aus. Außerdem 
entfallen bei Einnahmen dieser Art die zuwendungs-
rechtlichen Bestimmungen, es ist daher kein Verwen-
dungsnachweis erforderlich.

Jahresabschluss und Übertrag aus Vorjahr
Bei positiven Überträgen aus dem Vorjahr handelt 
es sich zum großen Teil um Mittel, die bereits durch 
Förderzusagen gebunden, aber noch nicht zur Aus-
zahlung gekommen waren (Konten 1070-1084). 2022 
wurde ein planmäßiges Defizit aus dem Projekt „Dorf-
MuseumSchule“ übernommen, das aber im betreffen-
den Jahr durch die Auszahlung der Gesamtförderung 
für das dreijährige Projekt ausgeglichen wurde.

Eigenprojekt (Beschreibungen ab S.30) Herkunft der Drittmittel

Beträge in Euro

2022 2023 2024
DorfMuseumSchule EU-LEADER, Klosterkammer 214.705 €

#wissengeteilt Kulturstiftg. d. Länder 17.583 €

#kultursichtbar Kulturstiftg. d. Länder, Stadt Gö. 17.614 € 62.386 €

kulturis Bund, Kommunen 242.375 € 282.627 € 128.913 €

Notfallverbund Südniedersachsen Bund, Verbundsmitglieder 34.081 €

Digitalisierung der Geschäftsstelle Land (Projektförderung) 15.000 € 15.000 €

Erst-Check Provenienzforschung Bund 23.606 €

kulturis-Transfer Bund 79.999 € 153.973 €

Datenraum Kultur Bund (weitergel. v. Univ. Paderborn) 28.037 € 112.150 €

KI-Inventarisierung in Museen Dataport AöR 17.757 €

Wanderausstellungen für Mitgliedsmuseen Bund, AKB-Stiftg., Spk. Osterode 11.000 €

SAVe EU-LEADER, Lk. Gö., Nom., Hol. 83.827 €

ALLviN-Sprecherfunktion ALLviN-Mitglieder, Land (Projektf.) 23.552 €

Ausgaben

Personalausgaben
Die Arbeitsverträge mit den Angestellten des Land-
schaftsverbandes lehnen sich an den Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst der Länder an (TV‑L). Die 
Personalkosten der aus dem allgemeinen Verbands-
haushalt finanzierten Angestellten ergeben das Aus-
gabensegment „Personal“.
Die drittmittelfinanzierten Personalkosten sind den 
Projektausgaben zugeordnet.
Den jeweiligen Umfang der einzelnen Stellen zeigt die 
Darstellung auf Seite 13.

Verwaltungsaufwand
Dieser Bereich setzt sich aus einer Vielzahl von Aus-
gaben im Rahmen des Geschäftsstellenbetriebs zu-
sammen: Büromiete und Nebenkosten, Dienstreisen, 
Bürogeräte mit EDV-Hard- und -Software, Versiche-

rungsbeiträge, Abonnements, Internetanschluss – um 
nur die größeren Positionen zu nennen.
Zum 01.09.2024 zog das Büro des Landschaftsver-
bandes innerhalb des Hauses in größere Räume um. 
Hier entstanden für die erforderliche neue Büro-
ausstattung einmalige Ausgaben, für die das eigene 
Buchhaltungskonto 2715 angelegt wurde. In den 
Vorjahren war für diesen Zweck bereits eine Rücklage 
geschaffen worden.

Projektausgaben
Die hierzu gehörenden Dienstleistungen und Projekte 
sind in den Abschnitten „3. Eigenprojekte und Dienst-
leistungen“ und „4. Zuschussförderung“ ab Seite 30 
bzw. 44 ausführlich dargestellt.
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Entwicklung der Einnahmen seit 1992

-100.000 €

100.000 €

300.000 €

500.000 €

700.000 €

900.000 €

1.100.000 €

1.300.000 €

1.500.000 €

1.700.000 €

1.900.000 €

2110+2120: Mitgliedsbeiträge
2350: Land – instit. Förderung („Sockelbetrag“)
2351: Land – regionalis. Mittel für Verw./Personal
2360: Land – regionalis. Mittel als institut. Förderg.
2361: Land – regionalis. Mittel zur Weiterleitung
2440: Spende VGH
2310-2340, 2370, 6005: Zuschüsse für Eigenprojekte
Summe sonst. Einnahmen (incl. Übertrag/Defizit aus Vorjahr)

1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024

Entwicklung der Ausgaben seit 1992

-100.000 €

100.000 €

300.000 €

500.000 €

700.000 €

900.000 €

1.100.000 €

1.300.000 €

1.500.000 €

1.700.000 €

1.900.000 €

1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024

Personal
Verwaltung
Museumsberatung und Eigenprojekte
Projektförderung aus Verbandsmitteln
Projektförderung aus regionalisierten Landesmitteln
Projektförderung aus Landesmitteln zur Weiterleitung
Projektförderung aus sonstigen Weiterleitungen

Jahresabschluss

„Metas Archiv“ – Ausstellung im Gewölbekeller des Künstlerhauses Göttingen. In diesem Projekt hat sich Gabriele Schaffartzik 
künstlerisch mit dem dokumentarischen Nachlass ihrer Großmutter Meta Schnakenberg, die auf einem Bauernhof von Torf-
bauern in Worpswede aufwuchs, auseinandergesetzt.
7.974 € für KulturRad e. V. aus dem Programm „Niedersachsen dreht auf“
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Szene aus „Wolfsjahre“, einem dokumentarisches Theaterstück für Jugendlichen und junge Erwachsene nach dem 
gleichnamigen Monolog von Dieter Schenk zum Umgang mit Unterstützern und Mitläufern des NS-Regimes im 
Nachkriegsdeutschland. Christoph Huber und Kathrin Müller-Grüß in den Rollen des Ehepaars Wolf.
9.000 € Produktionsförderung für stille hunde aus regionalisierten Landesmitteln
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Blaudruckjahr 2022: Färbersommer in Iber - Jung und Alt machten gemeinsam blau.
19.285 € für Konzert- und Kulturfreunde Einbeck e. V. aus dem Programm „Niedersachsen dreht auf“
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Anhang

Satzung Landschaftsverband Südniedersachsen e. V.
zuletzt geändert am 11.12.2023

§ 1 (Name, Sitz)
(1) Der Verein führt den Namen „Landschaftsver-
band Südniedersachsen e. V.“. Er ist am 31.01.1989 
(Satzungserrichtung) als Verein „Kulturförderung 
in Südniedersachsen e. V.“ von der Calenberg-Gru-
benhagenschen Landschaft, den Landkreisen Göt-
tingen, Holzminden, Northeim, Osterode am Harz 
und der Stadt Göttingen gegründet worden. Seit 
dem 01.01.2016 übernimmt er die Aufgaben des 
Museumsverbundes Südniedersachsen, der zum 
31.12.2015 aufgelöst wurde. Er ist tätig im Gebiet der 
kommunalen Gebietskörperschaften, die Mitglieder 
des Verbandes sind, und für seine Museumsmitglie-
der.
(2) Sitz des Vereins ist Göttingen. Er ist in das Vereins-
register des Amtsgerichts Göttingen eingetragen.

§ 2 (Aufgaben)
(1) Der Landschaftsverband Südniedersachsen e. 
V. fördert Kunst und Kultur. Zu diesem Zweck wird 
der Verein insbesondere tätig auf den Gebieten der 
Künste (bildende, darstellende Kunst, Musik, Film, 
Literatur), der Beratung und Förderung der Museen 
sowie der Geschichtsforschung für den Raum Südnie-
dersachsen. Er arbeitet in Erfüllung seiner Aufgaben 
mit den staatlichen und kommunalen Behörden und 
Stellen zusammen. Der Satzungszweck wird insbeson-
dere verwirklicht durch
1.	 die fachliche Beratung von Kulturveranstaltern, 

Museen und anderen Kultureinrichtungen sowie 
von Kulturschaffenden und kommunalen Gebiets-
körperschaften,

2.	 die Vergabe von Zuschüssen an Kultureinrichtun-
gen,

3.	 die Vergabe von Stipendien an einzelne Kultur-
schaffende und deren Zusammenschlüsse,

4.	 die Akquisition und Weiterleitung von Fördermit-
teln Dritter,

5.	 eigene Kultur- und Forschungsprojekte sowie
6.	 die Herausgabe von Publikationen.
(2) Der Verein darf zur Durchführung seiner Aufgaben 
Gesellschaften des privaten Rechts gründen, über-
nehmen oder sich an ihnen beteiligen. 

§ 3 (Gemeinnützigkeit)
(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Seine Tätig-
keit dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnüt-
zigen Zwecken im Sinne des II. Teils - 3. Abschnitt - der 
Abgabenordnung (steuerbegünstigte Zwecke).
(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungs-
mäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden. 

§ 4 (Mitgliedschaft)
(1) Ordentliche Mitglieder können Gebietskörper-
schaften, nichtkommunale Museen (Museums-
mitglieder) und die historischen Landschaften im 
Vereinsgebiet werden. Sie sind stimmberechtigt und 
beitragspflichtig (§ 6 Abs.3 und § 11 Abs. 4).
(2) Fördermitglieder können natürliche und juristische 
Personen werden, die das Kulturleben der Region 
fördern oder durch diese Mitgliedschaft unterstüt-
zen wollen. Voraussetzung ist die Bereitschaft, den 
Landschaftsverband mit einem jährlichen Förderbei-
trag zu unterstützen, dessen Höhe die Mitgliederver-
sammlung festlegt. Die Fördermitglieder haben in der 
Mitgliederversammlung kein Stimmrecht. 
(3) Beiratsmitglieder können juristische Personen 
werden, die in einem der in § 2 Abs. 1 genannten 
Bereiche tätig sind. Sie haben in der Mitgliederver-
sammlung kein Stimmrecht und zahlen einen jährli-
chen Mitgliedsbeitrag, dessen Höhe die Mitgliederver-
sammlung festlegt.
(4) Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Erklä-
rung gegenüber dem Vorstand. Der Austritt ist nur 
zum Ende eines Geschäftsjahres unter Einhaltung 
einer Frist von 3 Monaten zulässig. Eine Auseinander-
setzung findet nicht statt. 

Satzung Landschaftsverband Südniedersachsen e. V.	52

Beitragsordnung und Stimmrechte der Mitglieder	 55

Allgemeine Förderkriterien	 56

Liste der Förderungen 2022 bis 2024	 58

Jahresrechnungen 2022 bis 2024	 70
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§ 5 (Organe)
Organe des Vereins sind
1.	 die Mitgliederversammlung (§ 6) 
2.	 der Vorstand (§ 7) 
3.	 der geschäftsführende Vorstand (§ 8) 

§ 6 (Mitgliederversammlung)
(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus Delegier-
ten der ordentlichen Mitglieder sowie der oder dem 
Vorsitzenden des Beirats. An der Spitze der Mitglie-
derversammlung steht der oder die Vorsitzende des 
Vorstands.
(2) Die Mitgliederversammlung beschließt über 
1.	 die Feststellung des Haushaltsplanes sowie die 

Feststellung der Jahresrechnung, 
2.	 die Höhe der Beiträge der Mitglieder und der damit 

verbundenen Stimmrechte mit der Mehrheit von 
2/3 der vertretenen Stimmen, 

3.	 die Entlastung des Vorstandes hinsichtlich der 
Rechnungsführung, 

4.	 Beteiligungen nach § 2 Abs. 2, 
5.	 die Aufnahme weiterer Mitglieder, 
6.	 den Erlass ihrer Geschäftsordnung, Satzungsände-

rungen,
7.	 die Bestellung der Rechnungsprüfung.
Der Vorstand kann ihr auch andere Angelegenheiten 
von grundsätzlicher Bedeutung zur Beschlussfassung 
vorlegen. 
(3) In der Mitgliederversammlung hat jedes ordentli-
che Mitglied Stimmrechte, die sich nach der Höhe des 
Mitgliedsbeitrags richten; ordentliche Mitglieder mit 
gleichem Beitrag haben auch die gleichen Stimmrech-
te. Die Stimmen können nur einheitlich abgegeben 
werden. Der oder die Vorsitzende des Beirats nimmt 
mit beratender Stimme teil.
(4) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
werden mit der einfachen Mehrheit der vertretenen 
Stimmen gefasst, soweit diese Satzung nichts anderes 
bestimmt. Beschlüsse, die die Änderung der Satzung 
betreffen, bedürfen der Mehrheit der Stimmen aller 
ordentlichen Mitglieder (Abs. 3 - 1. Halbsatz -).
(5) Die Mitgliederversammlung wird durch die oder 
den Vorsitzenden des Vorstands in Textform unter 
Mitteilung der Tagesordnung mit einer Ladungsfrist 
von 4 Wochen nach Bedarf, mindestens aber einmal 
im Geschäftsjahr, einberufen. Über die Mitgliederver-
sammlung fertigt die Geschäftsführung eine Nieder-
schrift.
(6) Die Mitgliederversammlung findet grundsätzlich 
als Präsenzversammlung statt. Abweichend davon 
kann mit der Einladung festgelegt werden, dass 
Delegierte an der Mitgliederversammlung auch ohne 
Anwesenheit am Versammlungsort teilnehmen und 
ihre Rechte im Wege der elektronischen Kommunika-
tion ausüben können (Hybridversammlung) oder dies 
die ausschließliche Art der Teilnahme ist (Onlinever-
sammlung).

(7) Bei jeder Form der Mitgliederversammlung 
kann mit der Einladung die Möglichkeit eingeräumt 
werden, dass Delegierte im Verhinderungsfall ihre 
Stimmen bis zum Tag vor der Mitgliederversammlung 
in Textform abgeben können.
(8) Ein Beschluss kann auch ohne Versammlung der 
Mitglieder gefasst werden. Er ist gültig, wenn
• alle stimmberechtigten Mitglieder beteiligt wurden,
• bis zu dem gesetzten Termin mindestens die Hälfte 

der stimmberechtigten Mitglieder ihre Stimmen in 
Textform abgegeben hat und

• der Beschluss mit der erforderlichen Mehrheit ge-
fasst wurde.

§ 7 (Vorstand)
(1) Der Vorstand besteht aus 
• dem bzw. der Delegierten der Calenberg-Gruben-

hagenschen Landschaft (1 Person)
• dem Hauptverwaltungsbeamten bzw. der Haupt-

verwaltungsbeamtin oder einer von diesen benann-
ten Person sowie einer vom Kreistag benannten 
Person des Landkreises Göttingen (2)

• den jeweiligen Hauptverwaltungsbeamten bzw. 
-beamtinnen oder jeweils von diesen benannten 
Personen der anderen Mitglieds-Landkreise und 
der Stadt Göttingen (je 1)

• drei von der Gruppe der sonstigen ordentlichen 
Mitglieder benannten Personen

• dem bzw. der Vorsitzenden des Beirats nach § 9 (1)
• der Geschäftsführung nach § 10 mit beratender 

Stimme (1)
Die Mitgliederversammlung stellt die sich danach er-
gebende Zusammensetzung des Vorstands fest und 
wählt aus dessen Mitte die Person für den Vorsitz des 
Vorstands und deren Stellvertretung.
(2) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder endet am 
Tage nach der ersten Mitgliederversammlung nach 
einer allgemeinen Kommunalwahl. Die Amtszeit eines 
Vorstandsmitglieds endet vorzeitig, wenn es zurück-
tritt, aus der Mitgliederversammlung als Vertretung 
einer kommunalen Gebietskörperschaft ausscheidet, 
von der Mitgliederversammlung mit einer Zweidrittel-
mehrheit der vertretenen Stimmen abberufen wird 
oder von den entsendenden Mitgliedern bzw. der 
Mitgliedergruppe abberufen und durch eine andere 
Person ersetzt wird; über die veränderte Zusammen-
setzung ist die nächste ordentliche Mitgliederver-
sammlung zu unterrichten.
(3) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung; sie 
bedarf der Zustimmung der Mitgliederversammlung.
(4) Der Vorstand entscheidet in den Angelegenheiten, 
die nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten 
sind. 
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§ 8 (Vorstand im Sinne des § 26 BGB)
Geschäftsführender Vorstand im Sinne des § 26 BGB 
sind die Personen, die

den Vorsitz des Vorstandes,
den stellvertretenden Vorsitz des Vorstandes
die Geschäftsführung
und ggf. die stellvertretende Geschäftsführung

innehaben.
Den Verein müssen immer mindestens zwei dieser 
Personen gemeinschaftlich vertreten, darunter in 
jedem Fall der bzw. die Vorsitzende oder die bzw. der 
stellvertretende Vorsitzende des Vorstandes.

§ 9 (Beirat)
(1) Die Mitglieder nach dem § 4 Abs. 3 bilden den Bei-
rat. Die Beiratsmitglieder wählen aus ihrer Mitte eine 
Person für den Vorsitz. Sie gehört dem Vorstand (§ 7) 
mit Stimmrecht an, sofern der Beirat wenigstens fünf 
Mitglieder hat; ihre Wahl erfolgt jeweils für die Dauer 
einer kommunalen Wahlperiode. Sie kann von den 
Beiratsmitgliedern mit einer Zweidrittelmehrheit der 
vertretenen Stimmen abberufen werden.
(2) Der Beirat berät den Vorstand bei grundsätzlichen 
Fragen der Verbandsarbeit, insbesondere im Bereich 
der Zuschussförderung und der Eigenprojekte. Er 
ist von der Geschäftsführung regelmäßig über alle 
wichtigen Verbandsangelegenheiten zu informieren. 
Der Beirat ist bei den Entscheidungen der Mitglieder-
versammlung über den Haushalt (§ 6 Abs. 2 Ziff. 1) zu 
hören.

§ 10 (Geschäftsführung)
(1) Der Vorstand bestellt eine Person für die Ge-
schäftsführung sowie bei Bedarf eine Person für 
deren Stellvertretung und beruft diese ab.
(2) Die Geschäftsführung erledigt ihre Aufgaben nach 
den Weisungen des Vorstandes. Sie bereitet insbe-
sondere die Beschlüsse des Vorstandes vor und führt 
sie aus.

§ 11 (Haushaltswesen, 
Deckung des Finanzbedarfs, 

Jahresrechnung und Prüfung)
(1) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Ge-
schäftsjahr beginnt – unabhängig vom Tage der Ein-
tragung in das Vereinsregister – am 01.01.1989.
(2) Für jedes Geschäftsjahr ist rechtzeitig vor Beginn 
des Geschäftsjahres ein Haushaltsplan aufzustellen. 
(3) Der Verein finanziert sich durch Zuschüsse, Bei-
träge seiner Mitglieder und Spenden. 
(4) Jedes beitragspflichtige Mitglied ist verpflichtet, 
den von der Mitgliederversammlung festgesetzten 
Jahresbeitrag spätestens bis zum 31.03. des Ge-
schäftsjahres zu zahlen.
(5) Bis zum 31.03. des auf das Geschäftsjahr folgen-
den Jahres ist eine Jahresrechnung aufzustellen. 
(6) Für die Prüfung der Jahresrechnung kann sich der 
Verein kommunaler Prüfungsämter bedienen.

§ 12 (Auflösung)
Bei einer Auflösung des Vereins oder dem Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körper-
schaft zwecks Verwendung für die Förderung von 
Kunst und Kultur. Die Wahl jener Körperschaft und 
die Entscheidung über die Auflösung des Vereins trifft 
die Mitgliederversammlung. Der Auflösungsbeschluss 
darf erst nach Zustimmung des Finanzamtes ausge-
führt werden; er bedarf der Stimmen aller stimmbe-
rechtigten Mitglieder (§ 6 Abs. 3 - 1. Halbsatz).
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Beitragsordnung und Stimmrechte der Mitglieder

Die Mitgliederversammlung am 08.12.2022 hat eine Änderung der Beitragsordnung beschlossen, die ab 2024 
erstmalig zu einer Erhöhung der Beiträge führt und eine Dynamisierung von 2 % je Folgejahr vorsieht.

Stimm-
rechte

Jahres-
beitrag 

bis 2023

Jahres- 
beitrag 
2024

in Folge-
jahren 
jeweils

Ordentliche Mitglieder 
(stimmberechtigt nach § 4 Abs. 1 der Satzung):

Historische Landschaft Calenberg-Grubenhagensche  
Landschaft

12 10.800 € 13.200 € + 2 %

Gebietskörperschaften

Einwohnerzahl
von... bis zu...

Landkreis:

≤ 100.000 Landkreis Holzminden 12 10.800 € 13.200 € + 2 %

> 100.000 ≤ 200.000 Landkreis Northeim 18 16.200 € 19.800 € + 2 %

> 200.000 Landkreis Göttingen 24 21.600 € 26.400 € + 2 %

Stadt oder Gemeinde:

≤ 1.000 Gemeinde Obernfeld 1 900 € 1.100 € + 2 %

> 1.000 ≤ 10.000 Stadt Bad Gandersheim 2 1.800 € 2.200 € + 2 %
> 10.000 ≤ 20.000 Städte Alfeld, Causthal-

Zellerfeld, Herzberg am Harz, 
Holzminden, Seesen, Uslar

4 3.600 € 4.400 € + 2 %

> 20.000 ≤ 50.000 Städte Duderstadt, Einbeck, 
Hann. Münden, Northeim, 
Osterode am Harz

6 5.400 € 6.600 € + 2 %

> 50.000 ≤ 100.000 - 12 10.800 € 13.200 € + 2 %
>100.000  Stadt Göttingen 20 18.000 € 22.000 € + 2 %

Museumsmitglieder Fagus-Werk Alfeld, 
Grenzlandmuseum Eichsfeld, 
Europäisches Brotmuseum 
Ebergötzen, Heimatmuseum 
Moringen, Historische Spinnerei 
Gartetal, Museum Schloss 
Fürstenberg, Stiftung Welterbe 
im Harz, Wilhelm-Busch-Mühle 
Ebergötzen

1 900 € 1.100 € + 2 %

Beiratsmitglieder (§ 4 Abs. 3 der Satzung) 
siehe Mitgliederliste in Heftmitte Seite 36f - 200 € 300 € –

Fördermitglieder (§ 4 Abs. 2 der Satzung) 
hat der Landschaftsverband derzeit nicht - min. 500 € min. 500 € –

Maßgeblich für die Einordnung in eine bestimmte Beitragsstufe ist bei kommunalen Gebietskörperschaften die 
vom Statistischen Landesamt Niedersachsen veröffentlichte Einwohnerzahl zum 30. Juni des Vorjahres.
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Allgemeine Förderkriterien
zuletzt geändert am 18.10.2023

1. Voraussetzungen bzw. Ausschlusskriterien
1.1. Das zu fördernde Kulturprojekt wird überwiegend 
im Gebiet des Landschaftsverbandes durchgeführt 
und hat eine überörtliche Bedeutung.

1.2. Im Zusammenhang mit dem Projekt sind bis zur 
Antragstellung noch keine Festlegungen erfolgt, die zu 
Zahlungen oder bestimmten Leistungen verpflichten.

1.3. Die beantragte Förderung soll in der Regel nicht 
mehr als 50 % der geplanten Gesamtausgaben für 
das Projekt umfassen (bei investiven Maßnahmen: 
bis 75 %), sie muss mindestens 1.000 € und darf nicht 
mehr als 10.000 € betragen.

1.4. Das Projekt darf nicht der Erzielung eines finan-
ziellen Gewinns dienen und sollte einen gemeinnützi-
gen Charakter haben.

1.5. Ausgeschlossen ist die Bezuschussung von Bau-
maßnahmen, denkmalpflegerischen Sanierungen 
(auch an Orgeln), des Ankaufs von Kunstobjekten und 
von Sammlungen.
1.6. Druckkostenzuschüsse für Buchpublikationen 
sind möglich, wenn
• der Inhalt überörtlich relevant ist,
• die Herausgabe durch eine gemeinnützige Institu-

tion erfolgt,
• das Buch in einem unabhängigen Verlag und unter 

Vergabe einer ISBN publiziert wird,
• die Lieferbarkeit über einen Zeitraum von mindes-

tens fünf Jahren gewährleistet ist.

1.7. Forschungsprojekte können nur gefördert wer-
den im Bereich der historischen Wissenschaften (ein-
schließlich Archäologie, Bau- und Sprachforschung) 
und der empirischen Kulturforschung, wenn sie für 
die Region Südniedersachsen oder einen wesent-
lichen Teil von ihr Bedeutung haben (sich also nicht 
nur auf einzelne Orte beziehen) und dem Erreichen 
eines der drei zentralen Förderziele „Attraktivität 
steigern“, „Teilhabe ausweiten“ und „Vielfalt fördern“ 
dienen.

1.8. Kultureinrichtungen, die eine Strukturförderung 
des Landschaftsverbandes erhalten, können keine 
zusätzliche Projektförderung bekommen.

1.9. Einer Einrichtung, die einer Rückforderungsan-
ordnung aufgrund eines früheren Beschlusses der 
EU-Kommission zur Feststellung der Unzulässigkeit 
einer Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit mit dem 
Binnenmarkt nicht nachgekommen ist, darf kein Zu-
schuss gewährt werden.

2. „Förderkriterien „Attraktivität steigern“

2.1. Innerregionale Attraktivität
Das Projekt ist überörtlich bedeutsam und lässt einen 
hohen Anteil von Besuchern bzw. Teilnehmern aus 
den Nachbarorten und -landkreisen der Region er-
warten.

2.2. Publikumsentwicklung
Die Projektplanung lässt eine Erschließung neuer 
Zielgruppen oder die Ausweitung bzw. eine erhöhte 
Besucherfrequenz des Stammpublikums erwarten.

2.3. Überregionale Attraktivität
Das Projekt lässt einen nennenswerten Anteil von 
außerregionalen Besuchern erwarten, kann Anlass 
für ein überregionales Medienecho sein oder trägt 
zur Steigerung des Bekanntheitsgrades der (Kultur-)
Region Südniedersachsen bei.

3. Förderkriterien „Teilhabe ausweiten“ 
(dreifache Gewichtung)

3.1. Unterrepräsentierte Bevölkerungsgruppen
Das Projekt lässt einen hohen Anteil von solchen 
Besuchern bzw. Teilnehmern erwarten, die bisher 
im Kulturpublikum unterrepräsentiert sind (z. B. 
niedriger Bildungsabschluss, Migrationshintergrund, 
Behinderung, Familien).

3.2. Kulturelle Bildung und Vermittlung
Das Projekt verbessert die kulturelle und künstleri-
sche Kompetenz oder führt Menschen auf andere 
Weise an Kulturinhalte heran.

3.3. Zugänglichkeit
Die Projektplanung achtet auf barrierefreie und nied-
rigschwellige Angebote im weiteren Sinn (einfache 
Sprache, Homepage-Usability, Veranstaltungszeiten 
und Pausen, Betreuung, Fahrdienste, Rollstuhlge-
rechtigkeit, Angebote für Hör- und Sehgeschädigte, 
bauliche Barrierefreiheit). Besucher und Teilnehmer  
werden hierüber informiert, um sich auf die tatsäch-
lichen Verhältnisse einstellen zu können.

4. Förderkriterien „Vielfalt fördern“ 
(zweifache Gewichtung)

4.1. Prognose für langfristige Entwicklung
Arbeit und Struktur des Projektträgers lassen eine 
langfristig positive Entwicklung von dessen kultureller 
Aktivität erwarten (z. B. Mitgliederzahlen, Altersdurch-
schnitt, private Finanzierungsbasis, ehrenamtliches 
Engagement, Managementqualität, Mitarbeit in Fach-
verband, neue Medien).
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4.2. Innovation, Experiment, Modell
Das Projekt umfasst bisher (in Südniedersachsen) 
nicht präsentierte Themen, künstlerische Experimen-
te oder neue didaktische Konzepte, die gleichwohl 
ein ausreichendes Interesse bei der Zielgruppe ver-
sprechen und für andere Projektträger Vorbild sein 
können.

4.3. Peripherie
Das Projekt schafft oder erhält ein Kulturangebot in 
der Peripherie. Besonders förderwürdig sind Angebo-
te, die weiter als 40 Autominuten vom Oberzentrum 
entfernt liegen.

5. Förderkriterien für allgemeine 
Projektqualität

5.1. Gute Eigenfinanzierung
Das Projekt finanziert sich mit einem hohen Anteil aus 
Eigenmitteln (Mitglieds- und Förderbeiträge, Haus-
haltsmittel bei öffentlichen Projektträgern, sonstige 
Einnahmen ohne Projektbezug), projektbezogenen 
Einnahmen aus Eintritt oder Verkauf und privaten 
Drittmitteln (Privatspenden, Sponsoring von Unter-
nehmen). Es beansprucht in relativ geringem Umfang 
öffentliche oder halböffentliche Fördermittel (Land, 
Kommune, öff.-rechtl. Stiftungen).

5.2. Bezug zum sozialen Umfeld und zur Region
Das Projekt setzt sich mit dem sozialen Umfeld und 
der Lebenswirklichkeit der Beteiligten auseinander 
oder es beschäftigt sich mit Gegebenheiten, Perso-
nen, der Geschichte Südniedersachsens.

5.3. Kooperation
Das Projekt basiert auf der Vernetzung und Koopera-
tion mehrerer Kulturträger. Es lässt im Vergleich zu 
Einzelprojekten eine bessere Qualität, höhere Aus-
lastung oder Kostensenkungen erwarten.

5.4. Ehrenamtlichkeit
Das Projekt wird mit einem hohen Anteil von ehren-
amtlichem Engagement verwirklicht.
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Aufgeführt sind Projekte und Förderverfahren mit Auszahlungen in den Jahren 2022 bis 2024. In einigen Fällen 
wurden vor und nach diesem Zeitraum weitere Zuschussraten ausgezahlt. Maßgeblich für die räumliche Zuord-
nung ist der Durchführungsort der Projekte. 
Die Abkürzungen in der Spalte „Förderprogramm“ ordnen die Verfahren zu...
• der Regelförderung (vgl. Erläuterungen ab Seite 44):

verband	 Förderung aus Verbandsmitteln
regionalis	 Förderung aus regionalisierten Landesmitteln

• den Sonderprogrammen aus weitergeleiteten Landesmitteln (vgl. Seite 46ff):
wl-investiv	 Investitionsprogramm für kleine Kultureinrichtungen
wl-investiv-e	 Investitionsprogramm für kleine Kultureinrichtungen mit Schwerpunkt Energiesparmaßnahmen
wl-digital	 Sonderprogramm „Digitalisierung von Kultureinrichtungen in der Fläche“
wl-corona-a	 Corona-Hilfsprogramm „Nds. dreht auf“ Linie A: Gagenförderung für Kulturveranstalter (Förderquote 100 %)
wl-corona-b	 Corona-Hilfsprogramm „Nds. dreht auf“ Linie B: Honorarförderung für Träger kultureller Bildung (Förderquote 60 %)
wl-corona-c	 Corona-Hilfsprogramm „Nds. dreht auf“ Linie C: Förderung innovativer Projekte mit Soloselbständigen (Förderquote 90 %)

Geförderte Einrichtung Bezeichnung der Fördermaßnahme
Förder- 
programm

Ausz.-
Jahr

ausge-
zahlt

Region (kreisübergreifende Projekte oder Förderungen ohne Ortsbezug – alphabetisch nach Einrichtungen sortiert)

Arbeitsgemeinschaft für Südniedersächsische 
Heimatforschung e. V. (ASH)

Plattdeutsches Wörterbuch Ostfälisch regionalis 2023 305 €

Ostfälisches Audio-Spracharchiv regionalis 2023 5.000 €

Einrichtung einer Bibliothek mit 
niederdeutscher Literatur

regionalis 2022 1.500 €

regionalis 2024 3.200 €

Domino e. V. Theater des Monats 2021 regionalis 2022 1.750 €

Theater des Monats 2022 regionalis 2022 7.250 €

regionalis 2023 750 €

Theater des Monats 2023 regionalis 2023 7.000 €

Theater des Monats 2024 regionalis 2024 9.600 €

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hardegsen 
Aufführungen in Göttingen und in Hardegsen

Matthäuspassion von J. C. Kieling
verband 2023 2.000 €

Freie Altenarbeit Göttingen e. V. Rollendes Erzählcafé in der Ortsheimatpflege regionalis 2023 5.000 €

Gesellschaft zur Förderung 
der Orgelmusik e. V.

Vox Organi 2022 (Konzertreihe) regionalis 2022 7.000 €

Vox Organi 2023 regionalis 2023 7.000 €

Vox Organi 2024 regionalis 2024 8.000 €

GEW - Kreisverband Göttingen Göttinger und Northeimer Kinder- 
und Jugendbuchwoche

regionalis 2022 3.500 €

regionalis 2024 3.500 €

Göttinger Comedy-Company GbR 18. Impro-Festival wl-corona-a 2022 1.500 €

Die Corona-Hitparade verband 2022 4.000 €

wl-corona-c 2022 6.750 €

Göttinger Literaturherbst GmbH Herbst in der Region – das Festival 
an besonderen Spielstätten regionalis 2023 3.000 €

Kopf voller Ideen e. V. Songwriting Workshop für Kinder regionalis 2022 2.500 €

Kinderkonzerte in Einbeck und Göttingen verband 2022 2.550 €

Songs für Coole Kids - Talentförderung 2023 verband 2023 5.500 €

Songs für coole Kids – Equipment 
aufrüsten: Funkmikrofone wl-investiv 2023 5.775 €

Haus voller Ideen - Digitale Plattform für alle wl-investiv 2024 4.088 €

Kreativworkshop - Songs für Coole Kids verband 2024 3.020 €

Lichttechnik wl-investiv 2024 2.500 €

Liste der Förderungen 2022 bis 2024
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Geförderte Einrichtung Bezeichnung der Fördermaßnahme
Förder- 
programm

Ausz.-
Jahr

ausge-
zahlt

Kreuzberg on KulTour e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 5.000 €

verband 2023 5.000 €

verband 2024 5.000 €

Südniedersachsentouren verband 2022 4.320 €

Konzerte von professionellen 
MusikerInnen in Partner-Locations wl-corona-a 2022 10.822 €

KulturRad e. V. 
Ausstellung in Einbeck und Göttingen

Metas Archiv. Ein recherchebasiertes 
Kunstprojekt wl-corona-c 2022 7.974 €

Rockbüro Göttingen e. V. Dioptrien Deluxe (Poetry-Slam) wl-corona-c 2022 1.600 €

Spielraum Göttingen e. V. Buchstabenwelt (Theaterstück) regionalis 2024 2.000 €

Stadt Göttingen Alphabetisch nach Einrichtungen sortiert

Alexander Marmein Wissenschaftsgeschichte neu erleben wl-corona-c 2022 3.900 €

Andreas Jeßing In meinen Träumen läutet es 
Sturm (Produktionsförderung) regionalis 2023 6.500 €

Apex Kultur e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 10.000 €

regionalis 2023 10.000 €

regionalis 2024 10.000 €

LED-Beleuchtungstechnik wl-investiv-e 2023 9.750 €

boat people projekt e. V. Vision 2122 (Produktionsförderung) regionalis 2022 7.500 €

Rosebud (Produktionsförderung) regionalis 2022 8.000 €

Sing my song regionalis 2022 6.400 €

My Dance (Tanzperformance 
und Workshops) verband 2022 2.100 €

Next Level – Workshops & 
Mobiles Kindertheaterstück verband 2023 7.000 €

Verbesserung von Aufenthaltsqualität 
und Außenwirkung wl-investiv 2023 9.383 €

Fists of flowers von Yotam Peled 
and the free radicals aus Berlin verband 2023 2.100 €

LED-Beleuchtung und Sanierung 
Toilettenräume in der Spielstätte „Werkraum“ wl-investiv-e 2024 5.918 €

Performance Leuchtende Ufer 
(Produktionsförderung) regionalis 2024 5.130 €

Zugänge 2024 (Reflexion und Konzeptarbeit) verband 2024 3.000 €

Buchfink-Theater LYKKE EIRA – Zwergenreise 
(Produktionsförderung) regionalis 2024 7.000 €

Butoh-Centrum MAMU e. V. Gastdozenten für Butoh-Workshops -  
hautnah performances wl-corona-a 2022 10.000 €

Clapp und Buchfink New Tales - Geschichten für schwere 
Zeiten (Produktionsförderung) regionalis 2022 7.500 €

Craig Johnson Göttingen in Buchstaben: Unsere 
Stadt in neuem Licht wl-corona-c 2022 2.028 €

Dagmar Riggers Landart wl-corona-c 2022 7.990 €

Farbe in den Alltag bringen wl-corona-c 2022 7.990 €

Deutsch-Finnische Gesellschaft 
Niedersachsen e .V.

Wenn Kühe reden würden - Ausstellung 
mit Begleitveranstaltungen regionalis 2023 600 €

Deutsche Musikstiftungsträger gGmbH Energetische Fenster- und Haustürerneue-
rung in der Musikschulfiliale Weende wl-investiv-e 2024 7.720 €

Drees und Heise Maskierte Zeit - Kunst hinter Corona verband 2022 3.225 €
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Geförderte Einrichtung Bezeichnung der Fördermaßnahme
Förder- 
programm

Ausz.-
Jahr

ausge-
zahlt

EbiKo Veranstaltungstechnik Live-Konzert in der MUSA wl-corona-a 2022 4.460 €

KlangFarbe wl-corona-c 2022 7.860 €

Ehrbar-Ensemble Die Entwicklung eines Toleranzsongs verband 2023 5.000 €

Ev.-luth. Kirchengemeinde Nikolausberg Nikolausberger Musiktage 2022 verband 2022 2.000 €

Film- und Kinoinitiative Göttingen e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 8.500 €

regionalis 2023 8.500 €

regionalis 2024 8.500 €

Förderverein Clavier-Salon Göttingen e. V. Schülerkonzerte für Kindergärten, Grund-, 
Real-, Gesamt- und Förderschulen

regionalis 2022 1.500 €

regionalis 2023 1.500 €

Förderverein Göttinger Universitätschor 
und -orchester e. V.

Englischhorn für das Göttinger 
Universitätsorchester wl-investiv 2024 7.922 €

Förderverein Kultur in der alten Fechthalle e. V. 10. Tanz-Kultur-Woche Göttingen regionalis 2023 1.000 €

Förderverein Lokalradio 
Südniedersachsen e. V.

Radio Leinewelle Clubnacht 
wl-investiv 2023 5.200 €

Freunde und Förderer des Göttinger 
Barockorchesters e. V.

Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 6.000 €

verband 2023 6.000 €

verband 2024 6.000 €

Johann Nikolaus Forkel: Hiskias wl-corona-a 2022 30.000 €

Übertitelungsanlage wl-digital 2022 5.248 €

Anschaffung eines Continuo-Cembalos wl-investiv 2023 9.950 €

Anschaffung eines PKW-Anhängersr wl-investiv 2023 4.100 €

Anschaffung einer Truhenorgel wl-investiv 2024 9.900 €

Georg-August-Universität Göttingen –  
Stabsstelle Alumni Förderung Engagement

Nicht mein Krieg  
(Theater- und Ausstellungsprojekt) verband 2023 4.900 €

göfonio - Sinfonisches 
Blasorchester Göttingen e. V.

Beschaffung Schlagwerk, Transport- 
und Lagermöglichkeit (Anhänger) wl-investiv 2024 8.000 €

Göttinger Comedy-Company GbR Leben im Krisenmodus wl-corona-c 2022 2.600 €

Göttinger Kammermusikgesellschaft e. V. Strukturförderung 2022-2025	 Rate 2022 verband 2024 2.000 €

	 Rate 2023 verband 2024 2.000 €

	 Rate 2024 verband 2024 2.000 €

Göttinger Knabenchor e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 8.000 €

regionalis 2023 8.000 €

regionalis 2024 8.000 €

Equipment für Pop-up-Produktion wl-digital 2022 9.828 €

Göttinger Kommunikations- und 
Aktionszentrum KAZ e. V.

Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 8.000 €

regionalis 2023 8.000 €

regionalis 2024 8.000 €

Resilienzstärkung durch Kunst wl-corona-c 2022 7.990 €

Kreativität und Gesundheit fördern 
mit künstlerischen Methoden wl-corona-c 2022 7.990 €

LED-Beleuchtung für die Ausstellungen wl-investiv-e 2024 13.572 €

Bilderrahmen für Ausstellungen wl-investiv 2024 2.360 €

Göttinger Kurzfilmfestival e. V. Kurzfilmwettbewerb im Rahmen des 
Europäischen Filmfestivals Göttingen

regionalis 2022 7.500 €

verband 2023 7.500 €

regionalis 2024 3.000 €

Filmklasse Göttingen 2023 verband 2023 2.500 €
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Geförderte Einrichtung Bezeichnung der Fördermaßnahme
Förder- 
programm

Ausz.-
Jahr

ausge-
zahlt

Göttinger Symphonie Orchester gGmbH (GSO) Strukturförderung 2021-2024  
(Beteiligung an Zuwendungsvertrag)

verband 2022 10.000 €

verband 2023 10.000 €

verband 2024 10.000 €

Brahms in Göttingen (Konzert-Image-Film) verband 2022 8.250 €

Internationale Händel-Festspiele 
Göttingen gGmbH

Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 9.000 €

verband 2023 9.000 €

verband 2024 9.000 €

Jazzfestival Göttingen e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 6.000 €

regionalis 2023 6.000 €

regionalis 2024 6.000 €

Joachim Linn Göttinger Poetry Slam wl-corona-c 2022 944 €

Karl-May-Archiv Material zur Archivierung der 
Göttinger Filmgeschichte wl-investiv 2022 5.000 €

Katharina Kastendieck Wolkenlesung wl-corona-c 2022 4.500 €

Katharina Nossek Einführung in die Kunstwerkstatt wl-corona-c 2022 3.830 €

Fragile Skulpturen und Plastiken aus Ton wl-corona-c 2022 3.999 €

Kirchenkreis Göttingen-Münden d. 
Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

KIM Kultur
verband 2024 1.000 €

Kirchenmusikförderverein St. Jacobi e. V. Bach-Tage Göttingen 2022 wl-corona-a 2022 15.000 €

Kommode.artistisches Theater. SEC II (Produktionsförderung) regionalis 2023 1.450 €

Kreuzberg on KulTour e. V. Livestream und Live-Konzertreihe „Gewölbe-
klänge im ältesten Wirtshaus der Stadt“ wl-corona-a 2022 5.172 €

Kunsthaus Göttingen gGmbH Einzelausstellung Victoria Lomasko verband 2023 5.000 €

Künstlerhaus mit Galerie e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 3.500 €

verband 2023 3.500 €

verband 2024 3.500 €

Kunstverein Göttingen mit Artothek e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 7.500 €

verband 2023 7.500 €

verband 2024 7.500 €

Audiotechnik wl-investiv 2022 2.150 €

LAG Jugend und Film e. V. Game Days Göttingen 2021 regionalis 2022 7.000 €

Literarisches Zentrum Göttingen e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 9.000 €

verband 2023 9.000 €

verband 2024 9.000 €

Lichtanlage wl-investiv 2022 6.000 €

Who cares? – Zweitägiger 
Festivalkongress zu Care-Arbeit wl-corona-c 2022 7.999 €

Neues Branding und neuer Webauftritt wl-investiv 2022 9.675 €

Zwei Balkonkraftwerke und 
Optimierung der Heizung wl-investiv-e 2024 1.359 €

Eröffnung des Literaturhauses Göttingen wl-corona-a 2022 30.000 €

musa e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 9.500 €

regionalis 2023 9.500 €

regionalis 2024 9.500 €

Musi-Kuss Musizierschule e. V. Göttinger Orchester2go wl-corona-a 2022 5.523 €

Büro Hardware wl-digital 2023 8.213 €

Installation von vier Balkonkraftwerken wl-investiv-e 2024 4.050 €
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MusikZentrum Hannover gGmbH Demokratiechor - Die Gedanken sind frei verband 2022 3.000 €

Nachbarschaftsverein Holtenser Berg e. V. Spectaculum Pfalz Grona zu Goettingen verband 2024  7.000 €

Neues Junges Theater Göttingen gGmbH Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 10.000 €

verband 2023 10.000 €

verband 2024 10.000 €

Münchhausen - Ein Familienstück wl-corona-c 2022 7.998 €

Nicht nur Theater Endlich mal was Positives 
(Produktionsförderung) regionalis 2022 3.250 €

Peloton e. V. Bauliche und veranstaltungstechnische 
Erweiterung des „Leinehafens“ wl-investiv 2023 9.988 €

Petra Anna Dianda Sein zwischen digitalem und analogem Raum wl-corona-c 2022 7.999 €

PetriChor Weende e. V. Oratorium „Elias“  von 
Mendelssohn Bartholdy wl-corona-a 2022 14.850 €

Chorpodeste wl-investiv 2022 15.000 €

Rockbüro Göttingen e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 7.000 €

regionalis 2023 7.000 €

regionalis 2024 7.000 €

Göttinger Poetry Slam wl-corona-c 2022 2.000 €

Ruth Reiche Mutterbilder – Vaterbilder – Elternbilder wl-corona-c 2022 5.400 €

Ruth Reiche / Craig Johnson Fabelhafte Kollaboration. Äsop in Bildern wl-corona-c 2022 7.200 €

SIC! Subculture is Culture e. V. Merry Festival regionalis 2022 2.500 €

Kulturlastenrad Göttingen wl-investiv 2023 7.500 €

Licht- und Videotechnik wl-investiv 2024 8.576 €

Spielraum Göttingen e. V. Buchstabenland regionalis 2022 2.000 €

Euer schönes Leben kotzt mich an verband 2022 6.000 €

Schöne Menschen essen nicht 
(Produktionsförderung) regionalis 2023 2.800 €

Buchstabenland 2.0 regionalis 2023 1.236 €

Stadt Göttingen 
– Stadtbibliothek

Schreib über dein Abenteuer! Spielen 
und Schreiben für Jugendliche verband 2023 4.000 €

stille hunde theaterproduktionen Anarchisten! Eine historische 
Kasperletheater-Revue 
(Produktionsförderung) regionalis 2022 6.000 €

Fuchs und Bär erzählen das 
Märchen vom Tischleindeckdich regionalis 2022 6.000 €

Wolfsjahre (Produktionsförderung) regionalis 2024 9.000 €

Tanztheater Göttingen How long is now? (Produktionsförderung) regionalis 2023 5.763 €

Theaterwerkstatt Göttingen Plötzlich war alles anders 
(Produktionsförderung) regionalis 2022 5.000 €

childsurvivors (Produktionsförderung) regionalis 2024 8.500 €

Transcodiert – Queeres Literaturmagazin Transcodiert – Queeres Leben und Schreiben wl-corona-c 2022 7.999 €

Verein Niedersächsischer 
Bildungsinitiativen e. V. (VNB)

50 Jahre sexuelle und geschlechtliche 
Vielfalt in Göttingen (Ausstellung) verband 2022 5.000 €

Vinyl-Reservat Musikfestival mit Schwerpunkt 
auf Afrikanischer Musik wl-corona-a 2022 30.000 €
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Landkreis Göttingen

Bad Lauterberg im Harz
Singakademie Harz e. V. My Fair Lady (konzertant) verband 2022 3.000 €

Weihnachtskonzert verband 2023 1.000 €

Bad Sachsa
Förderverein Grenzlandmuseum 
Bad Sachsa e. V.

Hardware für Workshops und Storytelling
wl-digital 2022 4.500 €

Kulturforum Bad Sachsa e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 2.000 €

verband 2023 2.000 €

verband 2024 2.000 €

Wir für den Südharz e. V. Schwimmende Bühne auf dem Schmelzteich wl-investiv 2024 9.500 €

Bovenden
Dat-Moin, Clemens & Hartmann GbR Kultur trifft Kultur. Livemusik 

am Sonntagnachmittag wl-corona-a 2022 7.006 €

Verein Freunde der Burg Plesse e. V. Musikveranstaltungen und Lichteranimation wl-corona-a 2022 6.941 €

Dransfeld
Dransfelder Kulturlandschaft e. V. Arbeitsmittel Bücherei wl-investiv 2023 9.388 €

Gauß Turm Kiosk Sommertheater am Gauß Turm Kiosk wl-corona-a 2022 4.061 €

Duderstadt
Arbeitsgemeinschaft der Nesselröder 
Verbände und Vereine)

Nedelreder Summertime 23
verband 2023 1.676 €

Grenzlandmuseum Eichsfeld e. V. 50 Jahre Kleiner Grenzverkehr -  
Tag der offenen Tür verband 2023 1.195 €

Ebergötzen
Europäisches Brotmuseum Ebergötzen e. V. Ausbau WLAN im Museum wl-digital 2023 6.416 €

Wege in die Zukunft. Für Dich und 
die Welt (Sonderausstellung) regionalis 2023 2.240 €

Umstellung auf LED-Beleuchtung 
im Erdgeschoss wl-investiv-e 2024 25.000 €

That’s me - Company e. V. Pergolesi (Konzertreihe) wl-corona-c 2022 3.740 €

TanzTee International wl-corona-c 2022 7.830 €

Friedland
Heimatverein Groß Schneen e. V. Hard- und Software für die 

digitale Museumsarbeit wl-digital 2023 5.573 €

Museum Friedland Was uns verbindet. Erfahrungen von 
Zwangsmigration gestern und heute verband 2024 8.000 €

Gleichen
artperformance Meine Welt, Deine Welt verband 2022 4.950 €

Eventgemeinschaft Wöllmarshausen e. V. Bürgerdenkmal – JT-Gastspiel 
in Wöllmarshausen verband 2022 1.000 €
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Kulturverein Rittmarshausen e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 3.000 €

verband 2023 3.000 €

verband 2024 3.000 €

Tontechnik für Bühne der Kulturscheune wl-investiv 2022 6.500 €

Bühne und Vorhang für die 
Kulturscheune Rittmarshausen wl-investiv 2024 12.675 €

Wünsch GbR Drei Studiokonzerte regionalis 2023 1.467 €

Balkonkraftwerk, Eingangstür und 
Dämmung für Musikhaus am Bielstein wl-investiv-e 2024 2.000 €

Hann. Münden
Chorgemeinschaft Volkmarshausen Digitalisierung der Chorarbeit wl-digital 2022 7.544 €

Doble R Fünf Streamingkonzerte: 
Milonga Concertante wl-corona-c 2022 7.900 €

Duo Freiraum Fünf magische Streamingkonzerte wl-corona-c 2022 7.900 €

Heimat- und Geschichtsverein 
Sydekum zu Münden e. V.

Digitalisierung und Archivierung 
des Bildarchivs verband 2022 1.500 €

Mündener Kulturring e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 4.000 €

verband 2023 4.000 €

verband 2024 4.000 €

Bursfelder Sommerkonzerte 2021 wl-corona-a 2022 221 €

Mündener KunstNetz e. V. Vereinsübergreifendes Qualifizierungsprojekt 
für nachhaltige Kulturarbeit

verband 2022 2.500 €

verband 2024 1.677 €

Zeitsprünge e. V. Fünf Sockelvitrinen in den „Denkräumen 
für Kulturgeschichte(n)“ wl-investiv 2022 6.000 €

1. Hann. Mündener Mythentage verband 2023 3.000 €

Herzberg am Harz
Sieber Sieben e. V. (Paradies Kiosk) IT-Ausstattung wl-digital 2023 4.572 €

Ehrenhafter Verein e. V. (ehem. Sieber Sieben) River Glow Festival 2023 verband 2023 5.000 €

Spektakeltal Mitmach-Festival 2024 verband 2024 2.209 €

Förderverein Schloss Herzberg e. V. Digitale Verbesserung Schloss Herzberg wl-digital 2023 12.686 €

Herzberger Schlosskonzerte regionalis 2023 2.500 €

verband 2024 931 €

Kunstleben e. V. Dach- und Fußbodendämmung 
der Theaterwerkstatt wl-investiv-e 2024 11.300 €

Osterode am Harz
Jazzfreunde Osterode e. V. Crossover-Konzert: Jazz meets Klassik regionalis 2024 2.486 €

Kirchenkreis Harzer Land  
d. Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

Kinderoper „Brundibar“ von Hans Krasa und 
„Wir bauen eine Stadt“ von Paul Hindemith verband 2024 750 €

Musikgemeinde Osterode am Harz e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 5.000 €

regionalis 2023 5.000 €

regionalis 2024 5.000 €

Schwiegershäuser Dorfbühne e. V. IT-Infrastruktur wl-digital 2023 5.100 €

Schwarmkunst e. V. VR-Technik für Projekt „Penvolution Realität+“ wl-investiv 2024 4.297 €

Rosdorf
Bürgerstiftung Rosdorf Dauerausstellung zu archäologischen 

Ausgrabungen in Rosdorf verband 2022 1.725 €
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Kulturring Rosdorf e. V. Konzert des sinfonischen 
Blasorchesters göfonio verband 2023 1.000 €

2 Konzerte: Göfonio und Chor Choralle verband 2024 2.000 €

RoKi und Jule e. V. Alexander Selchow Gedenken Transmedial regionalis 2022 3.500 €

Werkgruppe 2 GbR Tonequipment und Computer Hardware wl-investiv 2023 3.799 €

Ortsübergreifend oder sonstiges Kreisgebiet Alphabetisch nach Einrichtungen sortiert

AK „Kultur im Kreis“ Kultur im Kreis 2022 regionalis 2022 7.500 €

Kultur im Kreis 2023 regionalis 2023 7.500 €

musa e. V. Kultur im Kreis 2024 regionalis 2024 8.500 €

Förderverein Lokalradio 
Südniedersachsen e. V.

IT und Audio-Technik
verband 2022 5.569 €

Johann-Joachim-Quantz-
Gesellschaft Scheden e. V.

Johann-Joachim-Quantz-Konzert mit 
dem Göttinger Symphonie Orchester regionalis 2022 2.500 €

Kreismusikschule Göttingen IT-Ausstattung wl-digital 2023 13.548 €

KulturRad e. V. 13. Offene Ateliers im  Göttinger Land regionalis 2023 1.800 €

Lars Wätzold Corona - das unbekannte Wesen wl-corona-c 2022 7.200 €

ZukunftsBergstadt e. V. (Bad Grund) Ton- und Lichttechnik zur Durchführung 
der Walpurgis-Feierlichkeiten wl-investiv 2023 3.855 €

Landkreis Northeim

Bad Gandersheim
Concerto Gandersheim e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 5.000 €

regionalis 2023 5.000 €

regionalis 2024 5.000 €

Förderverein Landesgartenschau 
Bad Gandersheim 2022 e. V.

Dorfschönheiten im Rahmen der LAGA 2022
verband 2022 8.000 €

Gandersheimer Domfestspiele gGmbH Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 9.000 €

verband 2023 9.000 €

verband 2024 9.000 €

LAG Jazz Niedersachsen e. V. Ab in den Süden (Jazz-Acts auf 
der Landesgartenschau) wl-corona-a 2022 11.068 €

Landesgartenschau Bad Gandersheim gGmbH UND (Kunstprojekt) verband 2023 8.500 €

praeteritum gGmbH Roms Legionen auf dem Marsch. 
Eine Erlebnisausstellung verband 2022 9.000 €

Verein f. Kultur u. Kommunikation e. V. -  
Weltbühne Heckenbeck

Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 5.000 €

verband 2023 5.000 €

verband 2024 5.000 €

Einbeck
Backpackers Inn – Music Bar BPI Live 2021 Second Part (Herbstprogramm 

mit 45 Veranstaltungen) wl-corona-a 2022 22.984 €

Bühnentechnik zur gemeinsamen 
Nutzung von Einbecker Kulturakteuren wl-investiv 2022 3.932 €

Umbau 2023 wl-investiv 2023 6.413 €

Umstellung auf LED-Beleuchtung 
und Erneuerung der Gasheizung wl-investiv-e 2024 7.500 €

Die Bühnenstürmer e. V. Das 10. Einbecker Zelttheater regionalis 2022 1.165 €

Mischpult und zwei LED-Scheinwerfer wl-investiv 2022 1.945 €
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Einbecker Lichtspielfreunde e. V. Barrierefreie WC-Anlage im 
Kulturhaus Neu-Deli wl-investiv 2023  9.000 €

Ton- und Lichttechnik für das Neu-Deli wl-investiv 2024 6.725 €

Ev.-luth. Kirchengemeinde Einbeck Aufführung des Elias von 
Mendelssohn als Konzert und 
Schulaufführungen für 3. und 4. Kl. verband 2024 2.491 €

Förderverein Alte Synagoge in Einbeck e. V. Verbesserung der Raumakustik wl-investiv 2022 1.433 €

Verbesserung der Raumakustik wl-investiv 2023 1.420 €

Heimatverein Kreiensen e. V. Ausstattung eines weiteren 
Ausstellungsraumes mit Schauvitrine verband 2022 2.000 €

Jugendinitiative für Musik  
in Einbeck e. V. (Jimie)

„Local Heroes Niedersachsen“ 
– Landeshalbfinale Süd

verband 2023 3.500 €

regionalis 2024 3.600 €

Kirchengemeinde Iber-Odagsen Kultur auf unseren Dörfern verband 2024 1.130 €

Konzert- und Kulturfreunde Einbeck e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 8.000 €

regionalis 2023 8.000 €

BlaudruckJahr 2022 wl-corona-a 2022 19.285 €

Aufbau eines Kulturfundus - digitale Auffüh-
rungstechnik für Einbecker Kulturvereine wl-digital 2023 10.750 €

Kultur im Esel e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 3.000 €

verband 2023  3.000 €

verband 2024 3.000 €

Kultur im Team e. V. Na, altes Haus! Neues Leben im alten 
Fachwerk – Geschichte(n) erleben regionalis 2023 4.140 €

Solicafé Einbeck Zur Molli e. V. Gleiskonzerte am Sonntag verband 2022 2.643 €

verband 2023 1.657 €

Stadtpartie Einbeck e. V. Stadtpartie 2024 regionalis 2024 7.500 €

Verein zur Erhaltung  
der Burg Grubenhagen e. V.

Infopunkt Rotenkirchen
wl-investiv 2022 1.400 €

Hardegsen
Kulturinitiative Hardegsen e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2023 2.000 €

regionalis 2023 2.000 €

regionalis 2024 2.000 €

nuts-4-rock e. V. 4 Rock-Konzerte 2022 wl-corona-a 2022 24.441 €

Drei Rock-Konzerte verband 2023 1.456 €

teatro regio e. V. Take a walk on the wild Wald side regionalis 2024 8.000 €

Kalefeld
Feuerwehrverein Ortsfeuerwehr Kalefeld e. V. Musikinstrumente für den 

Feuerwehrmusikzug wl-investiv 2022 1.950 €

Heimatverein Willershausen e. V. PV-Anlage und Ladestation für E-Fahrzeuge 
bei Geotop-Station Tongrube Willershausen wl-investiv-e 2024 11.254 €

Moringen
Heimatverein Niedersachsen Moringen e. V. W-LAN fürs Museum wl-investiv 2022 1.193 €

Umstellung auf LED-Beleuchtung 
im Heimatmuseum Moringen wl-investiv-e 2024 17.300 €

Ratskeller 1489 e. V. Umbau des Ratskellers zum soziokulturellen 
Zentrum – 3. Bauabschnitt wl-investiv 2023 25.000 €
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Northeim
Förderkreis Kantorei St. Sixti e. V. Claudio Monteverdi, Marienvesper. Konzert 

und hinführendes Musikvermittlungsprojekt verband 2022 6.000 €

Bach! Wir singen im Chor! - Chorakademie 
für Kinder und Jugendliche verband 2023 3.000 €

Israel in Egypt (Oratorium) verband 2024 5.000 €

Förderverein Stadthalle Northeim e. V. Gundermann Kulturtage in Northeim verband 2022 10.000 €

4.Poetry Slam 2022 regionalis 2022 1.500 €

5. Poetry Slam 2023: „ich + Du = Wir“ regionalis 2023 2.300 €

Poetry Slam 6.0 #wirsindviele regionalis 2024 1.550 €

Initiative Kunst und Kultur Northeim e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 3.800 €

regionalis 2023 3.800 €

regionalis 2024 3.800 €

Ausstattung des Ateliers wl-investiv 2024 1.500 €

Kirchenkreis Leine-Solling  
d. Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

Kirchenkreis-Kindermusikfest: Der 
kleine Bach bleibt gerne wach verband 2023 1.500 €

Northeimer Konzertring e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2023 4.000 €

regionalis 2023 4.000 €

regionalis 2024 4.000 €

Stadt Northeim Kinder- und Jugendfestival auf 
der Waldbühne Northeim verband 2022 8.000 €

Kinder- und Jugendfestival „Forest 
Rock“ auf der Waldbühne Northeim verband 2023 6.000 €

Kinder- und Jugendfestival Forest Rock verband 2024 5.000 €

teatro regio e. V. Theater im Stadtpark verband 2022 3.750 €

Himmelblau verband 2023 1.000 €

Theater der Nacht e. V. Strukturförderung 2022-2025 regionalis 2022 9.000 €

regionalis 2023 9.000 €

regionalis 2024 9.000 €

Kameratechnik für Streaming wl-investiv 2022 7.499 €

Öffentliche Vorstellungsreihe Spielzeit 2022 wl-corona-a 2022 25.000 €

Wilde Reise durch die Nacht 
(Produktionsförderung) regionalis 2023 9.950 €

7. Deutsche Figurentheaterkonferenz regionalis 2023 9.000 €

Puppe wirkt Wunder regionalis 2024 7.873 €

Werk-Statt-Schule e. V. Fête de la Musique (Straßenmusik-Festival) regionalis 2024 1.825 €

Uslar
Arte Events e. V. 17. Nacht der Kultur Uslar regionalis 2024 2.150 €

Kulturbahnhof Uslar e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 6.000 €

verband 2023 6.000 €

verband 2024 6.000 €

Verbesserte digitale Audiobearbeitung wl-digital 2023 9.306 €

Literatur- und Kunstkreis Uslar e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 3.000 €

verband 2023 3.000 €

verband 2024 3.000 €

Sollingverein Uslar e. V. Informationstafeln und Infopfad 
Schloss Freudenthal wl-investiv 2024 7.500 €
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Landkreis Holzminden

Bevern
Heimat- und Geschichtsverein für 
Landkreis und Stadt Holzminden e. V.

Software für Bibliothek in Schloss Bevern wl-investiv 2024 1.000 €

Lebenswege unterm Hakenkreuz 
(Druckkostenzuschuss) verband 2024 2.500 €

Heimat- und Kulturverein Bevern e. V. Beleuchtungssanierung im 
Heimatmuseum Bevern wl-investiv-e 2024 18.511 €

Landkreis Holzminden 
– Kultur-Ressort

Im Garten. Vom Teilen, Tauschen 
und Schenken bei Paula Tobias verband 2024 10.000 €

Bodenwerder
Kulturmühle Buchhagen - Kaleidoskop e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 6.000 €

verband 2023 6.000 €

verband 2024 6.000 €

Fürstenberg
Freundeskreis Fürstenberger Porzellan e. V. Neue Beamer für Blackbox mit Projektion-

Mapping im Museum Schloss Fürstenberg wl-investiv-e 2024 6.500 €

Kulturgut Fürstenberg gGmbH Lustgarten. Porzellan und 
Gartenkunst (Sonderausstellung) verband 2023 3.750 €

Museum Schloss Fürstenberg Räuber - und der Zauberer. 
Ein szenisches Konzert wl-corona-a 2022 12.795 €

Fortführung der Reihe: Alles nur Theater?! wl-corona-a 2022 6.929 €

Soll ich spielen? Soll ich scherzen? 
– Scherzhafte Lieder und Briefe wl-corona-a 2022 9.110 €

Holzminden
Frauen- und Mädchenchor 
Weserklang Holzminden e. V. 

Konzert zum 75. Chorjubiläum
verband 2023 1.200 €

Freundes- und Förderkreis Sensoria e. V. Ein Abend der Sinne - Wenn Töne 
süß schmecken (Konzert) regionalis 2024 3.644 €

Jazz-Club Holzminden e. V. 8. Weserbergland Blues Festival 2022 wl-corona-a 2022 2.000 €

33. Jazzfestival Holzminden regionalis 2023 1.500 €

Vervollständigung der Anlagen 
im clubeigenen Konzertraum 
und seiner Außenbühne wl-investiv 2023 3.559 €

10. Weserbergland Bluesfestival regionalis 2024 2.500 €

Jean Goldenbaum 1. Neuhäuser Musikfestival verband 2022 6.000 €

Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder 
d. Ev.-luth. Landeskirche Hannovers

Weihnachtsoratorium I-III 
(Kooperationsprojekt) verband 2022 2.000 €

Kulturverein Holzminden e. V. Saisoneröffnungskonzert 
Kulturverein Holzminden wl-corona-a 2022 1.829 €

Muckefukk Konzerte e. V. Muckefukk Konzerte Sommer/Herbst 2023 verband 2024 1.070 €

Anschaffung einer Lichtanlage für 
Muckefukk Konzerte e.V . wl-investiv 2024 2.699 €

Musikschule Holzminden e. V. 5. Big-Band Festival Holzminden regionalis 2022 4.000 €

Konferenztechnik wl-digital 2022 6.750 €

6. Big Band Festival Holzminden regionalis 2024 4.000 €

Stadt Holzminden 16. Internationales Straßentheater 
Festival Holzminden 2023 regionalis 2023 10.000 €
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Geförderte Einrichtung Bezeichnung der Fördermaßnahme
Förder- 
programm

Ausz.-
Jahr

ausge-
zahlt

Stadtoldendorf
Musik- und Kulturverein Stadtoldendorf e. V. Strukturförderung 2017-2021, Rate 2021 verband 2022 2.000 €

Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 2.000 €

verband 2023 2.000 €

verband 2024 2.000 €

Ortsübergreifend oder sonstiges Kreisgebiet
Förderverein Glasmuseum Grünenplan e. V. Schaudepot für die Glassammlung Hüttmann wl-investiv 2022 2.140 €

Kirchenamt Hameln-Holzminden Musikwochen Weserbergland 2023 verband 2024 3.000 €

Laienspielgruppe Polle e. V. Sanierung der Vereinsräume wl-investiv-e 2024 2.329 €

Landkreis Goslar

Clausthal-Zellerfeld
Big Band an der TU Clausthal e. V. Offener Workshop zur Improvisation im Jazz verband 2023 5.000 €

Ladies First! Jazz für Frauen verband 2024 4.505 €

Cheers’n’Tones verband 2024 1.032 €

Das Oberharzer Bergwerksmuseum 
Clausthal-Zellerfeld

Geschichte des Drahtseils 
(Sonderausstellung) verband 2022 4.500 €

Erstellung eines Grobkonzepts 
für die  Dauerausstellung im 
Oberharzer Bergwerksmuseum verband 2022 4.125 €

Femina e. V. TanzDialog (Tanzpädagogisches Projekt) verband 2024 1.200 €

Seesen
Kulturforum Seesen e. V. Strukturförderung 2022-2025 verband 2022 4.800 €

verband 2023 4.800 €

verband 2024 4.800 €

Natur- und Heimatfreunde Rhüden e. V. Vitrinentische verband 2024 1.302 €

Landkreis Hildesheim
Verein der Freunde und Förderer des 
Weltkulturerbes Fagus-Werk e. V. (Alfeld)

Revitalisierung der Fagus-
Gropius-Ausstellung verband 2022 10.000 €
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Jahresrechnungen 2022 bis 2024
Konto 2022 2023 2024

A. Einnahmen (in Euro)

1070 Bestand Rücklage für Umzug 2024 0,00 12.000,00 €

1081 Übertrag Girokonto 87.987,04 € -3.463,12 € 30.460,30 €

1082 Übertrag Bar 49,26 € 327,02 € 283,73 €

1084 Übertrag Girokonto Projekt „DorfMuseumSchule“ -166.563,84 € 8,99 € 8,99 €

1845+1850 im Folgejahr abzuführender USt-Anteil an Einn. 3.663,22 € 7.850,46 €

2110 Mitgliedsbeiträge Beiratsmitglieder 8.000,00 € 7.400,00 € 12.800,00 €

2120 Mitgliedsbeiträge Ordentliche Vereinsmitglieder 137.700,00 € 135.900,00 € 167.200,00 €

2310 Sonstige Zuschüsse für Eigenprojekte 519.776,48 € 6.000,00 € 14.441,65 €

2320 Zuschüsse EU für Eigenprojekte 0,00 52.852,28 €

2330 Zuschüsse Bund für Eigenprojekte 442.438,03 € 288.350,83 €

2340 Zuschüsse Kommunen für Eigenprojekte 12.500,00 € 17.194,00 €

2350 Zuschuss Land „Sockelbetrag“ als institut. Förderung 69.450,00 € 69.450,00 € 73.020,00 €

2351 Zuschuss Land f. Verwaltg. u. Personal (15%-Pauschalen) 63.505,10 € 89.804,50 € 56.935,50 €

2360 Zuschuss Land regionalisierte Mittel 201.615,00 € 200.770,50 € 199.384,50 €

2361 Zuschuss Land Sonderprogramme zur Weiterleitung 626.310,90 € 122.438,80 € 367.625,00 €

2370 Zuschuss Land für Eigenprojekte (Projektförderung) 15.000,00 € 17.234,25 € 24.254,00 €

2410 Sonstige Spenden 0,00 0,00 5.272,00 €

2420 Sonstige Einnahmen ideeller Bereich 2.436,81 € 5.662,79 € 5.139,94 €

2430 Einnahmen aus Eigenprojekten (ideeller Bereich) 6.581,00 € 1.637,14 € 293,30 €

2440 Spende VGH 204.000,00 € 204.000,00 € 204.000,00 €

4150 Zinserträge 0,00 0,00 0,00

6005 Erlöse aus Eigenprojekten (Zweckbetrieb, 7% USt) 3.700,00 € 45.794,39 112.149,54

6511 Erlöse aus Teilnahmegebühren (Zweckbetrieb, 0% USt) 600,00 0,00

8020 Erlöse Verkauf Broschüren (Geschäftsbetrieb 19% USt) 276,00 € 2.527,39 0,00

Summe Einnahmen: 1.779.823,75 € 1.364.693,90 € 1.651.516,02 €
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Konto 2022 2023 2024
B. Ausgaben (in Euro)

I. Personalausgaben:

2550 Gehälter 138.595,15 € 140.544,90 € 163.849,63 €

2570 abgeführte Lohnsteuer 29.481,19 € 29.022,84 € 29.363,97 €

2580 Sozialversicherungsbeiträge 76.494,01 € 80.636,65 € 91.594,85 €

2590 Betriebliche Altersversorgung 261,36 € 261,36 € 11.135,48 €

Zwischensumme I. Personalausgaben: 244.831,71 € 250.465,75 € 295.943,93 €

II. Verwaltungsaufwand:

2610 Reisekosten 1.737,85 € 5.529,26 € 6.788,23 €

2620 Tagungen und Fortbildung 641,45 € 1.468,00 € 923,00 €

2660 Miete 7.489,62 € 8.036,04 € 10.807,03 €

2670 Raumnebenkosten 6.719,02 € 6.059,37 € 4.903,57 €

2710 Büromaterial 656,80 € 921,57 € 950,30 €

2715 Büroausstattung 20.651,50 €

2720 Kommunikationsausgaben (Porto, Telefon, Internet) 2.252,42 € 2.519,01 € 2.184,01 €

2730 Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 1.158,10 € 1.198,65 € 1.327,95 €

2740 Bürogeräte, EDV-Hard- und -Software 7.259,99 € 3.918,74 € 12.367,65 €

2750 Umlagen und Ausgaben für ALLviN 180,77 € 61,32 € 1.667,39 €

2760 Mitgliedsbeiträge in Verbänden 395,00 € 605,00 € 525,00 €

2770 Versicherungsbeiträge 2.758,90 € 5.662,76 € 4.709,80 €

2780 Sachverständigenkosten 2.463,01 € 3.201,57 € 5.333,90 €

2810 Repräsentationskosten, Verfügungsmittel 498,41 € 545,45 € 662,38 €

2890 Sonstige Kosten ideeller Bereich 4.574,61 € 2.557,61 € 2.894,23 €

Zwischensumme II. Verwaltungsaufwand: 38.785,95 € 42.284,35 € 76.695,94 €

III. Projektausgaben:

2950 Museumsberatung und -projekte 35.972,87 € 20.499,08 € 46.034,34 €

2960 Ausgaben Eigenprojekte (ideeller Bereich) 437.517,61 € 354.979,20 € 389.863,73 €

6180 Sachausg. Eigenprojekte (Zweckbetrieb I, 7% Vorsteuer) 16.823,60 € 17.849,25 €

6200 Personalausgaben Eigenprojekte (Zweckbetrieb I) 26.387,84 € 18.918,68 €

6680 Sachausg. Eigenprojekte (Zweckbetrieb II, 0% Vorsteuer) 2.232,29 € 0,00 

8200 Ausg. Eigenproj. mit Umsatz (Geschäftsbetr., 19% Vorst.) 1.677,28 € 0,00 0,00

0775+0780  im Folgejahr erstattungsfähiger USt-Anteil an Ausg. 3.084,16 € 3.391,34 €

6365+8378 Umsatzsteuerzahlung für Vorjahr 578,94 €

Zwischensumme Museumsberatung und Eigenprojekte: 475.167,76 € 424.006,17 € 476.636,28 €

2970 Projektförderung aus Verbandsmitteln 246.507,40 € 202.838,11 € 180.417,24 €

2980 Projektförderung aus regionalisierten Landesmitteln 201.615,00 € 201.101,30 € 199.557,81 €

2981 Projektförd. aus Landesmitteln zur Weiterltg. (Sonderprog.) 576.043,04 € 201.245,20 € 223.554,85 €

Zwischensumme Projektförderung: 475.167,76 € 424.006,17 € 476.636,28 €

Zwischensummen III. Projektausgaben: 1.499.333,20 € 1.029.190,78 € 1.080.166,18 €

Summe Ausgaben I bis III: 1.782.950,86 € 1.321.940,88 € 1.452.806,05 €

Jahresabschluss Verbandshaushalt -3.127,11 € 42.753,02 € 198.709,97 €
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